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Zur Arbeit zurüd, 
Etwa 5000 Streifer in New Nor? warten 
ein Schiedsgericht ab. 

Nem York, 13. Mai. Die meijten 
ber 6000 Streifer am „Subway“ ba= 
bier find heute zur Arbeit zurüd- 
gefehrt, in Erwartung einer jchied3- 
gerichtlichen Schlichtung. 

1200 Mitglieder einer Gemwerkjchaft 


bon Felsfprengern und Ausgrabern je | 


doch wollten ven Weifungen ihres Prä- 
fidenten zur Wiederaufnahme der Ar- 
beit nicht entfprechen. Sie machten gel- 
tend, wenn jie jet zur Arbeit zurüd- 
tehrten, jo würben fie zur Unterftüß- 
ung anderer Mitglieder ihrer Gemerf- 
ſchaft, welche an verfchievenen Gebäu- 
ben bejehäftigt waren und noch immer 
ausftehen, beiteuert werben. 

Dmaba, Nebr., 13. Mai. Die Ar- 
beiter-Gemwertichaften haben den Spieh 
umgebreht und im Diftrift3-Gericht 
einen Einhaltäbefehl ermirkt, melcher 
den Gefchäftsleuten unterfagt, fi) zu 
meigern, Waaren an Händler, bie 
Union-Arbeiter befchäftigen,zu verfau= 
fen, Unions-Arbeit zu boyfotten, gegen 
die Arbeiterverbände zu fonfpiriren 
und fi in irgend einer Weife in die 
Leitung der Arbeiter-Verbände einzu- 
miſchen. 

New York, 13. Mai. Wegen des 
Streiks von Erdarbeitern u. ſ. w. kann 
die ſtädtiſche Regierung gegenwärtig 
auch keine öffentliche Verbeſſerungen 
ausführen laſſen. 

St. Paul, 13. Mai. Die Leute der 
Great Northern Bahn haben noch 
keine Antwort auf die Erwiderung des 
Betriebsleiters Ward erhalten, worin 
ſie deſſen Vorſchläge ablehnten. Doch 
hofft man noch immer, daß die Ange— 
legenheit gütlich beigelegt werden, und 
es nicht zu einem Streik kommen wird. 

Pittsburg, 13. Mai. Es iſt nicht 
wahrſcheinlich, daß der Streik der Zie- 
gelmacher und der Zehmgruben-Arbei- 
ter bald beigelegt wird. Vielmehr 
beutet Alles auf einen langen Kampf; 
benn die Harbifon Walter Refrige- 
rator Co.” ift entfchloffen, die Gemwerf- 
Tchaft zu ignoriren, und die organiftr- 
ten Arbeiter wollen unter feinen lm= 
ftänden arbeiten, wenn ihr Verband 
nicht von ben — anertannt 
wird. 

Die genannte Gefeifächt mill ihre 
Anlagen mit Nicht- Gemwerkichaftlern 
betreiben. Gie ließ 150 folder aus 
New York nad Clearfield bringen; 
bort trafen jeboch bie Streifer mit 
ihnen zufammen und berebeten fie, 
nicht zur Arbeit zu gehen. 

Denver, Kolo., 13. Mai. Unfere 
Stabt fteht einigermaßen in Gefahr 
einer Hungerönoth. 200 Köche, 600 
Aufmwärter, 500 Fleifher und 160 
Bäder find zum Streik gerufen mwor= 
den, und faft fämmtliche Reftauratio» 
nen find bereit3 gefchloffen. Ein An- 
Thluß der Kleinhandels-Clerf3 und 
ber Mafchiniften von Steh-Dampf- 
mafchinen an den GStreif mag jehr 
bald erfolgen, und man fürchtet, daß 
Tchließlich ein Generalitreit in Gange 
fommen wird. 


Die Urfachen der Wirren befteht in 
der Weigerung verfchievener Bäckereien 
und Grocery-Gefchäfte, Kontrafte mit 
ben Gemerfjchaften zu machen. 

New York, 13. Mai. Die Erefutiv- 
Situng der „National Civic Yebera- 
tion“ wurde vom Bunbesjenator Marf 
Hanna eröffnet. 

Toledo, D., 13. Mai. Mitten in ber 
Reichenfeier für bie, jüngft verftorbene 
Frau Marie Kamm ftellten die Rut- 
fcher der Wagen im Leichenzug die Ar- 
beit ein, weil ber Leichenwagen von 
einem Nicht Gewerkſchafller kutſchirt 
wurde. Die Leichenbeſtatter nahmen 
die Poſten der Streiker ein. 

New Hork, 13. Mai. Die Fuhrleu- 
te-Gemertichaft hat fich ebenfalls dafür 
entfchieven, die Arbeit am „Subway“ 
dabier aufzunehmen und e3 auf eine 
ſchiedsgerichtliche Schlichtung ankom⸗ 
men zulaſſen. 

Springfield, Ill, 13. Mai. Die 
Anwalts⸗Firma LTansbden SLeek in 
Cairo erwirkte im Bundes⸗Diſtrikts⸗ 

gericht, Namens der Mobile⸗G Ohio⸗ 

—* einen Einhalts = Befehl gegen 
eima 200 Weichenfteller unb anbere 
Bedienftete biefer Bahn, weldher ihnen 
unterfagt, irgendwo ben Betrieb ber 
Bahn zu ftören, fei e8 auch nur durch 
Anjammeln in beträchtlicher Zahl. 

Bon Hates Betirt, 
Eine Ehicagoer Parf-Dorlage. 

& , ZU, 13. Mat. Gous 
berneur "Hat bie Vorlage, mo- 
nad) eine Straße durch den Humbolbt- 
Part in Chicago gelegt werben fol, 
mit fi belegt, ebenfo bie 
Vorlage 8 Richter, die noch ne= 
un Anwalts-Praris treiben, mäh- 

d fie ben Richterftußl einnehmen. 
die Sinberarbeits- lage bagegen 
beftätigen. 


bierher zurüdgebracht und in Haft be- 
halten morben, bt3 jein Bruder $8000 
Bürgſchaft fr ihn ftellte. - 


Große Fabrik eingeäfdhert. 


MWafhington, Pa., 13. Mai. Eine 
Teuersbrunft zerftörte die große An- 
lage der Atlas Glas & Metal Co. faft 
bollftändig und verurfachte einen Ver- 
luft von $125,000, melchen nur eine 
Berficherung von $65,000 gegenüber- 
jteht. Das Feuer war im Lagerraum 
unter geheimnißpollen Umftänden ent- 


ſtanden. 
 — — D —— ⸗ — 


Ausland. 
Wird bedr. ti! 
Streifende hilenifihe Dodarbeiter fontrollis 
ren die Stadt Dalparaifo.-Etwa 50 Todtel 


Balparaifo, Chile, 13. Mai. Unjere 
Stadt ift gegenwärtig im Befig ber 
jtreifenden Dod-Arbeiter. Ein her— 
borragender Mann murde getöbtet, 6 
Andere verwundet, und auf Seiten ber 
En: jind 50 todt oder am Gter- 

en 

E3 fand ein Straßentampf ftatt, in 
meldhem die Polizei |chlieglich von den 
Streifern in die Baraden getrieben 
wurde. 

Der Pöbel hat dieGeſchäftsräume des 
Blattes „El Mercurio“ umzingelt und 
droht, die ganze Anlage zu zerſtören. 
Tauſende von Streikern marſchiren 
gegen das Privat-Haus des Admirals 
Montt und ſchwören Rache an ſeinen 
Inſaſſen und Zerſtörung des Gebäu— 
des. Die Behörden ſcheinen machtlos 
gegenüber dem Mob zu ſein, und we— 
gen der erbitterten Stimmung, welche 
gegen die Polizeimacht herrſcht, hat 
man beſchloſſen, dieſelbe bis auf Wei— 
teres unthätig in den Baracken zu 
halten. 

‚Santjago, Chile, 13. Mai. Der 
Yusftand der Dod-Arbeiter zu Balpa-= 
taifo geftaltet fich immer erniter. Nach- 
dem die Streifer dafelbjt den Duai 
und die Gefchäfts - Lofalitäten der 
Südameritanifhen Dampfer = Gefell- 
Thaft in Brand gefegt, hatten fie eine 
Anzahl Zufammenftöße mit der Poli- 
zei, wobei e8 10 Todte und 200, mehr 
ober weniger fehwer Vermundete gab. 
3000 Mann Truppen find jeßt nad) 
Balparaifo beordert worden, um bie 
Unruhen zu unterbrüden. Die Regie: 
rung bat alle Anerbietungen abgelehnt, 
die Streitigkeiten durch Vergleich bei- 
zulegen; fie mill vielmehr nur mit 
eiferner Yauft die Ordnung mwieberher- 
ftellen. 


®ährung in deutfhen Künftler- 
Kreisen. 


Berlin, 13. Mai. Auch die Mün- 
chener Künſtler-Genoſſenſchaft prote— 
ſtirt nun, dem Beiſpiele der Berliner 
folgend, gegen das angebliche Beiſeite— 
ſchieben der deutſchen Künſtlerſchaft bei 
den Vorbereitungen für die deutſche 
Abtheilung auf der St. Louiſer Welt— 
ausſtellung; dem Geh. Oberregierungs⸗ 
rath Lewald, dem deutſchen Ausſtel— 
lungs-Kommiſſär, welcher die Neue— 
rung ſeinerzeit angeregt und durchge— 
ſetzt hat, daß alle mit der Kunſt in di— 
rektem Zuſammenhang ſtehenden Krei— 
ſe bei den Arrangements ein Wort 
mitzureden haben ſollen, werden bitte— 
re Vorwürfe gemacht. Die Münchener 
Künſtler erklären mit vielen Worten 
und unter Aufwand beträchtlicher Ent— 
rüſtung, daß ſie durch ihre Theilnahme 
an der St. Louiſer Ausſtellung nicht 
unter der Führung von Beamten und 
Kunſtgelehrten kommen, ſondern ſelbſt— 
ſtändig bleiben wollen. 

Die „Berliner National-Zeitung“ 
verhöhnt dieſes Pronunicamento der 
Münchener Künſtler-Genoſſenſchaft 
und bezeichnet es als abgeſchmackt und 
agitatoriſch. Zugleich weiſt das Blatt 
darauf hin, daß in der bekannten Sit- 
ung vom 4. April, in welcher Zewald3 
Vorfchlag zur Annahme kam, unter 
den 21 Kommiffiong-Mitgliedern nur 
brei feine Künftler waren. Aber felbft 
biefe waren anerfannte Kunitfenner, 
und ihre Berechtigung zur Mitalieb- 
fhaft konnte füglih faum in Zimeifel 
gezogen werben. 

Die Sache wirft zur Zeit hohe Wel- 
len, und in den Reihen der Künftler 
gährt e3 mächtig. Unter der deutfchen 
Künftlerfehaft ift Jeit Jahr und Tag 
feine Trage auf dem Tapet gemefen, 
welche jo große Aufmerkfamkeit erregt 
und berartige leibenfchaftliche -Distuf- 
fionen entfeffelt hat. Mit intenfiver 
Spannung fieht man dem, zu Enbe 
bes Monat3 ftattfindenden Delegaten- 
Tage der allgemeinen beutfchen Kunft= 
Genoffenfhaft entgegen, auf melchem 
die „St. Zouifer Affäre” gründlich be- 
fprochen mwerben fol. mn gutunters 
richteten Kreifen zweifelt man übrigens 
nicht, daß Geheimer Oberregierungs- 
rath Lewald ſchließlich doch ſeinen 
Willen durchſetzen wird. 


Bon Paris nach Madrid. 


Paris, 18. Mai. Die Paris⸗Madri⸗ 
der Automobil⸗Wettfahrten haben heute 
ſ Wetter begonnen. 58 
„Autler“, Darunter auch mehrere ame 
titantfche, nehmen an benfelben theil. 
Das Wetter war beim Beginn fchön, 
und eine große — — e drängte ſich am 
lace de la Con von wo die 
tfahrer aufbrachen Zunädft gebt 

die Fahrt von Paris bis nach Pogues, 
Strede 221 Ri Am 


‘red Intereffe fundbthun dürfte. 


Chicago, Mittwed), den 13. Mai 1903.— 


Frohe Tage in Sicht. 
Der amerifanifhe Slotten-Befuh in Kiel 


Berlin, 13. Mai. Das Programi.: 
für den Bejuh der amerifanifchen 
Kreuzer-Divifion, welche zur Regatta- 
Mode nad Kiel fommen wird, ijt in 
feinen Umrifjen bereit3 feitgeftellt mor- 
den, und an Aufmerffamteiten für die 
willfommenen Gäfte aus den Per. 
Staaten wird e3 ficherlich nicht fehlen. 
Mie man hört, werden der Kaifer und 
Prinz Heinrih, den amerifanifchen 
Kriegafchiffen Befuche abftatten und 
Einladungen an die amerifanifchen 
Geeoffiziere ergehen lafjen. E3 find 
mehrere Reunionen amerilanifcher und 
beutfcher Seeoffiziere in den Räumen 
der Kieler Marine-Afademie geplant, 
und die Arrangements für diefe Feit- 
lichkeiten find jo bemährten Händen 
anvertraut worden, daß das Gediegen- 
jte erwartet werden fann. 

Zmifchen ven Befagungen der ameri- 
fantfhen und deutjchen Kriegsschiffe 
find Boot-Mettfahrten in Ausficht ge- 
nommen, für bie fi) ein ganz befonde- 
Be- 
fanntlih hat der Kaifer dies fchon 
während der lettjährigen Regatta an= 
geregt, als zuerft davon die Rebe mar, 
daß vielleiht amerifanifche Kriea3- 
Thiffe zur Kieler Feitmohe kommen 
möchten. Diefer Theil des Programmza 
hängt aber natürlich ganz und gar bon 
der Zuftimmung der amerifanifchen 
Säfte ab. Man mei Hier noch nicht, 
ob e8 den maßgebenden Gemalten in 
Mafhington und dem Befehlahaber des 
Beſuchsgeſchwaders erwünſcht er— 
ſcheint, daß die Beſatzungen ihrer 
Schiffe ſich in ſolcher Weiſe mit den 
deutſchen Mannſchaften meſſen. Auf 
alle Fälle werden die deutſchen See— 
leute den amerikaniſchen Kameraden 
eine Reihe von Feſtlichkeiten geben. 
Während die Offiziere feiern, ſollen die 
Mannſchaften gleichfalls ihre guten 
Tage haben. 

Beim Einlaufen der amerikaniſchen 
Schiffe in den Kieler Hafen, reſp. ſchon 
beim Anſegeln der amerikaniſchen 
Kreuzer-Diviſion in den deutſchen 
Küſtengewäſſern wird jedem amerika— 
rifhen Schiffe ein deuticher See-ffi- 
zier beigegeben werden, welcher die 
Schiffe ſicher nach Kiel einzulootſen 
und ihnen die vorgeſehenen Ankerplätze 
zuzuweiſen hat. 

Amtlich geleugnet. 


Die neueſte Angabe über ein Judengemetzel 
in Rußland. 


St, Peteräburg, 13. Mai. Die, ge 
ftern in den Ver. Staaten verbreitete 
Ungabe, daß ein Yuden-Maffatre, 
äbnlich demjenigen in Kifchenem (ber 
Hauptitadt von Beffarabien) neuer— 
dings zu Zirospol, 7 Meilen von Ki- 
ſchenew, vorgekommen fei, mirb amt- 
lich in Abrede geftellt und findet hier 
allgemein feinen Glauben. (Die Mel- 
dungen über das Gemetel zu Kifche- 
nem waren erft gleihfall3 in Abrede 
geftellt, jpäter jedoch beftätigt worden.) 

— 
Bahnunglüd. 

Cincinnati, 13. Mai. Ein, nad 
dem Güdmejten bejtimmter Zug auf 
der Cleveland-, Cincinnati», Chicago- 
& Gt. Louis: -Bahn lief zu Idorydale 
in eine offene Weiche und ſtieß auf 
dem Seitengeleiſe mit einer Rangir— 
Lokomotive zuſammen. Der Lokomo— 
tivführer John Haley wurde getödtet, 
und ein weiblicher Paſſagier trug 
ſchmerzhafte Verletzungen davon. 

SOdhios älteſter Greis. 

Upper Sundusky, D., 13. Mai. Pe- 
ter Stanley, der ältefte Mann im 
Staate Ohio, iſt nach ſiebenwöchiger 
Krankheit geſtorben, im Alter von 110 
Jahren. Eine 106-jährige Wittwe, 
mit ber er fich vor 85 Jahren verbei- 
rathet hatte, überlebt ihn. 


Roralbericht. 


Fordern Anerkennung. 


um 


Die ftreifenden Wöäfchereiarbeiter bleiben 
feft, 


Aur wenn ihre Union anerfannt wird, wols 
len fie an das Schiedsgericht gehen. 

Menn die MWäfchereibefiter nicht 
nachgeben und fich verpflichten, bie 
Gemerfihaft der MWäfchereiangeftell- 
ten anzuerfennen, d. 5. in ihren Be— 
trieben nur Unionleute zu befhäftigen, 
fo wird au8 der von den Befikern vor⸗ 
geſchlagenen ſchiedsgerichtlichen Ent— 
ſcheidung der Streitfragen nichts wer⸗ 
den. Es hat ganz den Anſchein, als ob 
der Kampf nun bis zum bitteren Ende 
durchgeführt werden ſolle. 

Beide Seiten beharren feſt auf 
ihrem Standpunkte. Vorſttzer Gillet⸗ 
te vom Vollſtreckungsausſchuß der 
ſtreikenden Wäſchereiangeſtellten wurde 
heute Mittag von einem Vertreter der 
Abendpoſt“ gefragt, wie die Aus— 
ſichten auf eine Beilegung des Strei⸗ 
kes ſeien. 

— unverändert,“ war die Ant⸗ 


"erben die Wäfchereiarbeiter auf 
die, SPERREN eins 


gebe 
* antwortete Herr Gillette, 

„aber unter ber Bedingung ber Aner- 

tennung ber Gemwerfichaft. Eine —5— 

Erklärung wird auch der 

— —————— abgeben; biefer 
tritt pn Nachmittag — 

klären 


Fe —2 ba teine folhe Vor: 
bebingung bon ihrer Geite geftattet 
werben mürbe. 


mor 


Aefet Din „one 


fee 18 


Die Beflie im Menſchen. 


Laura Stidler jprang aus dem 
Senfter eines Hotels. 


— — 


War mit Vergewaltigung bedroht. 


Die Polizei hat auf Grund ihrer Angaben 
einen gewiſſen H. C. Reed verhaftet. — 
Getrübte Flitterwochen. — Verdächtiger 
Schuß. —In Schwulitäten. —Lebensmüde. 


Von einem Manne, Namens Wm. 
Reed, der ihre Zuneigung und ihr 
Vertrauen gewonnen hatte, angeblich 
in das Newport Hotel, Nr. 73 Mon— 
roe Straße gelockt und mit Vergewal—⸗ 
tigung bedroht, ſprang geſtern Abend 
um Mitternacht, die 25-jährige Laura 
Stickler aus dem Fenſter aus einer 
Höhe von 20 Fuß auf die Gaſſe, 
ſchlug mit dem Kopf auf den Erdbo— 
den auf und erlitt ſchwere, wenn auch 
nicht unbedingte lebensgefährliche Ver— 
letzungen. Sie wurde bewußtlos aufge⸗ 
funden und nach dem County-Hoſpital 
geſchafft. Dort gab ſie, als ſie das Be— 
wußtſein wiedererlangte, der Polizei 
gegenüber an, daß ſie Alice Smith 
heiße, weigerte ſich aber, irgend welche 
Angaben zur Sache zu machen. Die 
Polizei erfuhr zufällig, daß ſie im 
Gebäude der Y. W. C. A., Nr. 288 
Michigan Ave. logire. Sergeant Ma— 
honey fand dort ihre intime Freundin, 
Frl. Hannah Burnett, vor. Dieſe wil— 
ligte ein, den Beamten nach dem Ho— 
ſpital zu begleiten und die Patientin 
in's Gebet zu nehmen. Lettere beich— 
tete auch der Freundin. Die Polizei 
fahndete dann aufReed, der ſich angeb- 
lich Frl. Stickler gegenüber als ein 
Angeſtellter der Börſenfirma Harris, 
Gates & Company aufgeſpielt hatte. 
Frl. Stickler behauptet, daß er ſie im 
Hotel mit gezogenem Revolver fügſam 
machen wollte und daß ſie in ihrer 
Verzweiflung aus dem Fenſter ſprang. 

Die Patientin kam vor zwei Mona— 
ten aus ihrer Heimath, Cincinnati, 
nach Chicago und fand hier Beſchäf— 
tigung als Stenographin im Rialto— 
Gebäude. Bald nah ihrem Eintreffen 
in Chicago lernte fie angeblich Reed 
fennen. Geftern Abend fpeifte fie mit 
ihm in einem im Gefhäftsbezirf gele- 
genen Hotel. Dann veranlaßte er fie, 
ihn nach dem Hotel zu begleiten. 

Am Kontor der Firma Harri3, 
Gate & Co. wurde gefagt, daß Reed 
dort nicht befchäftigt if. Die Beam- 
ten der Firma behaupten, ihn nicht zu 
fennen. 

Reed murbe heute Vormittag zehn 
Uhr in der Produftenbörfe verhaftet, 
in ber er bejchäftigt ift. Er gab zu, 
mit einem jungen Mädchen im Hotel 

eiwefen zu fein, leugnete aber, feine 
Begleiterin bebroht zu haben. 

Er wurde nad) dem Eounty-Hofpi= 
tal geleitet, um dort Frl. Stidler por- 
geführt und momdglich ibentifizirt zu 
werben. 

Reed gab den Detektive gegenüber 
an, daß er Homer C. Reed heiße und 
Börfenmaller fei. Er und ein Freund 
hätten am Sonntag Abend an Dear- 
born und Monroe Straße die Befannt- 
Ichaft von Frl. Stidler und einem an- 
deren jungen Mäbchen gemacht. Ehe er 
fih von Frl. Stidler verabſchiedete, 
hätte er mit ihr für geſtern Abend ein 
Stelldichein verabredet. Sie hätte ſich 
pünktlich eingeſtellt. Beide ſeien dann 
in der Stadt umherſpazirt. Um halb 
zehn Uhr habe ſie ſich ſchließlich über— 
reden laſſen, mit ihm nach dem Hotel 
zu gehen. Nachdem ſie kurze Zeit im 
Zimmer geweſen, habe Frl. Stickler 
plötzlich den Wunſch geäußert, nad 
Hauſe zu gehen. Ehe er mit ihr das 
Zimmer verlaſſen konnte, ſei ſie hyſte— 
riſch geworden und aus dem Fenſter 
geſprungen. Er habe das Fenſter ge— 
ſchloſſen und ſich entfernt. Um Frl. 
Stickler habe er ſich nicht weiter ge— 
kümmert, da er nicht geglaubt habe, 
daß ſie ſich verletzt hätte. 

Als Reed in dad Zimmer im Hofpi- 
tal geführt wurde, in dem Frl. Stidler 
darnieberliegt, erhob fich die Patientin 
im Bette, mie mit dem finger auf 
ihn und fagte: 

„Das ift der Mann, der all basElend 
über mich gebracht hat. Er drohte mir 
mit dem Tode. ch war außer mir, 
als ich vor ihm flüchtete. Ach mußte 
nur, daß mein guter Name, ja jelbit 
meine Seele in Gefahr mar, und ich 
fühlte erleichtert, al8 ich ein Mittel 
fand, ihm zu entrinnen.“ 

Die Kranke fiel dann auf ihr Qager 
zurüd und ftöhnte. Sie wiederholte 
nochmals ausführlich die gegen ihn er= 
hobenen Antlagen, mährend Reeb mit 
offenem Munde und funtelnden Auges 
zuhörte. 

Der Häftling wurde zurück nach der 
Zentral⸗Detailwache geſchafft und von 
Kapitän Gibbons verhört. Er betheu⸗ 
exrte, daß er und Frl. Stickler geſtern 
Abend nur zmei Schnäpfe getrunten 
hätten und daß er fie nicht betäubt ha⸗ 
be. Sein Name murbe gebucht, boch 


wurde bisher feine Anklage gegen ihn 
‚eingetragen. Er wird fi, den An 
aber |. ben beö Kapitän Gibbons gemäß, ‚we 


ga- 


—— —— Angriffs, 
Bebrohung Tode und mahr- 
— — ea Vergehen zu 


Et ae | 


5 Uhr:Ausgabe, 


bie beide au Musfegon, Midh., jtam- 
men, aber bier 
berlebten, murden geftern von Detef- 
tives der Sheffield Ane.-Bezirfämache 
unter der Anklage verhaftet, werthlofe 
Ched3 verausgabt zu haben. Als bie 
Detektive verfuchten, gefitern Abend 
an Dtto Straße und Southport Abe. 
Paquet dingfeft zu machen, Tprang 
feine Frau zmijchen ihn und die Be- 
amten. 

Paquet gab Tyerfengeld, murbe aber 
nah furzer Jagd eingefangen und 
nebjt jeiner Frau eingefäfigt. 

Die Verhafteten werden befchuldigt, 
unter Anderen ihre Zimmermwirthin 
mit einem mwerthlojfen Ched über $20 
hineingelegt zu haben. “‘hre übrigen 
Dpfer find angeblih: Michael Can: 
drian, Nr. 1684 N. Clark Str., $30; 
Sohn Larfon, Nr. 1685 N. Clart 
Straße, $20; Leander - Laden, an 
Clark und School Str., $25; Yondorf 
Brotherd, Lincoln und Wrightmond 
Xpe., $30; Henry Bed, Nr. 838 
Southport Ave, 810. An Paquet3 
Beſitz wurde ein Check gefunden, den er 
angeblich von $12 auf $25 zu erhöhen 
verfucht hatte. 

Ym Gebäude Nr. 268 W. Ranbolph 
Straße, fiel heute früh ein Schuß. 
Gerüchtmeife verlautete, es ſei Je— 
mand ermordet worden. Die Polizei 
bemühte ſich aber vergeblich, ein Opfer 
zu ermitteln. Im Hauſe befindliche 
Perſonen erzählten der Polizei, daß 
ein Kranker, deſſen Zuſtand ſich plötz— 
lich verſchlimmerte, den Schuß abge— 
feuert habe, um ſeine Mitbewohner 
auf ſeine Nothlage aufmerkſam zu 
machen. Außer ihm waren ſieben 
Männer im Hauſe, die ſämmtlich ver— 
haftet worden ſind. 

Malachy J. Kelly erwirkte die Ver— 
haftung der Frau Emily Brown, Ge— 
ſchäftsleiterin der Geldverleihfirma 
Zucas & Eo., Nr. 125 La Salle Str., 
unter der Anklage de Meineibes. 
Kelly, ein Eifenbahnangeftellter, mur- 
de vor Xahresfrift, auf Grund eines 
bon ihm außgeftellten Schuldfcheines, 
auf Zahlung von $40 verklagt. Frau 
Bromn befhwor, dah er der Mann 
war, der den Schuldichein außftellte 
und das Geld erhielt. Kelly ftellte es 
in Abrebe und behauptet, den Nach: 
mei3 liefern zu können, daß er zur 
fraglichen Zeit gearbeitet habe. 

8. Krampe und John PB. Brudman, 
die eine Stellenvermittelung3-Agentur 
im Gebäude Nr. 151 Fifth Ave. be- 
treiben, murden unter der Anklage 

verhaftet, in betrügerifcher "Weije Geld 
erlangt zu haben. 

Ein unbefannter, etwa 50 Jahre al- 
ter Mann erfhoß fih geitern Nad- 
mittag auf ber Prairie an 74. und 
State Straße, in der Nähe der Stelle, 
wo Wm. Bartholin die Leiche feiner 
bon ihm ermordeten Braut Minnie 
Mitchell verfeharrt hatte. Der Yyrembd- 
ling hatte fich eine Kugel in die rechte 
Schläfe gejagt. 

Kohn Sarnen, Nr. 1031 W. Adams 
Straße, murbe geftern auf der Platt- 
form eines eleftrifhen Straßenbahn: 
wagens der Ban Buren GStraße-Li- 
nie um eine Uhr im MWerthe von $40 
beraubt. Die Car hatte Center Ane. 
erreicht, als ihn zwei Männer anrem= 
pelten, ihm die Uhr entriffen, abfpran- 
gen und dabonliefen. Sie entlamen 
mit ihrer Beute und mußten fich bi3- 
lang ihrer Verhaftung erfolgreich zu 
entziehen. 

Aus Verzweiflung über Arbeit3lo- 
ſiakeit und dadurch bedingte Noth ver- 
giftete ſich geſtern Nachmittag der Ar— 
beiter Wm. Novat, Nr. 1248 W. 21. 
Place, mitteld Karbolfäure. 


en 
Revolutiöndhen in Bolivia. 


La Pas, Bolivia, 13. Mai. Der 
frühere Präſident Alonzo bat zu 
Druro eine Revolution gegen die Re- 
gierung angefangen. Bis jegt haben 
fih nur feine perfönlichen Anhänger 
diefer Bewegung angefchloffen, und die 
Regierung trifft aktive Vorkehrungen, 
die Revolution zu unterbrüden. Ob- 
mohl Präfident Pando fih mit vielen 
Truppen gegenwärtig im Territorium 
Acrue befindet, fürchtet die Regierung 
feine bevenflichen Folgen von dem jehi- 
gen Aufitand. Soldaten find nad) dem 
Schauplaß der Unruhen abgegangen. 


Dampfer geftrandet. 


Shanghai, 13. Mai. Der britifche 
Dampfer „PBembrotefhire“, welcher ge- 
ftern von bier nach New Nork abgefah- 
ren ivar, ift an den Klippen von North 
Sabble geftrandet. Leichterboote und 
Dampfpumpen find zur Hilfe gefandt 
morben. 

— — — 


Auf Grund des Anti⸗, „Truſt““⸗ 
Geſetzes. 

San Franzisko, 13. Mai. Im Bun- 
desgericht dahier wurde die Federal 
Salt Co. ſchuldig befunden, ein Mo— 
nopol zu betreiben. Dieſe Entſcheidung 
bedeutet einen wichtigen Sieg für die 
Bundesregierung unter dem Sherman⸗ 
ſchen Anti⸗Truſt⸗Geſetz. 

Illinoiſer Viehzuchter geſtorben. 


Bloomington, Ill. 13. Mai. Elihu 
Bozarth, der reichſte Viehzüchter in die⸗ 
ſem Theil des Staates, iſt heute früh 
zu Stanford im Alter von 76 Jahren 
geſtorben. Sein Nachlaß wird auf 
3350,000 geſchätzt. 

Halber Geſchaftstheil zerſtört. 


am Ra. net. 22. Ki. 13. Mai. Die 
ne 
Verluſt 360,000. 


ihre Flitterwochen |' 


Bedte 


Deutiche Seitung 


Anzeigen. 


15. Zahrgang. Ro. 113 


Eine gute Stelle. 


Herr Rice erhält diejelbe aufGrund 
eines beftandenen Eramens, 


- 


Dr. Dougheriy’S Rath. 


Empfiehlt radifales Dorgehen gegen eine 
widerfpenftige Straßenbahn: Gefellfhaft. 
— Gouverneur Nates’ Sorge um die 
Mueller-Bill, 


Edwin Nice Baker, einer von ben 
Dreien, melde das Eramen für bie 
Stellung beitanden haben, wurde heu= 
te vom Countyrath3-Präfidenten Fo— 
reman zum County-Aubditeur ernannt. 
Der Poften trägt $3000 Gehalt. Herr 
Rice ift 38 Jahre alt und wohnt Wr. 
43 Elaine Place. Er Hat bis vor 
fchs Wochen die Aubiteursftelle bei 
der United Bremweried Eo. befleibet. 

Ald. Dougherty ift der Anficht, daß 
die Stadtverwaltung die Union 
Iraction Eo. nur durd) eine Rabdital- 
maßregel wird veranlaffen fünnen, die 
Flachſchienen, welche dieſelbe jet in 
neu zu pflaſternden Straßen liegen 
bat, durch gerillte „Trilby“Schienen 
zu erſetzen. Er befürwortet, daß man 
der betreffenden Geſellſchaft polizeilich 
den weiteren Betrieb der betreffenden 
Linien verwehren laſſe. Die Straßen, 
welche zunächſt in Frage kommen wür— 
den, ſind die Orleans, die Franklin, 
die Elm und die Nord Halſted Straße. 
Die Pflaſterung derſelben iſt eine 
längſt beſchloſſene Sache, kann aber 
nicht in Angriff genommen werden, 
weil die Straßenbahngeſellſchaft keine 
Miene macht, ſich der ſtadträthlichen 
Weiſung betreffs der Legung neuer 
Schienen zu fügen. Ald. Dougherty 
iſt nun der Meinung, daß die Geſell— 
ſchaft ſich bald gefügiger zeigen würde, 
wenn ſie einige Tage lang auf die Ein- 
nahmen bon den bezeichneten Stra- 
benbahnlinien würde verzichten müf- 
fen. Die Fahrgäfte, welche diefe Linien 
gegenwärtig benugen, mürben zur 
Noth auch mit der Northmweitern Hod- 
bahn nach der unteren Stabt gelangen 
fönnen. 

Ald. Snow hat der Stabtfämmerei 
die Lifte der von ihm zufammengeftell- 
ten Privilegien, für melde die Stabi 
feine oder nur eine ganz geringfügige 
Bezahlung erhält, zur Verfügung ge- 
ftelt. Mit der Ausarbeitung einer 
ähnlichen, aber genaueren Lilte hat 
Kämmerer McGann jekt den Stabt- 
Auditeur Goffelin beauftragt. Er 
meint, e8 werde fich zeigen, daß unter 
den ſechs Jahren der Harrifon’jchen 
Verwaltung nur ſehr wenige Privile— 
gien unentgeltlich ertheilt worden ſind. 

* * 


Einer Einladung des Gouverneurs 
Dates Folge gebend, werden morgen 
Mayor Harriſon, verſchiedene Mitglie— 
der des ſtadträthlichen Verkehrs-Aus— 
ſchuſſes, die Herren Graeme Stewart 
und John M. Harlan, ſowie Sekretär 
Fiſcher von der Municipal Voters' 
League und Anwalt Edwin Buritt 
Smith ſich nochmals nach der Staats— 
Hauptſtadt begeben, um dort den Gou— 
verneur wegen der Gefahren zu beru⸗ 
higen, welche derſelbe vorgeblich in der 
Mueller-Bill wittert. 

Die Stimmen-Nachzählung in dem 
Durborow-Lorimer-Wahlkonteſt war 
heute Mittag bis zum 20. Bezirk der 20. 
Ward gediehen. Lorimer war ſeinem 
Gegner bis dahin um 14 Stimmen 
mehr voraus, als zu Beginn der Nach— 
zählung. Polizeichef O'Neill hat noch 
immer ſeinen Poſten auf demDache der 
Stadthalle ſtehen, deſſen Aufſtellung 
für nöthig erachtet wurde, weil man's 
nicht 2 ganz außgefchloffen hielt, daß 
näcdhtlihermeile ein Verfuh gemacht 
werben möchte, ber Wahllommiffion 
die Stimmzettel de3 Lorimer’fchen 
Kongreßbezirfe ganz oder doch zum 
Theil zu entführen. Am Samftag wird 
man mit der Nachzählung zu Ende 
fommen, und dann mirb der Poften 
zurüdgezogen werben. E3 mag aber 
fein, daß HerrBoehm, ber nun ja eben- 
fall3 eine Stimmen-Nachzählung ver- 
anlaffen will, um die Erneuerung ber 
Vorfichtsmaßregel nachſuchen wird. 


— — — — — 
Gewaltſamer Tod. 


L. F. Schmidt von Chicago, der 
Präſident der River View Coated Pa— 
per Mills Company zu Kalamazoo, 
wurde dort geſtern, als er an den von 
der Fabrik führenden Geleiſen entlang 
ſchritt, von einem Zuge erfaßt, eine 
Strecke von 40 Fuß durch die Luft ge— 
ſchleudert und auf der Stelle getödtet. 
Der Verunglückte, ein Sohn des 
früheren Papierfabrikanten Leonard 
Schmidt, Nr. 450 N. Clark Straße, 
war 28 Jahre alt. Vor einem Jahre 
wurde er der Nachfolger ſeines Va— 
ters als Präſident der Geſellſchaft. 
Als deren Anlage in River View im 
vo. Yahre nieberbrannte, leitete er 

au ber neuen Anlage in Kalama- 
300. Die Leiche wurde heute nad) Chi- 
cago gebradit. 

Andrem Woods, 28 Jahre alt, Nr. 
7 Barb Court, wurbe er an 21. 
Stiafe und Stewart nue bon ei= 
nem Perjonenzug ber Erie-Bahn über- 

einbüßte, fand Be 2% 
a me im 
St. Lutas-Hofpital Die. 


— 


Ging freiwillis in den Tod, 


Mm. E.-Congdon, ‚Ur 5: 3509 $oreft Avenue, 
er ſchoß ſi ſich. 


Er war einBauhol;-Kommiffionshändler.— 
Der Beweggrund zur Chat Fonnte 
nicht feftgeftellt werden. 

Der im Fifher-Gebäube etablirie 
Bauholz -» Kommifjionshändlerr Wr, 
E. Eongdon, Nr. 3309 Foreft Abe, 
erfhoß fich Heute früh in feinem 
Schlafzimmer. Seine Frau und feine 
Zochter befanden fi um fieben Uhr: 
in dem Barlor, alö der Schuß fiel. 
Man glaubte anfänglich, e3 fei einBild , 
bon der Wand gefallen. Nach mehreren: 
Minuten ftellten fie aber Nachforjchuns 
gen an und fanden das Familienober⸗ 
haupt in einer Blutlache auf den Dies 
len, neben dem Bett liegend, vor. Die‘ 
Kugel hatte feine rechte Schläfe durch» 
bohrt. nn der rechten Hand hielt er; 
nod) den Revolver. Ein fofort herbei- 
gerufener Arzt konnte nur den einges. 
—— Tod des Lebensmüden feſtſtel⸗ 
en. 

Noch im Laufe des Vormittags fand 
der Inqueſt ſtatt. Frau Congdon ſchil⸗ 
Brei wie fie die Leiche fand. Sie gab! 

daß der Verftorbene ſich ſeit zwei 
Monaten fonderbar benommen Habe, | 
daß fie aber nicht geglaubt hätte, er‘ 
mürde fich das Leben nehmen. Geftern; 
Abend habe er, wie gewöhnlich, einem 
Spaziergang gemacht. Nach- feiner. 
Heimfehr fei er guter Laune gemefen. 
Frl. Maude Congbon betätigte bie 
Angaben ihrer Mutter. 

Der Ziegelfabrifant Y. Van Intvas 
gen von Momanie, YU., ein Schwiegers | 
john des DVerftorbenen, war telegras 
phifh nad Chicago gerufen worden. 
Er meigerte fich, nähere Angaben zur 
Sade zu madıen. 

Die Koronersgefhtnorenen gaben eis, 
nen auf Selbftmord lautenden Wahr« 
ſpruch ab. 

Der Selbitmorb hat großes Erftaus 
nen unter den Gefchäftsfreunden beß, 
Berftorbenen herborgerufen. Congbon 
war angeblich feit fünf Jahren im 
Bauholz-Kommiffionsrethäft thätig, 
Das Gefchäft fol geblüht haben. 

Der Berftorbene, ein Veteran des 
Bürgerfrieged umd ein alter Anfiebler, 
binterläßt außer der Witime zmei 
Töchter. 

Kate Nultey, 22 Jahre alt, beging 
gejtern Abend Gelbftmord in ihrer 
Wohnung, Nr. 290 W. Madiſon Str, 
Kurz zubor hatte fie ihren Yreunbins 
nen Bere geäußert, daß ſie des 

Daſeins müde ſei. 


— — — — — 
Frau Nemid freigefproden, 


Die Anklage des Meineids als für nicht ers 
wiefen erachtet. — Kriminalverfahren 
gegen einen Anwalt. 

Yrau Charlotte Getfchell - Remid, 
wurde heute Morgen von ben Gefchmos: 
renen im Gerichtähofe bes Richter, 
Holdom von der Anklage be3 Meineidä| 
freigefprohen. Das Prototoll üben: 
die Getfchell’fche Scheidung dürfte aber: 
Gegenftand einer Unterfuchung durch 
die Großgefhmorenen mwerben, falls 
ein folches Verfahren nicht dur) das 
Verjährungdgefet zmedlos wird, 


Die Gefhmworenen in dem Prozeffe - 


der Frau Remid zogen ji geftern 
Abend zur Berathung zurüd und reich“ 
ten heute Morgen um 94 Uhr ihren 
Wahrfprud ein. Ar der erften Ab- 
ftimmung fielen aht Stimmen für 
Treifprehung und vier bagegen. Um 
13 Uhr Heute früh Hatte die Jury fi 
geeinigt. 

Frau Remick war angellagt, fi in 
ihren Zeugenausfagen vor Hilfärichter 
Taylor gelegentlich ber Bemeisaufs 
nahme über denStreit um den Remid’= 
ſchen Nachlaß des Meineids ſchuldig 
gemacht zu haben, indem ſie erklärie, 
von Getſchell geſchieden worden zu 
ſein, ehe ſie den Advokaten Chas. Re⸗ 
mid getroffen Habe. Die Frau hatte 
Porter 2. Getfchell im Jahre 1880 ges 
heirathet. Später traf fie den von fei« 
ner Gattin geſchiedenen Advokaten Res 
mid und lebte mit biefem unter einem 
Ehevertrag zufammen. Als er ftarb, 
hinterließ er etwa $75,000, morauf bie 


Mitte Anfprucd) erhob. Frau Remid’ 


Nr. 1 machte für fih und ihr Kinb 
ebenfall3 Erbanfprüdhe geltend, unb 
Frau Charlotte Remid mußte den Bes 
weis antreten, daß fie von Getfchell ges 
richtlich gefchieben jei. In den Büchern 
des Kreisgerichtsſchreibers iſt eine dem⸗ 
entſprechende Eintragung enthal 

doch iſt der übliche Vermerk „Geiſ 

vs. Getſchell offenktundig an Stelle - 


E> 


— 


J 


ber Namen „Hunt gegen Hunt“ geſen Ei 


worden. Diefe Veränderung murbe 
bon der Vertheidigung garnicht beftrit« 
ten. Hilfs-Staatsanmwalt Barnes ber 
bauptete ferner, daß bie angeb 
Scheidungsurkunde eine Fälfchung 
und griff in feiner ek an 
Gejhmorenen einen gemwiffen befannie 
Advokaten in diefer Verbindung Kefi 
an. Die Großgefhmorenen —— 
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— — 
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Jmit dem Wuchſe eines Rieſen. 


Don 3-8. 3 Kosny. 


(18. Bortfe 


| ortjegung.) 
Die gefammie Familie gollte ben 


‚glückfichen Abſchluſſe der Angelegen⸗ 
heit ihren Beifall. Jeder der Europäer 


mußte zwanzig. bi8 fünfundzmangig 
ihm entgegengeftredte Hänbe jchütteln 
und mit verbindlichem Lächeln auf die 
gludfende Zuftimmung diefer riefigen 


Hirten antworten. Als fi die Auf- 


zegung enblich gelegt hatte, wanbie ji 
Norbert Ban Reuth, der die Erpebi- 
ton Martialß über bie eignen Inter⸗ 
eifen nicht vergeffen Hatte, mit folgen- 
ben Worten an den Onfel Abraham 
und beflen Angehörige: 

„Lieber Onfel und liebe Tante, und 
ihr DBettern und Bafen, ihr feht Hier 
einen Franzofen, ginen großen Gelehr» 
ten jeined Landes und einen jo guten 
— wie die Erde nur je einen 
EB 

„&3 lebe ber franzöfifche Vetter,” 
riefen bie Boeren mie mit einer 
Stimme. _ 

„Diefer Yranzofe alfo reift in einer 
Angelegenheit, die norläufig noch Ge- 
beimniß bleiben muß. I fann Eud 
inbejjen jagen, dab es fih um ein 
Unternehmen Handelt, melchem bie 
Engländer gmeifelöohne große Schwie⸗ 
rigfeiten bereiten mwerben.... Er ge- 
braucht deshalb Leute, tapfere Män- 
ner.... Wie bentt ihr darüber?“ 

Ein lautes Beifallsgemurmel erhob 
fi unter den Boeren. Onfel Abraham 
aber beberrjchte mit ‚feiner Stentor- 
ftimme alle Anderen. 

„Wir bürfen nicht vergeffen, Kinder, 


dab bie Frangofen für uns Brüder 


find. General Joubert ift feiner Ab- 
ftammung nad) Branzofe; Oberſt 
Davincourt ebenfalls 

Letzterer,“ bemertte Marticl, „At 
einer meiner Verwandten.” 


Nun ftteg die Begeifterung no 
Höher. Martial mubte an eben 
herantreten, um fid) die Hand fehütteln 
zu laffen. 

„Ih toill jagen, ich will jagen,“ 
Stotterte Abraham Verhoord im Tau⸗ 
mel ber Begetiterung, ohne jedoch bie 
feierliche Langfamteit in feinen Bes 
megungen mie in feinen Worten zu 
unterbrechen, „ih mill dem fran- 
zöfifchen Neffen nur das jagen: Wählt 
unter meinen ſchönen Jungens, Alle 
werben ftolz darauf fein, Euch beglei- 
ten zu fönnen.... Und Ontel Eze- 
Kiel wird Euch noch meitere zwanzig 
geben, wenn e3 gegen bie Engländer 
gehen fol.“ 

Hurrah, hurrah!“ riefen bie Boe- 
ren. 

Martial wählte fünf fräftige Bur- 
fen, ftärfer als die Büffel. Sobald 
feine Wahl getroffen war, mwichen bie 
audgefuchten jungen Boeren feinen 
Schritt mehr von ihm, „gie Kindern, 
benen man einen Ausflug verfprochen 
bat und die nun fürchten, im lebten 
Augenblid vergefjen oder abgemiejen 
gu werben. 

„Nachdem wir nun Alles das ge— 
orbnet haben,” bob DOntel Abraham 
von Neuem an, „wollen wir au) Dom 
Paul fehen und einer Gikung bes 
Volksraad beiwohnen.“ 

Sie machten ſich alſo auf den Weg 
zu dem ungeheuren Regierungspalaſt, 
welcher der Republik drei Millionen 
gekoſtet hat. Alle, öffentlichen Ber- 
paltungszmeige find bafelbit bequem 
ıntergebrat: Parlament und Mini- 
fterien, Sefretariat, Schagamt und 
Inſpektorat der Gruben. 

Abraham und feine Söhne zeigten 
ihn jehon non Weitem den Europäern. 
Er bildet einen großen Würfel, der von 
einer Kuppel überragt ift. Jenfeits 
der YFaflabe fieht man einen Gloden- 
thurm, welcher eine Bilbfäule der yrei- 
heit trägt. 

„Da tft die Fahne!” rief Abraham 
und lüftete feierlich feinen Qut. 

„sa,“ meinte Norbert, „bie bollän- 
difhe Fahne, durchquert non einem 
grünen Streifen.“ 

„Daß find au unfere National» 
farben, blau = weiß - roth,“ bemerkte 
Martial. 

Als ſie den Sißungsſaal des Volks⸗ 
raad betraten, fiel ihnen ſofort das 
Bild des Präfidenten auf. Dom Krli- 
ger war in großer Uniform, die Bruft 
mit zahlreichen ausländifchen Orbens- 
fternen und dem breiten grünen Bande 
als Abzeichen feiner Würde gefehmüdt 
abgebildet. 

„Da ift der Präfident felbft,” fagte 
einer ber fünf von Martial außgewähls» 
ten jungen Männer. 

Alle erfannten ihn auf ber Etelle. 
Ein Greis von einigen ſiebzig Jahren 
Seine 
körperliche Kraft grenzte noch immer 
an das Wunderbare. Er verzehrte 
auch jetzt noch ſeine ſechs Pfund Fleiſch 
täglich, aber er trank nur Waſſer oder 
Kaffee. Er ſaß im Volksraad auf 
einer von einer Art Baldachin über— 
ragten Eſtrade, er, der ehemalige Far⸗ 
mersſohn vom Kap, der mit dem Trek 
von 1839 nach Transvaal gekommen 
und hier zur höchſten Stelle im 
Staatsweſen aufgerückt war. 

Der Mann an dem Tiſche vor dem 
Sihe des Präſidenten iſt doch wohl der 
Sieger vom Majuba⸗Berge, General 
Soubert ?“ fragte Norbert. 

* antwortete Abraham. 

Beneral Youbert hatte gerade das 
Dort. Sein friegerifhes Weußere, 
feine kleinen 8 blitzend von 
Kühnheit. ſein voller Bart kündeten 
ihn als n Soldaten an, der die 
55 mit Hilfe Krügers zu Paa⸗ 
ren getrieben hatte. 
—— — der 85 et = 
ewigen Zafti n —* 
er, „das heißt, man beſtreitet uns das 
Net auf die den Zulus abgenomme- 

Gebiete, um ” bann jelbjt einzu» 
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„Ubendoh“, Chicago, Mittwod, den 1. Mai 1903. _ 
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überfchritt die Durellen bes Valſch und 
des Zana und erreichte alsbald Win⸗ 
burg, eine bedeutende 


A 
Bon biefem Orte an mechfelt Daß Yus-- 


> fehen de3 Landes ein wenig; bie Hügel 


Daß alte Leiden 


welches und Das Leben 
am meiften verbittert, 
if befannt als 


Seberleiden « 


in vielen Formen, welche 
afle leicht geheilt werben 
Sonnen durch 


Dr. Auguft König's 
Hamburger & 
Tropfen 


defien Wirkungen all 
enthalben befannt find 
als prompt und ficher. 


biefem Zmwede auf einen ber bierund 
zwanzig Seffel niedergelaffen, melche 
ben Sib be3 Präfidenten im Halbfreife 
umgaben. 

Nach) Aufhebung der Sikung führte 
er den Oberiten Becken und den 
General Foubert Martial zu. Der 
eritere war ftolz auf feine franzöfiiche 
Abftammung; er fühlte fich ordentlich 
gejchmeichelt, dab er feinen Kollegen 
bom Boltäraad ein europätfches Glied 
feiner Familie zeigen konnte. Indeffen 
redete er nicht mehr die Sprache feiner 
Vorfahren, und auch feine Phyfiogno- 
mie ließ ihn in feiner Weife von den 
anderen Boeren abjtehen. Er fannte 
die Geſchichte der franzöſiſchen Emi— 
granten, ihre Niederlaſſung am Stel—⸗ 
lenboſch des Kaps und im Franſche 
Hoek aus der Ueberlieferung. Er er— 
innerte ſich, daß man ihnen den Reb— 
bau und die Kultur der Seidenwür— 
mer verdankte. Er ſowohl wie Gene— 
ral Joubert gaben auch ihren Sympa— 
thien für Frankreich Ausdruck. Sie 
behaupteten ferner, daß auch aus 
Deutſchlands Verhalten gegen Eng—⸗ 
land viel Gutes zu erwarten wäre. 

Der Tag endete mit einem Rieſen— 
mahl bei Dom Abraham. Die von 
den Tiſchgenoſſen verzehrte Unmaſſe 
von Hammelbraten und Roaſt Beef 
ließ die Europäer aus einem Erſtau— 
nen in das andere fallen. Aber ſie 
nahmen auch den Eindruck einer kraft— 
ſtrotzenden; durch das Leben in der 
freien Luft und auf Roſſes Rücken in 
den endloſen Veldts verjüngten Raſſe 
mit. 

Martial und ſeine Begleiter brach— 
ten eine gute Nacht unter dem gaſt— 
freundlichen Dache Abraham Ver—⸗ 
hoords zu. Am nächſten Morgen aber 
gaben ſie ihr Gepäck an der Eiſenbahn 
auf, und der erſte von Pretoria ab— 
gehende Zug führte ſie der Hauptſtadt 
des Oranjeſtaates zu. 


III. Kapitel. 
Der Trek Dom Ezectiels. 

Die Eiſenbahn gebraucht ſieben 
Stunden, um die dreihundertund— 
fünfzig Kilometer zurückzulegen, welche 
Pretoria und Bloemfontein trennen. 
Nachdem die Linie den Vaal über— 
ſchritten, welcher den Oranje⸗Freiſtaat 
im Norden abgrenzt, folgt ſie dem 
Plateau, von dem die Nebenflüſſe des 
großen transbaal'ſchen Fluſſes und 
auch die des Oranje-Stromes hernie—⸗ 
derfließen, in einer Höhe von mehr als 
dreizehnhundert Metern. Die Land— 
ge jind munbderbar flar und 
tifch, die bewaldeten Hügel fenten fich 
in fortlaufenden Wellungen dem Hori- 
zont zu. Das Leben pulfirt Träftiger 
unter dem Einfluffe der fich weithin 
— — Bewegungen des Bo— 
en?, Die Erde legt wieder ihre berr- 
lichften Kleider an, den Sammet der 
Miefen, auf welchen ber bleiche Wie- 
derſchein der Felsthäler feine Streifen 
malt, daß dunfle Vließ der Tannen 
malbungen, melches fich von dem in ber 
Sonne bligenden Aumel eine? Geed 
oder Baches abhebt. 

Unter dem mächtigen Traum bdiefer 
Natur wiegten unfere Europäer ihre 
bumpfeBejorgniß bon Kulturmenſchen 
langjam in den Schlaf. Beller und 
befjer begriffen fie bie friedliche Be- 
Thaulichteit der Boeren, ihr Iangfames 
und jicheres Dahinleben, bieje Un- 
getrübtheit des Menfchen, ber bie 
Stärfe und die Zeit für fih hat und 
fi in einem barmonijchen Mape Ver: 
grügen und Arbeit in einem Athem 

reiten fann. 

Trotzdem bie Hige noch immer jehr 
groß war, beläftigte fie Doch nicht. Die 
träftige Höbenluft, jo geſund durch 
die ſtarle Kühle der ſüdafrikaniſchen 
Nächte, treibt das Blut reichlicher 
durch die Adern. Die Europäer fühl⸗ 
ten ſich wie berauſcht dabon. Ihre 
Bruſt weitete ſich wie unter dem Ein- 
drucke eines faſt ———— Trium⸗ 
phes. Sie bewahrten tiefes Schwei⸗ 
mE FR ftarfe und große Schweigen, 

gas —* das neue 

rg Fe in dieſem 
neuen eben er ah bie Bee 
des Gedankens eben jene madht- 

bolle Wusbehnung ber förperlichen 
Berhäliniffe, die aus ben Boeren 
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machfen, bie Schluchten imerben tiefer, 


es bildet fi eine Art Gebirgäfnoten. 
Dann aber tritt die freie Ebene iwieber 


4 in ihre Rechte, die Modder breitet ihre 


langfam fließenden Gemäffer aus. 
Und dort liegt Bloemfontein, der 
Blumenfpringbrunnen, daß Heim der 
wunderbarften Fruchtbarkeit. _ 

Der Bahnhof ift übervoll von Er— 
zeugniffen der Staatpomänen. Ueberall 
thürmen fi hier bie Wollenballen 
auf, deren Ausfuhr fabelhafte Ziffern 
aufmweilt, ferner Straußenfedern, bie 
verfchiedenjten Bodenprobufte, Ges 
treide, Gemüſe.. 

Als Martial, Norbert, Jean und 
Iherefe nebft ihren Boeren-Genofjen 
den Wagen verließen, wurden fie mit 
lebhafter Freude von einem fehon be> 
jahrten, aber noch überrafchend rüfti- 
gen Paare begrüßt. Lebteres begann 
fofort, Allen die Hände zu fchütteln, 
berb auf die Schultern zu jchlagen und 
die Benennung von Bettern, Bafen 
und Söhnen zu geben. Diefe Höflich- 
feit mußte Damit beglichen werben, daß 
man die neuen Belannten Ontel und 
Tante hieß, ihren Händedrud ebenfo 
träftig ermiderte und ihnen ebenfalls 
freundliche Schläge auf die Schulter 
verſetzte. 

„Da habt Ihr Euren Onkel Ezechiel 
und Eure Tante Noémi!“ rief der 
alte Boer, indem er ſich und ſeine 
Gattin ſelbſt vorſtellte. „Eure Veitern 
und Baſen erwarten Euch draußen 
vor dem Bahnhof bei den Ochſen— 
wagen, die Euch und Euer Gepäck auf— 
nehmen werden. Obwohl unſere Far⸗ 
men benachbart ſind, liegen ſie doch 
noch acht Meilen auseinander und in 
einer Entfernung von fünfzig Meilen 
von Bloemfontein. Wir haben Eure 
Ankunft benützt, um uns einen zwei— 
tägigen Vergnügungstrek zu leiſten.“ 
(GGortſetzung folgt.) 


Eofalberigt. 
Im Vordergrund. 


Lorimer bemüht ſich nicht, ſeine 
Führerſchaft zu verheimlichen. 


Die Demokraten freut das. 


Keine Wahlfälſchung im 6. Konareß -Be— 
zirk, aber zahlreiche Irrthümer. — Der 
demokratiſche Stadtſchreiber-⸗RKandidat 
beanſtandet die Erwählung Benders. 


Die republikaniſchen Richterkandi— 
daten haben bisher je $1000 von ber 
ihnen für die Kampagnefaffe auferleg- 
ten Beifteuer bezahlt, die meiften bon 
ihnen werben eö aber dabei heinenden 
laffen. €3 bemäcdhtigt fich ihrer näm- 
lich die Furt, daß alle Koiten, in, jpel- 
che fie fich der Wahl wegen ftürzen mö- 
gen, vergeblich fein dürften, weil ber 
Parteihäuptling Lorimer, ftatt fi im 
Hintergrunde zu halten, neuerdings 
ganz offen die Oberleitung der Kam- 
pagne in bie. Hand genommen hat und 
alle Ehrenbezeigungen, welche ihm ala 
dem thatfächlihden Haupte der PBartei- 
Drganifation gebühren und rechtlich 

ulommen, por allem Volfe fich eriwei- 

fen läßt. Die Kandidaten jagen Jich, 
daß bei ber meitberbreiteten Abnei- 
gung, welche unter ben unabhängigen 
Wählern gegen Lorimer berricht, def- 
fen Sich-Vordrängen nicht verfehlen 
fann, nadtheilig auf ihre Wahlausfich- 
ten einzumirfen, 

Dorfiger Conway vom Parteivor- 
ftand, der jeit einigen Wochen im 
Oſten iſt, ſäumt troß dringender Auf: 
forberung der Rüdtehr damit noch im 
mer. Man verlangt von ihm, daß er 
bie Leitung bes [dzuges — wenn 
auch nur zum Schein — in feine Hän- 
de nehmen jolle. Aber Herr Conway 
wird nicht vor Ende ber Woche in 
Ehicago eintreffen. Bei der Art feiner 
Beziehungen zu Herrn Lorimer ift an- 
zunehmen, daß er fich mehr nach deifen 
Wünfchen richten wird, ald nad) denen 
fonft irgend melcher Leute. 

Bon Geiten der bemofratifchen 
Parteileitung unterläft man na= 
türlich nichtz, was Dazu bei: 
tragen kann, die Ausſchlag gebende 
Bedeutung Lorimers auf der an— 
deren Seite des Hauſes in die gehörige 
Beleuchtung zu rücken. Auch macht 
man auf den Umſtand aufmerkſam, 
daß die republikaniſche Parteileitung 
ſich zum Vorſitzer ihres Finanz-Aus— 
ſchuſſes den Ex-Alderman Judah erko— 
ren habe, der ſeit Jahren als Anwalt 
im Lohne der City Railway Company 
fteht. 

Die Demofraten werben morgen 
Abend ihre Wahllampagne eröffnen, 
und zwar durch Abhaltung eines öf- 


Eine Woche Behandlung frei, 
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Seminde = Yusichuffes? 
laudt halten zu Gnaben, bie werben 


——— Ehren der 
— — na 3 ber Mebinah- 
Halle, Nr. 122 LaSalle Shrahe Die 
erfte eigentliche Wahlverfammlurg 
wird am Yreitag Abend . ftattfinden, 


‚und zivar in der Sozialen Turnhalle. 


Zwei weitere große Verfammlungen 
werben für fommende Woche angefün- 
bigt, und zwar eine für Mittmod 

Abend, in der Sübfeite-Turnhalle, und 
bie aiveite, in der Calumet-Halle, für 
Samftag Abend. Die Ward-Drgani- 
fationen der Partei find aufgefordert 
morben, ihre Mitglieder zu Hauf zu 
rufen und fie zur Ihätigfeit im Jn- 
tereſſe des „Tickets“ anzueifern. 

Die Nachzählung der Stimmen in 
dem Wahlkonteſt Durborow⸗-Lorimer 
wird an dem offiziell bekannt gegebe- 
nen Wahlergebniß nichts ändern, ſo— 
viel ſteht nunmehr anfcheinend unum- 
ſtößlich feſt. Auffällig iſt indeſſen, 
daß ſich faſt in ſämmtlichen Bezirken, 
deren Stimmen man nachgezählt hat, 
Fehler in der Zuſammenrechnung 
herausgeſtellt haben, welche von den 
Wahlbeamten vorgenommen worden 
iſt. Aber dieſe Fehler ſind bald dem 
einen, bald dem anderen Kandidaten 
zugute gekommen, ſo daß von einer 
abſichtlichen Begünſtigung des einen 
oder des anderen Kandidaten, von ei— 
ner Wahlfälſchung, nicht wohl die Rede 
ſein kann. Geſtern wurde die Nach— 
zählung für zehn Bezirke der 20. 
Ward zu Ende geführt. Irrthümer 
ſind dabei in jedem Bezirk feſtgeſtellt 
worden, aber das Geſammtergebniß 
war doch nur ein Verluſt von fünf 
Stimmen für Lorimer, der ſeinem 
Gegner noch immer um einige Stim— 
men weiter voraus iſt, als zu Beginn 
der Nachzählung. 

Mayor Harriſon mißi die nachthei— 
ligen Gerüchte, welche neuerdings über 
angeblich ſchlechte Disziplin in der 
Feuerwehr in Umlauf geſetzt worden 
ſind, den Freunden eines Hilfs-Mar— 
ſchalles bei, der vermöge hervorragen— 
der dienſtlicher Tüchtigkeit allerdings 
begründeten Anfprud auf dereinjtige 
Beförderung zum Chef habe, veffen 
Intereſſen aber in der fraglichen Weife 
feineöwega gefördert würden. Der 
betreffende Hilf3-Marfchall felber fol 
übrigens mit den Anfeindungen Mus 
Thamz nicht das Mindefte zu thun ha— 
ben und diefelben durchaus nicht billi- 
gen. — Nach diefen Aeußerungen des 
Mayors hat man ſchließen zu müſſen 
geglaubt, derſelbe habe Freunde des 
Hilfs-Marſchalls Horan vom erſten 
Bataillon der Feuerwehr mit ſeinem 
Tadel gemeint. Herr Horan erklärt 
jedoch, daß er ſeinen Freunden jene 
Wühlarbeit ſchon deshalb nicht zu— 
traue, weil ſein Sinn gar nicht auf die 
Ernennung zum Chef gerichtet ſei. Er 
fühle ſich auf ſeinem gegenwärtigen 
Poſten ſehr wohl und wünſche ſich kei— 
nen beſſeren. 

Bezüglich der Vakanz in der ſtädti⸗ 
ſchen Zivildienſt-Kommiſſion, welche 
durch den Rücktritt des Kommiſſärs 
Mack entſtehen wird, ſagt nunmehr der 
Mayor ſelber, daß er Herrn Joſeph W. 
Errant, den Begründer des Rechts— 
Schutzvereins (Burau of Juſtice), da— 
für auserſehen habe. Derſelbe ſei ihm 
von den verſchiedenſten Seiten auf das 
Angelegentlichſte für den Poſten em— 
pfohlen worden. Unter Anderen hät— 
ten fich „neuerdings auch bie Herren 
Wallace Hedman, Edgar Bancroft und 
B. X. Rofenthal für Herrn Errant 
verwendet. Dana) den Beitimmun- 
gen des einfchlägigen Gejehes die Er- 
nennung der Zipildienft-Rommiffäre 
ber Zuftimmung des Stabtraths nicht 
bedarf, jo mag der Mayor die Be- 
fegung der Batanz fehon morgen oder 
übermorgen bornehmen. 

Herr Kohn %. Boehm, der bei der 
Trübjahrsmahl auf demofratifcher 
Seite für das Amt des Stadtichreiberd 
fandidirt hat, nach den amtlichen Be- 
richten aber pon feinem republifani- 
fhen Gegentandidaten Bender mit 
etwa 250 Stimmen Mehrheit gefchla- 
gen tworben ift, hat jet beim County- 
ſchreiber die Beanſtandung des Wahl⸗ 
ergebniſſes angemeldet. Es wird alſo 
eine Nachzählung der Stimmen vorge⸗ 
nommen werden müſſen. 

—— — — 


Zwei Millionen Amerikaner halten die ſchredli—⸗ 
hen Schmerzen von Dyspepfie aut. Nicht nöthig. 
Burdod Blood Bitters heilt. In jeder Apotbete. 


momifr 
Kur; und Neu. 

* Die Abmaflerbehörde hat den por 
drei Nahren für Inſpettionsreiſen er⸗ 
worbenen Dampfer „Juliet“ um 8610 
an John A. Kruſe verkauft, welcher 
ihn im Sommer auf dem White Lake 
in Michigan zu Ausflügen benutzen 
will. 

* Der Direttorenrath der South 
Central Improvement Aſſociation hai 
geſtern Abend in der Wohnung von H. 
W. Farnum, 2834 Prairie Ave., fol⸗ 
gende Beamte gewählt: E. C. Went⸗ 
worth, Präſident; A. C. Bartlett, Vi— 
zepräſident; J. D. Stover, Sekretär; 
und E. A.Hamill, Schatzmeiſter. Voll⸗ 
ſtreckungs-Ausſchuß: Frau G. P. Up— 
ton, Frau Iſabella Davis, J. W. Ri— 
chards, Dr. R. H. Harvey, F. W. Far⸗ 
well, E. A. Hamill und %. D. Stoper. 

* Pauline Lawitz, die Soubrette 
des Glickman'ſchen Theaters, hat Ellis 
F. Glickman, den Inhaber des letzte— 
ren, auf 310,000 Schadenerſatz ber⸗ 
Hagt. Glidman fol fi während einer 
Probe megmwerfend über die Klägerin 
geäußert und daburd) ihren Ruf ge- 
ſchädigt haben. 


— Empfang bei Durdlaudt. — 
Hm, Herr Bürgermeijter, Sie allein? 
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Spezielle Bargains 


Atlöbeln, — u, Gardinen 


DONNERSTAG und FREITAG. 
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NENNEN —— ——— ———————————————— — — 
Frei! Ein Paar feine Rottingham Spitzen⸗Gardinen mit 
einem S10 Möbel-Einfauf,— Stange und Firtures 

frei mit jedem Paar Spike Gardinen zu Si und aufwärts.— 
Ein hübſcher großer Wilton Rug mit einem 820 Möbel-Eintfanf, 
— Jeder Teppih ıu 3de und aufwärts genäht, gelegt und ges 


füttert ohne Koften. ’ 


DB Eiierne Nettftellen mit 
J ſenweren Pioften und 
J Fillines, ſchweren mei: 
ſingenen Rods cam 
J Kopf- und Fuß-Ende. 
aroße jolide meflinges 
M ne Rnöpfe und Baien, 
ale Narben und Grö- 


' Er * 53.75 


! an Schaukelſtuhl, 
J echter Lederſitz, große Arme, 2. 09% 
gute Finifh = 
J Narlor-Tiih — große Matte — Mabho: 
H gany oder wmaflives Cichen, niedriges 
Shelf — fancy gedrecdhjelte 
5 Beine, für 


B Angrain = Teppich, jchwerer Body, in 
4 jämmtlichen neueften Entwürfen, in roth 
B und grün, halb Wolle Füllung, regulärer 
A Preis 500 Die Yard, in Die: 

fem Verfauf, für 

Koftenlos genäht, gelegt und gefüttert. 


Angrain: Teppich, ganz WolleFüllung, die 
beiten ertra juper Teppiche im Handel, 
in den neueften Scroll-Entwürfen und 
Bruſſels Amitation, T5c Sorte, 


Koftenios genäht, gelegt und gefüttert. 


Aruffels Teppich, ganz Wolle Oberfläche, 
fchwerer Body, Wufter diejer Saifon, 
großes Aflortiment, regulärer Preis 7ökc, 
in diefem Verkauf, die Yard 


Koftenlos genäht, gelegt und gefüttert. 
Tapeftry Bruffels Zimmer-Rugs, Größe 


9 hei 10% Fuß, Borders auf mollener 
Oberfläche getvoben, reiche Farben, Die 


$16.00 Sorte, für 1 * 75 


Tapeſtry Bruſſels Zimmer Rugs, Größe 
9 bei 12 Fuß, von dem beſten Bruſſels 
Teppich gemacht, und Border dazu paſ—⸗ 


jenn, 890 Ser 816. 00 


Offen Abends 


v 


Kinderwagen, großer 
Body, in Tapeftry ges 
politert, Gummi Tire 
Räder, Patent fyußs 
bremie, echter Atlas» 
onnenshirm— dazu meht aus aus: 
© ſch geſuchtem nöihen 
vafiend, grün emails bolz, mit galvas 
nifirtem Eiſen 
undgint ausge?” 


I&hlagen, große 
Sorte— 


Eis ſchrant ges 


35. 75 


maſſives Eichen, Auszieh-Tiſch, 6 Fuß lang, von Hartholz 


———— gute Finiſh, 


—— ier, von Hartholz mare — jehr 
hübiche Politur — 5 große Schubladen— 


Meiling —7— und Caſters, 
86. 50 werth, f. dieſen Verk. 54. 30 


Epiten-Gardinen, weiß ober Cream, 3% 
Yards lang, volle Preite, bi8 zu $2.00 
mwerth, für Diefen jpeziellen 
Verlauf, das Paar für 

Stange und Firtures frei. 
Spiken-Gardinen, 34 Yards lang, 60Zoll 
breit, ſämmtliche neue und effektvolle 
Muſter, in weiß oder Cream, bis zu 84 
werth, in dieſem Verkauf v 
das Paar 82.00 


Stange und Fittures frei. 


Spitzen Gardinen, in den allerneueſten 
Effekten, Cable Net, Arabian und Marie 
Antoinette, mitSeide-Applique, die reich- 
ften Gardinen die e8 gibt, wir haben eine 
bollftändige Auswahl, das Paar 

von $3.50 aufwärts bis 


Speziell! 


Tapeten, in Seroll und Blumen-Muſtern, 
helle und dunkle Schattirungen, paſend 
für —* Zimmer, per Rolle 8e, 


ea fehr gut gemacht, 
guter Finish, für nur 
4 an einen Kunden. 
Ehelf Oeltuch, die allerbefte Sorte, in als 
len neuen Ertwürfen, die Yard 


bis 9 Uhr. 


Unjer neuer Baden 


1906-1908 WABASH AVE. 


Enthält die feinften Möbel-Ausftellungszimmer und das größte 
prismatiich erlenchtete Teppid) = Departement uud die feinite 
Ausstellung von Kußboden-Belag in Chicago. 


Voller fürkifcher 
Ruhe⸗Seſel. 


Das Bild iſt eine photogra⸗ 
phiſche Wiedergabe, u. zeigt 
den Stuhl gerade wie er iſt 
— groß und mafliv; echtes 
Fabricord Leder—garantirt, 
daß e3 nicht riffig oder jchä- 
big wird und länger halt 
wie irgend ein anderer lle- 
berzug im Marftie— nur 


$14.85 


Kredit auf offenem Konto 


Ohne alle Unannehmlichkeiten; feine Sicherheit — feine Zinjen — kein Kolleftor 


— nur ein einfaches altmodijches Anjhreibe - 


Konto. 


Unſere vier großen Läden 


{906-1908 Wabash Ave. 
219-221 Ost North Ave. 
Oeſtlich von Halfte. 


Hartkohlen. 


"find jet am billigfien u. fieigen 10c 9 


Monat. Preis bei joforti one 
* sche Eorte fr. fruch —— wötiefe 
u a e de: — 87.10 
Emalt ee 7135 
Range und Se 
eihtohlen: 
ding FOR. ı es ie ee “2 
Snbiane eeerr see 4.50 
afhe> Nut oder Egg as 
—— — * Zump 
Neue ——  waiben Nut 4.50 
In Säten gelieferte Kohlen 35c p. Tonne extra. 
a an 
E71 N. Windefter elepo 
Amai, Amit. 


— — 


Dr. Dyas 


Hannover, Deutidland. 

Ein altes Reypt bon ihm 
. gegen Wunden, 

Yusihlag GHämsrı- 

shoiden und fonfige 

der Haut. 26e per Rıude. — 

Sn allen Upothelen zu haben. 


Hyine Comp. OnEAED." gefet die „Bonnie 


3011-3019 $tate Str. 


501-505 Lincoln Ave. 
Nahe Wrightwosd, 


HOTEL SCHWARZ. 


MILWAUKEE, Wis, 
Sos-308 Chestnut Str: 


Neu eröffnet, fchöne Zimmer, mäßige 
Breife, anerlannt vorzügliche Deutfche 
* 


“ P. A. SCHWARZ, Pro 


Früher Inhaber des Biämard Hotel. 
Us—iami.dn 


Finanzieles. 


Kozminskı & VonpoRF, 


—— — 
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Weticiert von der "Ansociated Prosa”? 


Yuland * 
Prehtuebelungs : Gefek in Kraft! 


Harrisburg, Pa., 13. Mai. Trotz 
aller mündlichen und fchriftlichen Ge- 
genporftellungen hat der penniylvani- 
fe Staatsgouverneur das neue Preß⸗ 
gefeß unterzeichnet, melches die Prep- 
freiheit einfchräntt, und basfelbe ift fo- 
mit in Kraft getreten. Der Gouver⸗ 
neur (Pennnpader) gab eine lange Er- 
Härung befannt, worin er die Unter- 
zeichnung zu rechtfertigen fudht. Er 
behauptet, daß das Gejet feiner Zei- 
tung verwehre, legislative Maßnah⸗ 
men oder die Amtshandlungen der öf⸗ 
fentlichen Beamten und Angeſtellten zu 
kritiſiren, während es das Privatleben 
gegen boshafte und ungerechte An- 
griffe fhübe. 


Stoddard geftorben. 


New Hort, 13. Mai. - Der befannte 
Dichter und Schriftſteller Richard 
Henry Stoddard, deſfen Erkrankung 
jüngſt gemeldet wurde, iſt im Alter von 
nahezu 78 Jahren geſtorben. (Er war 
am 2. Juli 1825 zu Hingham, Maſſ., 
geboren.) Die Leichenfeier findet wahr⸗ 
ſcheinlich am Freitag ſtatt. 


Ausland. 


Kroatiſche Bauern-⸗Unruhen. 
Ritterguts » Gebäude werden geplündert, 
u. ſ. w. 


Budapeſt, 13. Mai. In Kroatien, 


namentlich im Diſtrikte Kreuz, fand 


eine gefährliche Bauern-Demonſtration 
ſtatt, indem die Schlöſſer und Gebäude 
der ungariſchen Grundbeſitzer ange— 
griffen und geplündert wurden. Aehn— 
liche Unruhen kamen in Brod, 
und anderen Ortſchaften vor. Das 
Kriegsrecht wurde proklamirt. Nach 
einer Konferenz mit dem Kaiſer machte 
der ungariſche Premier Szell bekannt, 
daß Truppen überall erſcheinen wür— 
den, wo die Ruhe bedroht ſei. Die 
Bauern werden durch allerlei alberne 
Gerüchte in Aufregung verſetzt. Sie 
glauben, daß der Kronprinz Rudolf 
noch am Leben ſei, und daß er kommen 
werde, um den Bauern zu ihren Rech— 
ten zu verhelfen; ferner bilden ſie ſich 
ein, daß der Kaiſer dem Militär ver— 
boten habe, auf ſie zu ſchießen. 


Brozeß ca den Haiter. 


Berlin, 13. Mai. Kaijer Wilhelm 
tft der Beklagte in einemZipil-Prozep, 
welchen eine Privat-Eifenbahn” fchon 
bor einiger Zeit anhängig machte. Die 
Bahngefelihaft machte geltend, daß 
ven Paffagieren diefer Bahn verboten 
worden jei, eine Straße zu benugen, 
melche durch die Faiferliche VBefitung 
zu Kadienen, Weitpreußen, führt. Das 
Gericht erfter Inftanz entfchied gegen 
ben Kaifer. mn ber zweiten Inſtanz 
aber wurde für Recht erkannt, daß der 
Eifenbahngejelihhaft feine Abhilfe ge- 
gen Seine Majeftät gemährt werden 
fönne- Die Hlägerifche Partei brachte 
darauf die Sadıe an das Reichägericht 
in 2eipzig, und diefes hat das Er- 
fenntniß der zweiten Inftanz umge 
ftoßen und die Sache zu abermaliger 
Berbandlung an das Gericht erfterfjn- 
ſtanz verwieſen. 


Stre LeUnrrnhen in Chile. 


Santjago, Chile, 13. Mai. Die 
MWerft-Nrbeiter in Balparaifo find am 
Ausftand, und alle Gejchäfte liegen in— 
folge barnieder. Die Auszftändigen 
boben Straßenbahnmwagen bdemolirt 
und andere Ausjchreitungen verübt; 
mehrere Berjonen find getöbtet wor— 
ben, und es berrjcht die größte Aufre- 
gung. Das Gebäude, in welchem bie 
Südamerikaniſche Dampfergeſellſchaft 
ihre Geſchäftsräume hat, wurde in 
Brand geſteckt, und der Pöbel verhin— 
derte die Löſcharbeiten der Feuerwehr. 


Vho:ograpı auf 20 Meitin Dıltasız 


London, 13. Mai. John Hennrider 
Heaton (Wtitglied des britischen Parla= 
ment3), welcher von talien, wohin er 
ben Erfinder Marconi begleitete, hier- 
ber zurücdgefehrt ift, theilt mit, daß er 
in einer Sternwarte in der Nähe von 
Rom Proben eines neuen Syitems elef- 
trifcher Photegraphie gejehen habe. 
Deutliche Bhotograpbien von Perfonen 
und Szenerien fünnen mittels -diefes 
Syfiems auf mindestens 20 Mei- 
len Entfernung erlangt werden. Herr 


Heaton hält es für fehr wohl möglich, 


diefeg Syftem jo mweit zu entmwideln, 
dat man Bhotographien von Berfonen, 
die fi in fernen Ländern befinden, 
aufnehmen fann, während man fich zu= 
gleich auf ätherifhem Wege mit ihnen 
unterhält. 


Der Rampf in Marofto. 


Madrid, 13. Mai. Eine neuerliche 
Depefche aus Ceuta bejagt, daß bie 
aufftändifchen marofanifhen Stam- 
meäfrieger, melde am Montag Tetuan 
angriffen, jchließlich zurücgefchlagen 
mwurben. Sie kämpften fi) hartnädig 
durch das Vorjtadtgebiet nach dem Fuß 
der Wälle durch: aber endlich geman- 
nen die Regierung3truppen ihre verlo- 
renen Stellungen mieder und trieben 
die Rebellen zurüd. Die Verlufte auf 
beiden Seiten waren jchiver. 

Eine meitere Depeche aus Geute 
meldet: Ein Kourier, welder auf dem 
Seemeg au Tetuan bier eintraf, 
theilte mit, daß die Schlacht nur vor⸗ 
Yäufig eingeftellt wurde, um ben beider- 
feitigen Streitfräften Gelegenheit zu 
aeben, ihre Todten zu begraben, deren 
Gefammtzahl 300 beträgt. Diele 
Köpfe find auf den Wällen von Tetuan 
ausgeftellt! a 
Internationaler Gewerb « Redhtös 

ſchutz. 

Berlin, 13. Mai. Im hieſigen 
Reichs⸗Patentamt fand eine Feſt⸗ 

ig anläßlich bes it 
T land zur nternationalen 
nior F den gewerblichen Rechts 


* 


Siſſek 


‚| derung erfolgt, 
| gegeben und 


| —— . liche — 
Anland. 


— Alle Stäbte und viele Tomns im 
Staat New Hampfhire ftimmten für 
bie Gewährung von Spirituofen-Li- 
zenfen. 

— RPräfident Roofevelt traf in San 
Yranzisfo ein und murbe fchmeichel- 
haft empfangen. Er hielt mehrere An- 
Tprachen, u. X. über Finanzfragen. 

— Wie aus Yonters, N. 9., gemel- 
bet wird, hat Hr. %. W. Hol es ab- 
gelehnt, das Amt eines Schiedsgerichts⸗ 
Beiſitzers in Sachen Venezuelas anzu— 
nehmen. 

— In Peoria, Ill,. kam Edward 
Schradski, 17jähriger Sohn von X. 
Schradski, Beſitzer des Maſonic 
Temple, bei einem Brand dieſes Ge— 
rg um. 9 Perfonen murden ver- 

ebt. 

— Die New Horker Polizei glaubt, 
dem Mann, der die Kijte mit der Höl- 
Ienmafchine nad) dem Dampfer „Um- 
bria“ fchicte, auf der Spur zu fein, 
und feine Verhaftung mag jeden Au— 
genblid erfolgen. 

— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„American League” — Chicago 3, 
Philadelphia 2; Detroit 8; Nem York 
4, Bofton 10; Cleveland 5, St. Louis 
13; Wafhington 2. „National Lea 
que” — Chicago 6; Brooklyn 3; Pitts- 
burg 8; Philadelphia 5; St. Louis 7; 
Bojton 6; Cincinnati 4; New Xorf 1. 

— Aus New York wird gemeldet: 
Ter Rechtsjtreit zmijchen der Wittme 
des Komponijten Xohann Strauß und 
Heinrih Conried ift zugunften der 
Yrau Strauß entjchieden worden. Leb- 
tere wird als die rechtmäßige Eigen- 
tbümerin aller Strauß’f'hen Opern fo= 
tie der Aufführungsrechte anerkannt. 

— Der Gouverneur von Miffouri 
erfuht das Bundes-Staatsbeparte- 
ment, bei der franzöſiſchen Regie— 
rung auf die Auslieferung des St. 
Louiſer Bierbrauers und Millionärs 
Ellis Wainwright hinzuwirken. Der— 
ſelbe iſt angeklagt, als Direktor der 

Suburban Electric Railway Mitglie— 
der desStadtrathes beſtochen zu haben. 

— Laut Entſcheidung des General— 
Cinwanderungs-Kommiſſärs müſſen 
alle, in die Ver. Staalen kommenden 
Ausländer die Kopffteuer von $2 erle- 
gen, gleichbiel, wie fie in’3 Land ge- 
langen. Das fchließt auch viele Leute 
ein, die zmifchen Juarez (Merifo) und 
EI Bafo auf der Straßenbahn hin und 
ber fahren, mie 3. ®. den bdeutfchen 

Konful in Juarez. 


— Die Giltigfeit des Illinoiſer Ge— 
jees, das Verbot der Gefangenen-Ar- 
beit betreffend, wird dadurch in Frage 
geftellt, daß die Legislatur das Mort 
„abfichtlich” ala Amendement einfügte, 
diefes Wort aber verfehentlich ausge: 
lajjen wurde, al3 der Gouverneur das 
Gejeß unterzeichnete. Goup. Yates er- 
Hlärt, daß er das Wort felber einfügte, 
ebe er unterzeichnete, während der Clerf 
Sohn U. Reeve dies beftreiiet. 


Auslaud. 


— TürlifheTruppen zerftörten das 
Dorf Wasfoma, mo eine Bomben- 
Niederlage vermuthet wurde. 

— Der Kaifer von Japan eröffnete 
perfönlich den Landtag und fündigte 
eine neue Wehrporlage an. 

— 'n Callao, Peru, famen am 
Samftag 5, am Sonntag 7, und am 
Montag 6 neue Fälle von Beulenpeft 
bor. 

— Papſt Leo iſt feſt entſchloſſen, 
die Ernennung der neuen Kardinäle 
im nächſten Konſiſtorium zu voll—⸗ 
ziehen. 

— Ein Unterſuchungs-Komite in 
Haiti will große Schwindeleien in 
Verbindung mit der Ausgabe der hai— 
tiſchen Regierungs-Bonds ermittelt 
haben. 

— Amilich wird in Berlin bekannt 
gemacht, daß v. Holleben, früherer 
deutſcher Botſchafter in Waſhington, 
die Brillanten zum Rothen Adler⸗Or— 
den erſter Klaſſe erhalten hat. 


— — — —r — — 


Merkwürdige Dinge 
Kommen vom Kaffectrinken, 


Eine Dame in der Stadt New Dort 
erlitt einen Unfall an ihrem Bein und 
ein laufendes Gefhmwür ftellte fich e'n, 
das bie ärztliche Kunft feit Jahren zu 
heilen juchte, das aber ohne daß ſie #3 
mußte, durch den Kaffee, den fie ranf, 
am Heilen verhindert wurde. ‚Vor 
brei Jahren,” fagte diefe Dame, „eur: 
de mir gerathen, Boftum zu trinken 
und Kaffee aufzugeben, den ih immer 
fo gerne getrunten hatte. Dr Aus- 
drud, daß ich dankbar bin, dieſen Rath 
befolgt zu haben, ift ein jehr jchmwacher, 
benn fobald ich den MWechfel vornahm 
bon Kaffee auf Poftum, begann mein 
Bein zu heilen und e8 war in einigen 
Moden ganz gefund. 

Sch habe feither nie mieber daran 
gelitten, und halte e3 einfach für wun- 
berbat. Noch habe ich von den bilid- 
I Anfällen gelitten, die mich heizizu= 

ucen pflegten. ch kann ‘hnen bie 
Namen vieler meiner Befanntinnen ge= 
ben, bie jo gute Freunde des PBoftums 
find wie ih.” Namen erfährt man 
bon ber Poftum Co, Battle Kreef, 
Mid. 

Dies ift ein Fall, in weldem Po— 
ftum fchnell rothes Blut erzeugte. Die 
Dame meinte, e3 fei wunberdar, daf 
ihr langjährige Leiden in ein paar 
Wochen geheilt wurde dadurch, daß ſie 
Kaffee aufgab und Poftum tranf. Es 
tft aber durhaus nicht munbderbar, 
fonbern die einfachſten wiſſenſchaftli— 
chen Gründe ſind dafür vorhanden, die 
Jeder ſtudiren ſollte. 

Gutes geſundes, rothes Blut ver⸗ 
treibt faſt jede Krankheit. Kaffee zer⸗ 
ftört bei vielen Zeuten bie —5* Blut⸗ 
: törperchen und erzeugt weißliches oder 
wäſſeriges Blut. Eine definitide Aen⸗ 
wenn 


* 


Kaffee ganz duf⸗ 
gebtauch wird, 


"E19 geſet die , Son | 


. 
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Abendpoſt⸗“ Chicago, Mittwod), den-13. Rai 1903. 


'— Der Streik der Mafchiniften von 
Elyde, in Gladgom, ift zu Ende. 

— Dem Streit der Eifenbahner in 

Viktoria, Auftralien, werden fich mahr- 
Theinlih auch die Gignalleute an- 
fließen. Die Regierung hat Ber- 
femmlungen in ber Nähe des Barla- 
ments verboten. 
Der britifche Kolonialfetretär 
Chamberlain eröffnete vemlinterhaufe, 
daß infolge der glüdlichen militärt- 
fchen Operationen gegen ben Emir von 
Kano 100,000 QDuadratmeilen in 
Nord -» Nigerien einverleibt worden 
feien. 

— Gräfin Lonyay, frühere Kron- 

prinzeffin von Defterreih, hat ıhren 
Vater, den König Leopold, auf ihren 
Antheil an den Nachlaß ihrer Mutter 
verklagt. Sie beanfprudt $3,400,000 
anftatt der, ihr vom König angebote- 
nen $120,000. 
Die deutfchländifchen Blätter 
gedachten des Hundertjahrtages der 
Geburt des Freiherrn Yuftus dv. Lies 
big. Am 12. Mai 1803 murde m 
Darmitadt der Mann geboren, beijen 
Ihätigfeit auf allen Gebieten der 
Chemie bahnbrechend werben jollte. 

— Ueber 1000 Arbeiter der Berli- 
ner Mühlengefelfchaft und der Bur= 
geh Sulphit-Fiber-Gefelfchaft, Die 
beide eng miteinander verbunden find, 
haben die Arbeit eingejtelli, weil bie 
Gefellfehaften fi) meigerten, ıhmen 
höheren Zohn zu bemilligen und ihre 
Verbände anzuerfennen. 

— Dr. Schlamp, großer Weinbergbe- 
figer in Nierftein, ift angeklagt, feine 
Weine verfälicht zu haben. Der Yyall 
mird jet in Mainz verhandelt, und 
e3 find über 200 Weinbauer ald Zeu— 
gen borgeladen. Biele Chemiker und 
Aerzte werden ald Zeugen für die An» 
klage auftreten. 

— Eine Depefhe aus Ceuta meldet, 

daß 10,000 maroffanifche AInfurgen= 
ten am Montag einen Angriff auf 
TIetuan machten. Nah . der in Ceuta 
bernommenen Kanonade zu fließen, 
fand ein heftiger Kampf ftatt. Das 
engliihde Schlachtſchiff „Kenown“ hat 
alle engliſchen Unterthanen von Te— 
tuan weggebracht. 
Der deutſche Verein für Beſſe— 
rung entlaſſener Sträflinge beabſich— 
tigt, denjenigen ſeiner Schutzbefohle— 
nen, die ſich deſſen würdig zeigen, zur 
Auswanderung nad) Nord- oder Siüd- 
Umerifa zu verhelfe. Vor ber Mbreife 
wird eber Unterricht in der Sprache 
bes betr. Zandes erhalten, außerdem 
freie Yahrt an die Seefüfte und $150 
in baarem Gelbe. 

— Der große Erfolg ber britifcyen 
Transpaal-Anleihe wird au in Ber- 
Iin lebhaft befprochen. VBemerfens= 
merth ift, daß die Anleihe großentheils 
bon Deutfchen gezeichnet worden iſt. 
Dies ift um fo auffallender, al3 das 
britifche Kapital fich befanntlich vom 
deutſchen Bagdad-Unternehmen noch 
im letzten Moment zurückgezogen hat. 

— Der Rücktritt des Erbprinzen 
Bernhard von Sachſen-Meiningen als 
kommandirender General des 6. Ar— 
meekorps wirbelt noch immer Staub 
auf. So weiſen jetzt die Blätter da— 
rauf hin, daß zwiſchen dem Herzog 
Georg II. von Sachſen-Meiningen, 
dem Vater des Erbprinzen, und dem 
Kaiſer ſeit Jahren ſchlechte Beziehun— 
gen herrſchen. 

— Die großen Wagner-Dirigenten 

Felix Mottl und Hans Richter, welch' 
Letzterer bei den Nibelungen-Auffüh— 
rungen im Londoner Conbent-Garden 
viele Triumphe feiert, haben nach 
Berlin ſcharfe Abſagen an das, für 
die Weihe des Richard Wagner-Denk⸗ 
mals gebildete Feſtkomite geſchickt. 
Beide erklären, daß dasFeſtprogramm 
Wagner's künſtleriſchen Anſichten zu— 
widerlaufe. 
Unter ſtarkem militäriſchem 
Schutz fand inCarcaſſone, Frankreich, 
die Gerichtsverhandlung gegen die 
Kapuziner ſtatt. Die Angeklagten 
wurden zu Geldſtrafen bis zu 100 
Franken verurtheilt. —In einer Kirche 
zu Aubervilliers gab es Ruheſtörun— 
gen, weil der ſozialiſtiſche Redakteur 
Tory die Predigt des Jeſuitenpaters 
Conbe zu unterbrechen verſuchte. 15 
Verhaftungen wurden vorgenommen. 


Spfalberid;t. 


Ein Bluizeuge. 


John Wiltrer auf des Zug feines 
Stieffobnes bin des Mordes anaz2flaat, 
und feine Gattin der Beihilfe. 

Der Wirth John Wiltrar "tft von 
den Gejchmworenen, vor denen die Un 
terfuchung über den Tod des Kleinen 
Paul Pasztomati jtattfand, des Mor- 
bes des Kindes angefiagt und den 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 
Seine Frau, Elizabeth, wurde der 
Beihilfe „nach der That“ angeklagt. 
Wiltrax verhielt ſich bei Fällung des 
Urtheils ebenſo kühl wie während der 
ganzen Verhandlung, ſeine Frau aber 
weinte und betheuerte ihre Unſchuld. 
Julius Wiltrax, der Stiefſohn des 
Angeklagten, erzählte ohne Zögern den 
Hergang der Blutthat, obwohl wenige 
Fuß von ihm ſeine Mutter ſaß und 
weinend ihr Jüngſtes 
drüdte. Die Ausfagen de8 Knaben 
find in großen Zügen diefelben, welche 
die Polizei von ihm erlangt hat. Start 
beeinflußt murben bie Gejchmorenen 
auch durch dieAusfage der Frau Pasz- 
fomäti, daß Wiltrar fie an eine „gute 
Mahrfagerin“ vermiefen habe, nämlich 
an feine rau, und diefe ihr die Kar- 
ten legte, woraus fie angeblich erfah, 
daß Paul von Spielgefährten ermor= 
* und im Walde begraben worden 
ei. 

— —— — 


833. 00 nach der Paciſie⸗Küſte 


dia Chicago und Northweſtern⸗Bahn, täglich. 

Riedrige Raten nach Helena, Butte, Spolane, 

Ogden, Salt Late. Tägliche Touriſt Schlaf⸗ 

Waggons. Tägliche und perfönlich geleitere 

Erklurfionen. Zidets,-212 Elarf Str. (Tele: 

phon, Central 721) und Wells Str.-Station. 
! a 
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»13.5.7.9.11,18.15.17,19,21,9,95,97,9 


Ausgleidy geboten. 


Bergünftigungen, die nit mehr 
umfonft genoffen werden jollen. 


Kontrole von Automobilen, 


Er:Schagmeifter Gunther foll Sinfeszinfen 
zahlen. — Ald. Rurtons wohlgemeinter 
Antrag abgethan. — Derbefjerungs«Der: 
ein der 21. Ward. — Die Gasrednung. 


Stabt-Kämmerer McOann bat mit 
der Zufammenftellung jener Xilte von 
Bergünftigungen begonnen, melde er, 
auf Betreiben des Uuld. Snow, bein 
Stadtrath unterbreiten fol, damit 
diefer einen Ausgleich in den Abgaben 
pornehmen fünne, welche derStabt von 
den Parteien zu zahlen find, denen 
man Vergünftigungen gewährt hat. 
Eine theilweife Ueberficht der fragli— 
hen Vergünftigungen hat Ald. Snow 
bereit3 jelber zujammengeftellt. Er 
will dabei ermittelt haben, daß Die 
Stadt ihre jährlichen Einkünfte fich 
recht wohl um $500,000 verbeflern 
fönnte, wenn fie für derartige VBergün- 
ftigungen durchweg die in einzelnen 
Fällen feitgefebten Höchftpreife berech- 
nen würde. Wie die Dinge gegenwärs 
tig liegen, werden bie Vergünftigungen 
vielfach gegen eine nur nominelle Ab— 
gabe genofjen und in noch häufigeren 
Fallen haben die fraglichen Parieien 
überhaupt feine Erlaubniß eingeholt, 
fondern fich Ddiefe jelber genommen. 
Ald. Snom hat 180 Firmen ermittelt, 
denen der Stadtrath die Legung bon 
Rangirgeleifen nach ihren Anlagen ge= 
ftattet hat. In 51 Fällen wird für 
diefe Erlaubnig an bie Stadt eine 
jährliche Abgabe entrichtet, die zmi- 
fchen $25 und $500 das Nahr beträgt; 
in 129 Fällen ift dagegen feine derar= 
tige Abgabe ausbedungen morben. 
Nun wird fih in 43 Fallen hieran 
nicht mehr ändern laffen, in 37 Täl- 
len ift aber die Zeit, für melde bie 
Erlaubniß ertheilt worden ift, längjt 


der Stadt frei, die Erlaubni zu wi— 
derrufen, oder an ihre Yortdauer ent» 
fprechende Bedingungen zu Tnüpfen. 
Bei den Vergünitigungen, auf melde 
e3 bier anfommt, handelt es 'fih um 
die Benugung von Raum auf Bürger: 
fteigen, Straßen und Gaffen, bezw. 


Zwecken. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat geſtern, auf Veran— 
laſſung von Ald. Palmer, zu empfeh— 
len beſchloſſen, daß den Beſitzern von 
automobilen Fuhrwerken anbefohlen 
werden ſolle, dieſelben mit Nummern 
zu verſehen, mittels welcher der Eigen— 
ihümer feſtgeſtellt werden kann. Nachts 
ſollen dieſe Fuhrwerke vorn ein weißes 
und hinten ein rothes Licht führen, 
deffen Schein auf die Nummer zu fals 
len bat. a 

Der Stabtraths = Ausfhuß für 
Rechtsfragen wird am nächſten Mon— 
tag von Neuem empfehlen, daß der 
Chicago Pneumatic Tube Co. die nach⸗ 
gefuchte Erlaubniß zur Einrichtung 
von Rohrpoſt-Anlagen unter den 
Straßen der unteren Stadt ertheilt 
werden möge. Nach Aeußerungen des 
Mayors iſt indeſſen anzunehmen, daß 
dieſer die betreffende Vorlage gegebe— 
nenfalls vetiren würde. Herr Harri— 
ſon meint, die Pneumatic Tube Co. 
folle erft einmal angeben, was fie mit 
ihren Röhrenanlagen anzufangen ge: 
dentt, falls ihr Kontrakt mit der Bolt: 
perivaltung, welcher vorläufig nur auf 
vier Jahre lautet, nach Ablauf diefer 
Zeit nicht erneuert werben jollte. 

Dur die Erfranfung des Hilfe- 
Korporationsanmwaltes Hoffe, der Die- 
felbe vorbereitet hat, ift die Unterfu- 
hung in Sachen der Sanitär=infpelf- 
tion wiederum verzögert worden. Die- 
felbe foll begonnen werden, fobald Herr 
Fyffe wieder ſoweit hergeſtellt ſein 
wird, daß er ſich ſeinen dienſtlichen 
Pflichten wird widmen können. 

Kämmerer MeGann wird von dem 
Ex-Stadtſchatzmeiſter Gunther auch 
Zinſen auf den Theil ſeiner amtlichen 
Zins-Einkünfte verlangen, welchen er 
an die Stadt abzuliefern verpflichtet 
war. Die Zinſeszinſen belaufen ſich 
auf etwa $1200. 

Als undurchführbar iſt geſtern vom 
Stadtraths-Ausſchuß für Rechtsfra— 
gen die Vorlage des Alderman Ruxton 
verworfen worden, nach welcher Haus— 
beſitzer für ſtraffällig erklärt werden 
ſollen, ſofern ſie Miethsparteien wegen 
des Kinderſegens derſelben zurückwei— 
ſen. 

Die Erziehungs-Behörde hat geſtern 
| den Bauerlaubnikfchein für die Errich- 
tung der neuen Weftfeite-Hochfchule er- 
wirft, die mit einem Koftenaufmande 
von $250,000 auf den Grundftüden 
771-789 W. Adams Straße aufge- 
fübrt werden Toll. 
|  GSefretär fifher von der „Municipal 
|-Voter2’ League“ bat nun ebenfalls ein 
längeres Schreiben zuguniten ber 
' Mülfer-Bill an Gouverneur Yates ge- 
richtet. Er führt 
dab die Beltimmungen der Vorlage 
I nur in folden Städten in Kraft treten 
werben, in welchen diefe von der Wäh- 
lerfihaft auf dem Wege der Urabftim- 
| mung angenommen wird, baß fein Ge- 
| danke daran fei, daß kraft diefes Ge- 
feßes die Gerechtfame irgend einer 
Straßenbahn-Gejelfhaft auf länger 
als zwanzig Jahre würden ausgedehnt 
werden fönnen, und daß jomwohl der 
Trautmann’fche, al auch derRinafer’- 
fhe Zufag — betreff3 der Methoden, 
melche bei dem Anlauf von Straßen- 
babn-Anlagen feiteng der Stabt, oder 
feitend einer neuen Straßenbahn-Ge- 
felfchaft zur Teftfegung des Kaufprei- 
fes einzufchlagen fein würben — ben 
ocllen Beifall Derer gefunden haben, 


— — — — — —— — — — — — —— — — — — 
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welche bei den Verhandlungen darüber 


hicago ver⸗ 


die Jnierefſen der Siadi 


über oder unter ſolchen zu privaten 


in demſelben aus, 


State, Adams und Dearborn. 


Telephone Nummer Private Exchange 3. 


Donnerjlag: Bargains 
Shirt Waift Suit 3.95 


Se näher die heiße Zeit heranfommt und fühle und fomfortable Slei- 
dung zu den Annehmlichkeiten gehören, ift e3 wichtig, wenigftend ei- 
nen fühlen Shirt Waift-Anzug zu befigen. Seht Euch diefen bier ab= 
gebildeten Suit an, nach dem Leben gezeichnet und gemacht von mer= 
cerized weißen Basket Geweben Stoffen, mit pleated Waift,mit Cluny 


— BT 


abgelaufen, und in 49 Fällen fteht es | 


Farben, Biniel 


j Sewel Tapetenreiniger, macht alte Tapes 
g ten iwie neu erjcheinen, für mor: 10c 
gen nur 
Star Möbel-Fnamel, erzeugt einen Ena= 
mel: zinifh aufMöbel, Holzwerk, 12c 
8 irdene und Metallwaaren, 
Dleiweiß, gemahlen in 
fdrem Tel und fertig 
in 123, 25, 50 und 


I 100 Bio. Fäh- % 


4 chen, für 


Sajh ToolPBürfte, gu: | 


te Sorte, mor: % 
gen zu mur 


Weißwaſch Heads, er= 
Be tra ftarf und 9e 
gut gemacht, volle 6 Zoll groß, für 
Sapolin Varniih Stain, eine Stain und 
4 DVarniih bei einfachem Auftra= 12c 
a gen, jpeziell für morgen, 
m Saljoinine Vürfte, gute Qualität, Mej: 
fingbejchlag, Hartholzftiel, : Oe 
1 speziell für morgen, 
Sfidden’s befannte Möbel-Varnifh, wird 
nicht Klebrig, jpezieller Preis 4c 
für morgen, 


Tapeten 


Fünfundfiebzig Taujend Rollen von 
J ſtrikt hochmodernen Tapeten, Frühjahr— 
und Sommer-Muſter, die größte und 
ſchönſte Auswahl, die wir je zeigten. 
5e u. 6e Tapeten reduzirt auf 
S8e u. 10c Tapeten reduzirt auf 
20 und 25c Tapeten reduzirt auf 123e 


A QAngrain Tapeten, 30:3Öll. Vor: rw 
2 der u. dazu pajj. Dede, 10c bis 15c 


23 
Silber-Waaren 
Silberplattirte Tafelwaare von dauerhaf— 
ter Sorte, paſſend für Sommer Cottages, 
J Reſtaurants und Alltagsgebraud), jpeziel: 
fer Preis für Donnerftag. 
Threlöffel, glatt oder fancy, jeder, 
Eplöffel zum Xheelöffel pajjend, 66 
4 Gabeln, zum Xheelöffel pajjend, 60 
Tinner-Meijer, Donnerftag zu, jedes de 


2c 
40 


30 


— rn; 


rechnung zu, welcher fie der Stadt flr 
| die erften drei Monate des laufenden 
| Sabres aufgefegt hat. Diefelbe bertj= 
fert fich auf $86,031.22. Dazu foms 
| men $357,157.72 für Gas, melches bie 
| Stadt im vorigen Jahr für die Stra- 
| Benbeleuchtung verbraucht und noch 
Kinn bezahlt hat. Die Stabtvermal- 
tung erklärt befanntlich, daß fie ihrer- 
feit3 von der Gasgeiclichaft 33 Pro- 


— 
| 


Diejer Suit nur 3.95 





Spiten bejegt, Pouch Aermel, pleated Flare Effekt 
hübſch beſetzt um zur Taille zu paſſen, ein Wunder zu 


3.95 


dem fpeziellen Preis für Donnerftag, nur 


Eine unjerer Ice Waiſts 


Eine weife Waift für Damen, von Laton gemacht, pleated und hohl- 


gefäumte Front, pleated Rüden, puffed Aermel; Kragen, 
Euff3, Schulter und Front mit Cluny Spigen bejegt, für 


| 
| 
| 
1 
I 
| 
| 


| 


95C 


Berlfauf von HSandichuhen 


Beim Eintreten des heißen Wetters wird der&lace-Handiehuh non 
dem Tuh-Handiehuh verdrängt. Jit fühler und komfortabler wäh— 


Schuhen für Damen wird am Donnerftag die Aufmerkjamleit auf 


das Departement für Handjchuhe Ienken. 


Zum Verkauf haben wir eines Amporteur3 ganzes 


25 


Probenlager von Lislefaden 
von der billigſten bis zur allerfeinſten Sorte, mit je— 


|| rend der Sommer-Tage. Ein ſpezieller Verkauf von Tuch-Hand⸗ 
dem denkbaren Muſter in der Partie, Claſp und Sac— 


Damen-Handſchuhen, 


3bc 


quesWrift; in Lohfarbe, Mode, Weiß und Schwarz, 


Ganvas Arbeitshandichuhe für Damen, Sc 


Reinjeidene Damenhandichuhe, mit einfachen Tips, zwetSeide über: 
zogene Glajps, garant. dak jie nicht roften, in jeder. beliebten Schat= 
tirung don grau, jowie weiß u. jhiwarz, alle Gr'n, jpez. für Donn. 





Sereen-Verkauf 


Dreifache Screens, wie Bild, 5 Fuß hoch, 
gemacht von Eſche, in antikem Oat-Fi— 
niſh, au s ge ſtattet 

mit guterSorte Sil⸗ 

ANekoline, ſehr hübſche 

Entwürfe, reduzirt 


von $1.00 T5C 


auf nur 
al Dreifahe Screens, 
5 Fuß hoch, antique 
Finiſhed Rahmen, 
tl ausgejtattet m. Burs 
lap u. haben Xattice 
Work Top, ſtark, gut 


gemacht 2 65 
09 


und ſehr ſchön, reduzirt auf 
Fire Sereens, 3 Fuß hoch, Meſſing be— 


ſchlagen, ausgeſtattet mit guter IX 
Sorte Siltoline, reduzirt auf eo) 


Gardinen-Derkauf 


SpitienGardinen Stripes, die feiniten 
Sorten Nottingham und fchottijche im= 
portirte Spigen-Waaren, au prachtvolle 
Arabian und Gable Net Gardinen 
Stripes, fämmtlicdy zu Preiſen marlirt, 
weiche jicherlich das Intereffe jparjamer 
Käufer erregen werden — zivei und Drei 
Mal joviel werth, wie der fpezielle Don: 
nerftags-Prei3 beträgt, 75 
per Stück de 
Fiihnet Gardinen, von Fabrifreftern ges 
macht, fämmtl. gute Mufter, mit dazu 
pafiender hübjcher Spigen-Kante bejest, 
in Gcru und weiß, herabgejegt Donners= 
tag, von $1.25, herunter, 90€ 
Naar, auf 

Zapper Muslin, 36 Zoll breit, gute Mu: 
fter, herabgejegt von 10c die 6:C 
Yard, Donnerftag auf 2 


Najen: Artikel 


Pariſer Rajen-Schaufeln, gefertigt von 
Hartholz, jehr Ichön Warniihed und be= 
malt, mit Doppeliis, 16 ZoU breit, Re= 
clining Nüdichne u. Fuß: Propeller; Höhe 
derSchaufel 6 us, bejonders 3 95 
reduzirt für Donnerftag auf eo 


— 


Wetter und Ernte. 


war zu falt.—Warmer Regen nöthig.— 
Der Froſtſchaden. 

„Obwohl das Wetter im Laufe der 

letzten Woche allmählich von faſt win— 

terlicher Kälte zu ſommerlicher Wärme 

überging, war die Durchſchnittstempe— 

ratur doch noch unter dem Normale 


: puntte für diefe Jahreszeit“, alfo bes 


! zent ihrer jährlichen Gefammteinfünf= | 


| ten ala Abgabe zu beanfprucdhen habe. 
Die Berechtigung diejer Forderung 


wird von der Gadgefellfchaft beitritten. | 
i nig Schaden angerichtet zu haben. m 
| füdlichen Theile des Staates trat An= 
' fangs der Woche leichter Regenfall ein, 


— |) — 


Waſſer-Bulle!in. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute nur das Leitungswaſſer aus 
den Bezugsquellen Hyde Park, Lake 
View und Rogers Park von geſund— 
heitsſchädlichen Beimengungen frei. 
Das aus den anderen Stationen ſollte 
vor dem Genuſſe abgekocht werden. 


| 
| * Achtung! Das neue Bier „AL 
Then Hopfen hergeitelt, und zu be— 
ziehen in Fah und Flafchen von ber 
Northweftern Brewery. Telephon: 


North 626. —A 


Vom Papſt geadelt. 


Rom, 13. Mai. Kardinal Satolli 
empfahl kürzlich dem Papſt Leo, Mar—⸗ 
tin Malony von Philadelphia, Penn- 
foloanien, wegen dejjen reichlicher Ga= 
ben für die Kirche und feiner eifrigen 
Bemühungen zur Förderung des Ka— 
tholizismus einen Adeld-Titel zu ber- 


leihen, und der Papft hat, nachdem er | 


ainnt der heute vorliegende Wochenbes 
richt der lanbiwirthichaftlichen Abtheis 
lung für den Staat Illinois. In 
Nord-Illinois trat leichter bis ſchwe— 
rer Froſt ein, doch ſcheint derſelbe we— 


im Uebrigen blieb es trocken. Dieſe 
Trockenheit und das kühle Wetter ha— 
ben das Wahathum der Vegetation 
merflich verzögert, doch mar das Met- 


39€ 


Ein Hemden-Perkauf 


Eine Partie der neuejten und beiten 
Hemden für das heiße Wetter, wur— 
den regul. im Wholefale für $12 das 
Dutzend verfauft. In faft all den 
neueften und populärjten Shirtings, 
nette Mufjter, und die Yarben find 
ftrift hochmodern. Auch jehr viele 
fanch und einfache weiße Hemden in 
der Partie — paffende Größen für 
jeden Mann. 

Hemden mit weißen Kragen Bands und 
lojen Euffs, in voller Yänge und Breite, 
jedes Hemd garantirt. Ertra PVerkäus 
fer angeftellt um jchnell bedienen zu kön- 


nen. Kauft Euren Bedarf an Sommer: 
Hemden jeßt, jo lange Jhr es zu Ddiejer 


großen Erjparniß thun fönnt, bc 


6 für 300; das Stüd 
für 

Unterzeng 
Fombination Damen-Suits, Lislefaden, 


niedriger Hals mit oder ohne kleine 
Wing-Wermel, Umbrella Mufter oder feft 


anliegende Kniee, mit Seidelite 35 
und mit großen laps, c 
Kinderleibchen, niedriger Hals, 5 
Siwih gerippt, Gröhen 2 biß 6, c 
Damenleibchen, Richelien gerippt - 
Hals mit Seidelige, Arme, 15c 
en fanch ein Swiß 
islefaden, befte 50c Partie in 35c 


der Stadt, Donnerftag, 
DTamenleibchen, fanch Yokes u. 
Schultern, für Donnerftag, 19€ 
Muslin-Unterzeug 
er bon 15c 
mit Hohlſaum-Ruffle in Um— m 
IC 


brellamufter; unjere 25c Partie, 

Muslin Damen-Gowns, mit Hubbard» 
Yotes, Square od. V-Hals, Clu⸗ 39 
ſter-Tucked u. Stickerei beſetzt, c 


[her gelitten Haben, am Meiften 
MWeintrauben und Erdbeeren. m 
nördlichen Theil des Staates war bie 
Entmwidlumg beträchtlich zurüd geblie- 
ben und der Schaden daher nicht fo 
groß. Frühfartoffeln find-in Güd- 
Slinois allgemein erfroren, 

— — — 


Endlich erledigt. 


Nach Prüfung des ihnen unterbrei⸗ 
teten Beweismalerials kamen die Ko— 
ronersgeſchworenen heute zu dem 
Schluſſe, daß der in New York an— 
ſäſſig geweſene Makler Edward 9. 
Simonds nicht einem Verbrechen zum 
Opfer gefallen iſt, wie ſeine Freunde 
annehmen zu müſſen glaubten, ſon— 
dern daß er durch einen unglücklichen 
Zufall ſeinen Tod fand, indem er am 
28. April die zum Erdgeſchoß des Ge— 


ter für bie Feldarbeiten ſehr günſtig. bäudes an der Südweſt⸗Ede von Mon- 
Der Stand des Weizens hat ſich roe und Dearborn Sir. führende 


noch mehr verſchlimmert, die 


Regen iſt dringend nothwendig. 


| Die Heflenfliege und anderes lngezie- 
malt“ ijt vom befien Malz und böhmie | Heilenflieg ge3 


fer find in einzelnen Gegenden des 


ı Staates aufgetaucht. Yuch der Stand 


bes Hafers ift wenig erfreulih. Die 


| Ausfaat mußte unter ungünftigen Be- 


ı marmer Regen mürbe 


| 
| 
| 
| 
| 


dingungen erfolgen, die Saat ift un 
gleich aufgeaanaen und das fühle Wet: 
ter ift dem Wachsthum fHäadlid. Ein 
fegensreichen 
Einfluß haben. 

Das Pflanzen des Mais madt in- 
folge des harten Zuftandes de3 Erb- 
reih8 in Mittel- und Süb-}llinois 
erheblihe Schwierigkeiten, und ber 
Landmann fehnt auch aus dieſem 
Grunde Regen herbei. Das Aus— 
pflanzen iſt, außer im Norden, in vol⸗ 


befriedigende Auskunft vom Erzbiſchof lem Gange. Auch Wieſen und Weiden 


von Philadelphia ſowie vom Biſchof leiden unter dem falten 


Neue⸗ 


von Trenton, N. J. über den Genann⸗ re Berichte über den Froſtſchaden am 


ten erhalten, biefer Empfehlung ftatt- 1. Mai 
gen un» Weinen zw largeiä gr en, ki Si 


beftätigen die erfien Nachrich- 
Süb- und Pittel 


ia 


junge | 
Saat verliert mancherort3 infolge der | 
ungünftigen Witterung die frifcheryar= 
; be. 


Treppe binabftürzte. 
— — — — — 
Haut⸗Aerzte⸗tonvention. 
MWafhington, D. K., 13. Mat. 


der Tagung deö Dermatologen-Ber- Bi 


bandes der Ber. Staaten murben fol- 
gende Beamte ermählt: ee 
Präfident — Dr. Nofeph Zeisler = 
von Ehicago; Bize-Präfident Dr, 
ıM. 8. Harkell von Philadelphia; 
| Sefretär und Schagmeifter — Dr. €, 
ı%. White von Bofton. 
"Die näcftjährige Verfammlung 
wird zu Niagara Yalld am lepien 
| Dienftag im Mai ftattfinden 3 


Ein Reiter in ber Roth, 

Wie häufig finder mar Leute, die Beflän 
bon förperlichen Leiden geplagt find und infolge 
deifen alle Luft am Leben berlieren. €3 find bie 
namentlih folde —— Be an Bi ar 
muth, Meihiußt, Nerbe an — 
den Nieren, Verfiopfung und ‚Berda: 
runa der fhlimmiten Art leiden. Sof 
ien find di janzer lt bei 

nord Kr: 
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bendyoſt. 


7 Ge : THE ABENDPOST COMPANY. 
Wbenbpoft“ » Gebäude, 1 173-175 Filth Ave, 


Ede Nouroe Etroße. 


-OEIOAGO » . . - ILLINOIS, 
Eelepyhon: Rain 1496, 1497 und 1498. 


Nummer, ins 1 
Be ben en he 


Eintered at the Postoffice at Chicago, IL, as 


.. weoonä class matter. 


gweiidhneidig. 


Um ben Gegner mit feiner eigenen 
Maffe zu jchlagen, hat die Sellnerge- 
mwertichaft in Dmaha fih von einem 


 bortigen Staatsrichter einen borläufi- 


gen Einhaltäbefehl gegen den Verband 


der Geſchäftsleute ausſtellen laſſen. 


Dieſer geht vielleicht noch etwas weiter, 
als der Einhaltsbefehl, den einige Tage 
früher der Verband der Geſchäftsleute 
von einem Bundesrichter gegen die 
Kellnergewerkſchaft und andere Aus⸗ 
ſtändige erwirkt hatte. Er verbietet dem 
Unternehmerbunde, diejenigen Arbeit⸗ 
geber, die nicht zu ihm gehören und 
Mitglieder der Kellnergewerkſchaft be— 
ſchüftigen, deswegen an ihrer Perſon 
oder in ihrem Geſchäfte zu bedrohen, 
ober ihnen den Verkauf der von ihnen 
begehrten Waaren zu berieigern, ober 
ihnen auch nur höhere Preife zu be- 
rechnen, ald den Verbandämitgliedern. 
Ferner fol er feinen Unternehmer durd) 
Drohungen zum Anfchluffe an ben 


- Verband beimegen , noch fol ein Mit» 


glied des Verbandes.nur beshalb aus—⸗ 
geftoßen werben dürfen, weil ed Ange- 
börige der Kellnergewerkſchaft beſchäf⸗ 
tigt. Desgleichen fol feinem Ber- 
Banbsmitglieve eine Geldbuße aufer- 
legt werben, meil e8 „Unionleuten“ 
Unftelung gibt. Der verflagte Ber- 
band joll meiterhin fein Geld anmwen- 
ben, um Gemwerfvereine zu fprengen 
und foll nicht den Berfucd) machen, die 
Beamten einer Geiwerffchaft zu befte- 
Gen. Auh mird es ihm verboten, 
dur Agenten ausmärtige Arbeiter 
zum Erfahe der Streiter anmerben zu 
lafjen, und endlich fol er nicht einmal 
bas Recht haben, neue Einhaltsbefehle 
oder jonjtige Prozeffe anhängig zu 
machen, um nad) einem allgemeinen 
Plane die Gemwerfvereine zu |prengen. 
Solite diefer porläufige Einhalt3be- 
ni zu einem dauernden gemacht mer= 
jo könnten bie Arbeiter allerdings 
bon einem großen Siege reden, aber e3 
if minbeftens zmeifelhaft, ob fie ji 
ihres Erfolges lange freuen mürben. 
Denn jeder Rechtsgrundſatz gilt be- 
kanntlich für die eine Partei ſo gut 
wie für die andere. Wenn es alſo den 
Unternehmern nicht erlaubt wäre, Mit- 
glieder ihres Verbandes nur deshalb 
auszuftoßen oder mit Gelbbußen zu 
betrafen, meil fie Unionleute beichäf- 
tigen, jo fünnten auch Gemwerfvereind- 
mitglider nicht ausgeitoßen-oder be- 
ftraft werben, meil fie für einen von 
ihrer Union geächteten Unternehmer 
arbeiten. Mit anderen Worten heiht 
ba3, daß kein Gewerkſchaftler gezwun⸗ 
gen werden könnte, ſich einem Streik 
anzuſchließen oder überhaupt den Be— 
fehlen ſeines Gewerkbereins zu gehor— 
chen. Dürfen die Arbeitgeber keine 
Geldmittel aufbringen und anwenden, 


um Gewerkvereine zu ſprengen, ſo dür⸗ 
fen auf der andern Seite die Gemwerf- 


vereine feine Imlagen erheben, um bie 
Unternehmerberbände „aufzubrechen“. 
* der eine Theil nicht das Recht, ſich 

uzug von außen her zu verſchaffen, 
ſo iſt der andere Theil ebenſo wenig 
befugt, die Zuwanderung fremder Ar⸗ 
beiter zu hintertreiben. Kurz, alle 
Kampfmittel, welche die Gewerkſchaf⸗ 
ten bisher angewendet haben, könnten 
ihnen von den Gerichten entzogen wer⸗ 
den. Der Einhaltsbefehl gegen den 
Verband der Geſchäftsleute bedeutet, 
wenn er aufrecht erhalten wird, die 
thatſächliche Auflöſung dieſes Verban⸗ 
des. Folgerichtig bedeutet er aber auch 


die Vernichtung aller Gewerkvereine, 


denn was dem Einen recht, iſt dem An⸗ 
deren billig. Die Arbeiter können 
unmöglich Rechte fordern, die ſie nicht 
auch den Unternehmern zugeſtehen 
wollen, und wenn ſie eine derartige 
Bevorzugung verlangten, ſo würde 
ſie ihnen auf Grund der Verfaſſung 
verweigert werden müſſen. 

Es iſt aber nicht wahrſcheinlich, daß 
der beſchriebene vorläufige Einhalts- 
befehl in allen ſeinen Punkten Beſtand 
haben wird, und es iſt ganz ſicher, daß 
die wirihfchafilichen Kämpfe durch bie 
. Einmifhung der Gerichte überhaupt 
nicht zum Stilftand gebracht werben 
Können. Die Gerichtähöfe fünnen höch- 

18 barauf achten, daß diefe Strei- 

iten nit in Gemaltthätigfeiten 
und offenbare Gefegesübertretungen 


ausarten. Ste Tönnen aber imeber 


an Arbeitern noch den Unternehmern 
bie Zufammenjhliegung und Aus» 
ihrer Kräfte verbieten. Wer 

erbande beitritt, muß fich den 

5 Bastapen ber Mehrheit ober ber 
 Merbanböbeamten fügen, mibrigenfalls 


- er eine Strafe ober bie volljtänbige 


— zu gewärtigen hat. Kein 
Gerichtshof kann ihn gegen die Folgen 
der Ableugnung freiwillig übernomme⸗ 


ner Pflichten ſchützen. Das Gericht 


al befehlen, daß ein Un⸗ 


in dieſes thun und jenes laſſen 
aber er beſitzt nicht die Macht, ſich 
ffen. So 

ezwungen werden 


' für einen verfehmten „Bob“ zu 


 arbei ebenfo wenig fann ein Unter- 


mer an ber Entlaffung mit bem 
e belegter Arbeiter verhindert 
Der Arbeiter —— —— 
Dlungsmeife 


rg 
len aber e8 ift feines» 
erg J n daß ſie auch das 
„freie Spiel der Kräfte“ zu ſtören 
— Ohne Kampf kein Fort⸗ 


Erwachte Habgier. 


Wenn manchen armen Leuten unver⸗ 
hofft ein großes Glück wird; wenn ſie 
beiſpielsweiſe i in der otterie das gro⸗ 
Be 2oo3 geivinnen, auf ihrem Grund 
und Boden einen reihen Schaf finden 
oder Jie jonftiwie in dem Befig eines 
Vermögens gelangen, das fie ihrer 
früheren Noth enthebt, da verwandelt 
jich bei ihnen oft gar ſchnell das erjte 
Entzücken und Glück in Aerger und 
Unzufriedenheit; es iſt ihnen nicht ge— 
nug! Wenn ſie nur ein Viertel des 
Looſes beſaßen, auf welches derHaupt⸗ 
gewinn fiel, ſo empfinden ſie es als 
ein ſchändliches und niederträchtiges 
Pech, daß ſie nicht das Ganze hatten; 
wenn der gefundene Schatz tauſend 
Dollars werth war, ſo hätte er doch 
ebenſo gut Zehntauſende werth ſein 
können und ſo weiter. Die erwachte 
Habgier vergällt ihnen völlig die Freu— 
de und macht ihnen den ſchönenGlücks⸗ 
fall zum Fluch. 

Aehnlich ſo ſcheint es unſerer 
Schweſterrepublik Kolombia zu gehen. 
Nur ſo läßt ſich's erklären, daß man 
ſich dort unten mit den $10,000,000, 
welche die Ver. Staaten für die „Ab⸗ 
tretung“ eines ſchmalen Gebietsſtrei⸗ 
fens längs des Panamakanals, nicht 
mehr zufrieden geben will. Der Staat 
Kolombia iſt trotz ſeiner großen räum⸗ 
lichen Ausdehnung ein ſehr armes Ges 
ſchöpf und hat währſcheinlich noch nie 
ſo viel wie 510,000,000 Gold auf ei⸗ 
nem Haufen geſehen. Jedenfalls be— 
ſaß der Staat noch niemals ſo viel 
zur freien Verfügung und nie zuvor 
wurde ihm ein ſo günſtiger Handel 
angeboten, wie der in dem von den 
beiden Regierungen ausgearbeiteten 
und von unſerem Senate auch ſchon 
angenommenen Panama-Vertrage ent⸗ 
halten. Denn die „Abtretung“ iſt keine 
Abtretung, da Kolombia die Oberho— 
* erhält, und die $250,000 jährliche 

adhtfumme, melche die Ver. Staaten 
neben der einmaligen Zahlung bon 
$10,000,000 bieten, ijt eigentlih ein 
ganz jelbftlofes Gejchent, denn e3 be= 
dingt keinerlei Gegenleiftung von Seis 
ten Kolombias, jondern befreit Diejen 
Staat nur noch von der Pflicht, in 
dem betreffenden Gebiete dieftuhe und 
Drdnung aufrecht zu erhalten. Der 
ganze Handel ift für die Schmeiterre- 
publit ein ganz auferorbentlicher 
Glücksfall und wurde dort unten ofs 
fenbar zuerft auch als folcher aufge- 
faßt, aber nad) den neueſten Nachrich— 
ten hat fi) das völlig geändert. 

Man hat fic) die Sache überlegt und 
Teint nunmehr mit dem Handel jo zus 
frieben, mie jener Mann mit feinem 
Viertelantheil an dem großen Loofe. 
Der dem Vertrage günftig gefinnte 
Präfident Marroquin, heikt ed, bat 
fi zum Rüdtritt entfchloffen und der 
bisherige Vize-Präfident, welcher bej- 
fere Bedingungen von den Ver. Staa- 
ten verlangt, fol an die Spite der Re= 
gierung treten oder jchon getreten fein. 
E3 wird allerdings gejagt, bei bem 
hohen Alter des Präfidenten fünne das 
nicht überrafchen, menn man aber hört, 
daß mindeftens drei Parteien mit ber 
Entihädigung, welche die Ver. Staa- 
ten bieten, unzufrieden find, und „jehr 
große und einflußreiche Kreife“ von 
ben Ver. Staaten bie einmalige Zah: 
Yung von $25,000,000 und eine jähr- 
lihe Pachtzahlung von $1,000,000 
ftatt nur $250,000 verlangen, fo 
braucht man fich feinen großen Zwang 
anthun, zu dem Schluß zu fommen, 
daß der Rüdtritt ganz unmittelbar mit 
dem Bertrage zufammenhängt. Man 
wird fich gejagt haben, e8 fei doch eine 
Schande, den reihen Ontel Sam To 
billig wegfommen zu lajfen und e3 jei 
Patriotenpflicht, ihm noch viel mehr 
abzufnöpfen, benn er bat’3 ja. Und 
man wird dem Präfidenten den Rüd- 
tritt nahegelegt haben — vielleicht ift 
er felbit auf diefen Ausweg geflommen 
—- meil er dur feinen Abjchluß des 
Vertrags ich die Hände gebunden hat. 
Mas die alte Regierung nicht gut mit 
Anftand thun fann, wird der neuen 
fein Menfch übelnehmen fünnen, und 
ſo wird es wohl dahinfommen, daß 
diejenigen Patrioten, melde mehr 
Geld wollen, die Unterftügung der Re— 
gierung finden werden. Die Meldung, 
daß der demnädft zufammentretende 
Kongreß von Kolombia den Vertrag 
wahrſcheinlich verwerfen wird, Tann 
man unter den Umſtänden gern glau— 
ben. Es wäre eigentlich gar nicht dem 
Charakter unſerer ſüdamerikaniſchen 
Schweſtern entſprechend, wenn ſie nicht 
den Verſuch machen wollten, noch et— 
was mehr aus dem reichen Onkel her⸗ 
auszuquetſchen. 

In Waſhington ſcheint man das 
auch zu erwarten, denn es wird bereits 
davon geſprochen, daß der Panamaka⸗ 
nal aufgegeben werden und nun der 
Nikaraguakanal wieder aufgenommen 
werden ſoll. Das ſoll wohl vorerſt nur 
eine Drohung ſein, es iſt aber noch 
fraglich, ob man damit viel ausrichten 
wird. Denn es iſt ſehr gut möglich, 
daß die ſüßen Schweſtern ſich zu einem 
ſchönen Schröpfungsverſuche die Hände 
reichten. Und wenn nicht, ſo mag es 
doch ſehr gut ſein, daß auch Nikaragua 
und Koſtarika ihre Anſprüche etwas 
und vielleicht ganz bedeutend ſteigern 
werden, wenn der abtrünnige Onkel 
nun wieder verſuchen ſollte, mit ihnen 
zu ſchäkern. 

Es iſt ſehr ſchlau, u Verkäufer 
gegen einander auszufpielen; e8 ift 
aber aud) a ba gemefen, daß bie 
Verkäufer jih verbündeten, den Kun= 


ben möglichft zu (&räpfen. 
Gut gedrans, zöwe! 


„abendpofi«, &ı 


banten Verftand und Herz des Hörers | Hörers 
au beeinfluffen und gu gewinnen, ift 
eine Himmelsgabe, die dem Begnabe- 
ten große Macht gibt und ihn hoch er= 

mag über feine Mitmenjchen. 
Über das Sprechen, mie ba3 Neben, 
will verftanden fein, ober vielmehr, 
ber Gebante erft gibt Beiden ben 
Mert, Wer — ſpricht, der 
„plappert“, wer zuſammenhanglos re⸗ 
det, der ſchwätzt. Wer unlogiſch redet, 
der „Ihmwäßt Unfinn“, und mer nur 
mwerthlofe Gedanken in fehöne Worte 
Hleidet oder fchöne, nur da3 Herz und 
Gemüth des Hörerd fitelnde Worte 


emährletfteten Schub an- 


benußt, von dem jagt ber ER — 


und Nachdenkende, er jchmwäht „ 
henben Unfinn“ ober De 
Blech“, wenngleich die leichterregte und 
gefchmeichelte Menge ihm zujubelt und 
feine Rede als Glanzleiftung preift. 
Die Rebe ift eine föftliche Gabe, aber 
man fann bes Köftlichen leicht zu viel 
tbun, und es ift flug, fich in ihrer Be- 
nugung zu befehränten. Reben ift Sil- 
ber, Schweigen ift Gold. Wer fich im 
Reben nicht Hug zu befchränten weiß, 
wird leicht Schon deshalb Schmäßer 
ober Vielreder unb bergleichen mehr 
genannt. Und wer nur redet und nichts 
thut, ober nur wenig, ben wird man 
wenig rejpefilo8 einen Maulhelben 
ſchimpfen. 
* 

Unſere Zeit erfreut ſich zweier her— 
vorragender Männer, welche die Rede— 
gabe in hohem Maße beſitzen und die 
ihr Licht gern leuchten laſſen vor den 
Leuten. Sie reden beide gern und viel; 
vielleicht mehr als nöthig iſt, aber da 
ſie beide hehre Gedanken in ihren Re— 
den zum Ausdruck bringen, kann die 
neidiſche Welt es nicht wagen, ſie 
Schwätzer zu nennen. Nur an einen 
von ihnen wagie ſich ein ſchüchterner 
Tadel: man hat den deutſchen Kaiſer 
den „Redekaiſer“ genannt. An den 
Andern hat ſich auch ſolche Kritik nicht 
gewagt: Herr Theodore Rooſevelt, 
der Präſident der größten Republik 
aller Zeiten, redet auch viel, aber noch 
hat es Niemand gewagt, auch nur ein 
deſpektirlich Wörtlein dagegen zu ſa— 
gen. So oft er ſeinen Mund aufthut — 
und das geſchieht ſehr oft — lauſcht 
die Nation ſeinen Worten; ſo oft er 
an Herz und Gemüth appellirt — und 
das geſchieht allemal — rauſcht wie 
eine gewaltige Windsbraut allgemeiner 
Beifall über ſeine Hörerſchaft und das 
Land. Denn warum? Herr Rooſevelt 
weiß, was er redet und wenn er ſich in 
ſchönen Wortbildern und Verheißun⸗ 
gen ergeht, ſo darf er das, denn er iſt 
der Mann dazu. Was im Munde An— 
derer tönendes Blech wäre, wird in ſei— 
nem herrliche Prophezeiung und 
Wahrheit, denn „wenn zwei dasſelbe 
thun, iſt es nicht dasſelbe“. 

—*— hielt Präſident Rooſe— 
velt ſeine erſte Rede am Geſtade des 
Stillen Ozeans. „Ich kam,“ ſagte der 
Präfident zu den laufchenden Kalifor- 
niern, „nicht hierher zu lehren, jon- 
bern zu lernen.. €3 ift dies ba8 erfte 
Mal, daß ich in Kalifornien bin und 
ich mwerbe als ein noch befferer Ame- 
rifaner zurüdgehen, ala ich einer war, 
als ich fam, und ich glaube, ich mar 
Icon ein ziemlich quter... Was ung 
noththut ift, daß mir die beherrfchende 
Stellung ertennen, melde wir fchon 
jet einnehmen, und bie noch viel be= 
berrfchendere, welche unfere Nation in 
der Zufunft auf dem Stillen Ozean 
einnehmen wird. Diefer bier ift der 
größte aller Ozeane und er ift berje- 
nige, melcher mährend be3 eben be= 
gonnenen Jahrhundert3 unter amert- 
fanifchen Einfluß gelangen muß. Und 
das bedeutet eine große Anftrengung, 
und meiter, wie das immer der Fall ijt, 
wenn eine aroße Anjtrengung fommt, 
eine große Laft von Verantmwortlich- 
feit. Eine Nation fann nicht groß 
fein, ohne den Preis für die Größe be- 
zahlen zu müffen, und nur eine feige 
Nation wird fich meigern, die Zahlung 
zu machen. Ich habe Vertrauen in 
Eud, meine Landsleute. Ich glaube 
an unfer Volt und daher glaube ich 
aud, daß ed den Muth haben mwird, 
groß zu fein. Daher glaube ich, daß e3 
die Gelegenheit, melche bieje3 Yahr- 
hundert Bringt, freudig begrüßen 
wird, als eine, die gu haben eine mädh- 
tige und berrfchfähige Nation mit 
Hreuden erfüllen muß 

* * 


Eine gute Rede fol den Hörern an 
Herz und Nieren greifen und da3 
that bie Herrn Rooſevelts. Welcher 
echte Amerikaner fühlte nicht ein ftolges 
Schmellen feiner Bruft, wenn er ber- 
art von ber jegigen und zufünftigen 
Größe de3 Baterlandes reden hörte? 
Melher freute fich nicht ob des zum 
Ausdrud kommenden herrlichen Ber- 
trauen? in die Macht und Stärke und 
bor Allem ven Muth des Volkes? Der 
Muth— das ift eine Hauptfache! Muth 
tft die fchonfte Manneszier und wer 
tft ein befferer Richter über die Muth: 
frage ala ber Mann, beflen berborra= 
gender Charakterzug nichtwägender, 
unerſchütterlicher Muth iſt? — der den 
eijgenen Muth unzählige Male bethä— 
Hogte in der Yagd auf reißenbe Bären 
und fürchterlich brüllende Lömwen?, in 
fühnem Verachten der Zweikindermode 
und tapferem Zurückweichen da, wo 
"ya ber Tapferkeit befter Theil 
iſt 


Und ſeine Rede war auch gedanken⸗ 
reich. Die Gedanken ſind zwar nicht 
ganz neu— es iſt ſchon oft von Andern 
geſagt worden, daß der Stille Ozean 
den Amerikanern gehören müſſe — 
und ſie ſind nicht ganz klar, denn 
was iſt die „große Laſt der Verant⸗ 
mortlichfeit“?, aber man muß bie 
Quelle berüdfihtigen und bie Hörer 
zum eigenen Nachdenten anregen, ba 
ift des Nebners jchönfter Erfolg. Das 
Brüllen bes Lömen ift etwas ganz an 
beres, alö bas bes Ochfen, und mas im 
Munde bed Bierbant-Bolititers lee⸗ 

war, iſt in dem des 
ns 


9» M Tr 

Nation be Bert Saale 
ation 

nacdeifern; fie muß Mn über⸗ 
nehmen, wenn's auch ein biächen ſchwer 
wird. Und ſchwer wird's werden. Es 
lann ſich nicht nur um eine Vermeh⸗ 
rung der Flotte handeln, denn in die⸗ 
ſem Punkte hat das Volk durch feinen 
Kongreß ſchon alles bewilligt, was 
man in Waſhington forderte, fo daß 
wir heute mehr Kriegsſchiffe reed 
al3 wir bemannen fünnen. DawBrü 
bes Löwen muß mehr bebeuten. Die 
große ' Laft der Verantwortlichkeit, 
bon der unfer tapferer Präſi ibent 
Tpricht, muß größer fein: fie muß wohl 
ſo etwas wie eine Monroe-Doktrin 
für den ſtillen Ozean bedeuten; wir 
müſſen in Zukunft im fernen Oſten 
wie im Süden bereit fein ”to lick 
the whole world” — und das auf) 
thun. 

Diefer Tage tft hier in Chicago ein 
patriotifcher Zimmermann aus der 
Arbeit entlaffen worden, weil er laut 
und feurig berfünbete: ”America 
can lick the universe”, Dem 
Manne gefhah Redht. Das war eben 
Ochfengebrüll; nur der Löwe darf fich 
folddes erlauben. 


Kinderfhuß. 


—- 


Falls nicht eima Gouverneur Yates 
noch im letzten Augenblick knieſchwach 
wird und ſeine bereits zugeſagte Un— 
terſchrift verweigert, ſo wird das Ge⸗ 
ſetzbuch des Staates Illinois endlich 
ein Kinderſchutz⸗Geſetz aufweiſen, das 
dieſen Namen verdient. Die betref⸗ 
fende, in der verfloſſenen Legislatur⸗ 
Tagung angenommene Bill hat ihre 
Mängel, ſtellt aber einen großen Fort⸗ 
ſchritt dar imVergleich zu dem bisheri⸗ 
genGeſetze, unter welchem die gewerbs⸗ 
mäßige, vorzeitige Ausbeutung der 
Kinderarbeit in dieſem Staate nicht 
nur keine Abnahme erfahren, ſondern 
in ganz erſchreckender Weiſe zugenom⸗ 
men hat. 

Das neue Geſetz verbietet noch nicht 
jede gewerbliche Beſchäftigung von 
Kindern unter 14 Jahren, aber es ver⸗ 
bietet ſolche Beſchäftigung unbedingt 
in Fabriken, Werkſtätten, Läden und 
anderen kaufmänniſchen Geſchäften; 
in Theatern, Konzerthallen und ſon⸗ 
ſtigen Vergnügungsplätzen, wo berau⸗ 
ſchende Getränke verkauft werden; in 
„Offices“, Hotels und Wäſchereien; 
ſowie zur Bedienung von Aufzügen 
(Elevators), oder als Boten oder Kut⸗ 
ſcher für beſagte Geſchäfte. 

Die Aufzählung iſt lückenhaft genug, 
um noch mancherlei zuzulaſſen, was 
beſſer unterſagt worden wäre, doch 
wird wenigſtens dem hauptſächlichen 
und größten Mißbrauche der jugendli—⸗ 
chen Arbeitskräfte ein Riegel vorge⸗ 
ſchoben. Des Weiteren verbietet das 
Geſetz auch jede andere Lohnarbeit von 
Kindern unter 14 Jahren (gleichviel 
an wen der Lohn oder die ſonſtige 
Vergütung bezahlt werden mag) in ir⸗ 
gend welchem Monate, während deſſen 
die öffentlichen Schulen des Ortes, 
worin das Kind wohnhaft iſt, offen 
ſind. Auch ſoll zu keiner Zeit und in 
keiner Weiſe ein Kind unter 14 Jah⸗ 
ren in Lohnarbeit nah 6 Uhr 
Abends oder por 7 Uhr Morgens be= 
ſchäftigt werben dürfen. 

Kinder zwifchen 14 und 16 $ahren 
folfen ebenfall3 unter feinen Umjtän- 
den zu Nachtarbeit verwendet werden 
dürfen. Xhre Arbeitszeit darf nicht 
vor 7 Uhr Morgens anfangen, darf 
nicht por 7 Abends enden, barf nicht 
mehr ala adht Stunden im Tage und 
nicht mehr ald 48&tunden in ber Wo« 
che betragen. Die Beichräntung auf 
achtftündige Arbeit gilt aud) für Kins 
der unter 14 Xahren, jo meit deren 
Beichäftigung durch bad Gejeh noch 
geitattet ijt. 

Niemand fol Kinder unter 16 Jah 
ren als Lohnarbeiter beſchäftigen dür⸗ 
fen, ohne im Beſitze eines gehörig be— 
glaubigten Ausweiſes über das Alter 


folcher Kinder zu ſein. Es ſoll als ſol⸗ 


cher Ausweis nicht mehr die bloße An⸗ 
gabe der Eltern genügen; es ſollen nicht 
mehr, wie es bisher in unzähligen Fäl⸗ 
len geſchehen, zehn- und zwölfjährige 
Kinder beſchäftigt werden dürfen, nur 
weil die Eltern ſo gewiſſenlos ſind, ei— 
nen falſchen Eid abzulegen; ſondern es 
müſſen Angaben beigebracht werden 
aus den Geburt3-, Tauf- und Schulre- 
giftern: e3 fei denn, baß fich bie Be- 
ſchaffung ſolcher Ausweife als unmög⸗ 
lich erweiſt. Auch ſoll kein Kind unter 
16 Jahren beſchäftigt werden dürfen, 
das nicht wenigſtens nothdürftig leſen 
und ſchreiben gelernt hat. Die Anwe⸗ 
ſenheit von Kindern unter 16 Jahren 
in irgend welcher Fabrik oder Werk⸗ 
ſtatt foll als prima facie-Bemweis ihrer 
Beſchäftigung gelten. 
* * * 


Man hat die Befürchtung ausge— 
ſprochen, daß, weil das Geſetz die Ar— 
beit von Kindern unter 16 Jahren 
nicht in allen Arbeitszweigen, ſondern 
nur in den ausdrücklich aufgezählten 
Beſchäftigungen verbietet, von denen 
manche vielleicht nicht weniger geſund⸗ 
heitsſchädlich oder ſonſt anſtößig ſind 
als manche der nichtverbotenen, das 
Geſetz von den Gerichten als ein „Klaſ—⸗ 
ſengeſetz“ für ungiltig erklärt werden 
fünnte. Der Umftand, daß in Erlaf- 


Hood’s Sarsaparilia 
hat weit größeren Erfolg zu een, als 
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— Des Bezeigeh 


gewalt Bene, läßt — 
Hr grunbloß erfi 

gislatur, 
tann, das Recht hat zur Regelung ber 
Kinderarbeit, fo hat fie aud) das Necht, 
foldhe Regelung nach ihrem Ermeſſen 
vorzunehmen. Jedenfalls geht ſolche 
Möglichkeit gerichtlicher Anfechtung 
den Gouverneur nichts an, und iſt kein 
Grund, warum er dem Geſetz ſeine Un⸗ 
—2 nicht geben ſolltlle. 

Der letzte Zenſus hat zur Genüge 
die Nothwendigkeit verſchärfter Geſeh⸗ 
gebung in dieſer Richtung erwieſen. Er 
hat dem Staate Illinois eines der 
ſchlechteſten Zeugniſſe ausgeſtellt, in- 
dem er zeigt, daß wir hier in Betreff 
des Schutzes und der Erziehung un— 
ſerer heranwachſenden Jugend im 
Laufe des letzten Jahrzehnts ſchmäh— 
liche Rückſchritte gemacht haben. In 
größerem Verhältniß ‚als die Zahl der 
erwachſenen Arbeiter, hat ſich in un—⸗ 
ſeren Induſtrieen die Zahl der (vorzei⸗ 
tig) beſchäftigten Kinder vermehrt: — 
auf Koften ihres leiblichen und geifti- 
gen Gebeihens, denn auch die Zahl ber 
ohne Shulbilbung aufgemad: 
fenen Kinder meift eine bebeutenbe 
Vermehrung auf. 

Man hat in den beiden Erfheinun- 
gen Härlich Urfache und Wirkung por 
Augen. Wenn Kinder Geld verbienen 
müffen, um haboierige Unternehmer zu 
bereichern oder bamit ein arbeitöfcheuer 
Vater müßig im Wirthahaus herums 
liegen Tann, fo können fie die Schule 
nicht befuchen. Se mehr Kinderarbeit 
und Kinderausbeutung, befto mehr gei- 
ftige8 Verfommen und Unmiffenpeit. 
&3 follte deshalb der Gouverneur nicht 
bloß das Gefet gegen bie Kinderarbeit 
unterzeichnen, jondern auch das neue 
Schulpflichtgeſetz, das bie Verpflich- 
tung zum Schulbefuh (für Kinder 

| zwifhen 7 und 14 Jahren) auf 110 
Tage im Yahre verlängert, und Damit 
einem meiteren beflagensmwerthen Dtan- 
gel abhilft. 

So — es iſt, wenn der 
Staat unnöthiger Weiſe (ſei es aus 
bloßer Regulirwuth oder im Intereſſe 
einzelner Klaſſen) in die gewerbliche 
und perſönliche Freiheit der Bürger 
eingreift und diejenigen bevormundet, 
die in der Lage ſind, für ſich ſelber zu 
entſcheiden, was zu ihrem Nutzen ge⸗ 
reicht, ſelbſtſtändig ihre Beſchäftigung 
zu wählen u. ſ. w.— ſo ſehr iſt es ſeine 
Pflicht, daß er ſich fürſorgend der Un— 
mündigen annehme, die ſich nicht ſel⸗ 
ber zu ſchützen und zu helfen vermogen. 


— 


Staat und Kirde in Frankreich. 


Man jehreibt aus Paris: InFrants 
reich leiften bie aufgelöften Congregas 
tionen jet offenen Wibderftand und fie 
werben darin bon einem Xheile ber 
Biſchöfe beſtärkt. Am leidenſchaftlich— 
iten tritt Bifchof Zurinaz von Nancy 
auf, der von ber Kanzel herab erklärte, 
er werde nicht bloß mit Worten, fon» 
bern durch die That proteftiren. Es 
müffe einmal, fuhr er dann fort, feſt⸗ 
geſtellt werden, ob ein Miniſter in ei⸗ 
nem tatholifchen Lande, in dem bie 
freie Ausübung ber fatholifchen Reli⸗ 
gion durch den erſten Artikel des Kon— 
kordats gewährleiſtet ſei, das Predigen 
des Evangeliums und des Wortes 
Gottes verbieten könne und das Recht 
habe, Tauſende franzöſiſcher Bürger, 
die ſich nichts zu Schulden kommen 
ließen, aus ihrem Lande zu vertreiben 
oder dem Hungertode preiszugeben. 
Deshalb habe er, der Biſchof, es auf 
ſich genommen, dem Abbé Ravenez, 
der der Jeſuitenkongregation ange— 
hörte, aber durch die Sekulariſirung 
aus dieſer ausgeſchieden ſei, und der, 
obgleich aus Straßburg gebürtia. als 
naturaliſirter Franzoſe nicht im Elſaß 
bleiben konnte, in ſeinen Klerus aufzu⸗ 
nehmen und er habe ihm befohlen, zu 
predigen. Er wolle doch ſehen, ob die 
Regierung es wagen werde, gegen ihn 
eine Verfolgung einzuleiten. Noch 
ſchärfer hat ſich der —32 Delamaire 
von Perigneux in dem von ihm veröf⸗ 
fentlichten Hirtenbrief ausgedrückt. — 
Nachdem er gegen die Regierung ein 
paar grobe Beleidigungen gerichtet, 
fährt er wörtlich fort: „Die Chriſten 
werden jetzt das Banner Jeanne dAres 
oder Patays ergreifen, das den Eng⸗ 
ländern oder den Preußen gegenüber 
ſtets alle Franzoſen einigte, ſo daß ſie 
ohne Bedenken ihren Namen, ihr Blut 
und ihr Gold für die gute Sache her⸗ 
gaben.“ 

Von gegneriſcher Seite verlangt 
man Beſtrafung dieſer Prediger auf 
Grund des Artikel 201 des Strafge— 
ſetzbuches, der lautet: „Die Kultusbe⸗ 
amten, die in der Ausübung ihres Bes 
rufes und in öffentlicher Verſammlung 
eine Rede halten, die eine Kritik der 
Regierung, eines Geſetzes, einer könig⸗ 
lichen Verordnung oder einer beliebten 
Anordnung der öffentlichen Gewalten 
bildet, ſind mit drei Monaten bis zu 
zwei Jahren Gefängniß zu beſtrafen.“ 
Die Regierung hat ferner nach den 
Artikeln 204 und 205 des Strafgeſe⸗ 
tzes das Recht, jede Kritik eines Re— 
gierungsbeſchluſſes oder eines Vorge— 
— der Behörden in einem Hirten⸗ 
riefe mit der Verbannung des betref⸗ 
fenden Biſchofs zu — und für 
dixekte Aufforderungen zum Ungehor⸗ 
ſam gegen die Geſetze oder Regierungs⸗ 
anordnungen, vor Allem aber Aufrei- 
zungen zum Aufruhr ftrenge reiheitd- 
ftrafen feftzufegen. Bis jegt hat Die Re- 
gierung zur Anmwenbung biefes Artis 
kels, wodurch bie beftehende Erregung 
noch gewaltig verſchüfrt werden müß⸗ 
te, feine Netaung gezeigt. 


Zoded: Anzeige. 
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Deine © — en, dei — 
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Doch — wir dich nicht. 
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Sohann Müller 
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Verwandten, Sreunden und Belannten bie 
traurige Nadırict, daß unfer" geltebtes Söhnen 
Fred. — 

im Alter von 9 Jahren und 6 Monaten am 
Montag Abend um 9 Uhr fanft entfhlafen ift. 
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Verwandten, Kreunden und Belannten die 
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Wilhelm Kamin, Miufifer, 
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“ AUDITORIUM 
D tenfing, den 19. Mai, Zöends 8 Air, 


Chieago Musical College 
Vrachtige Zũhuen · Ausſftattung, 
Schöne Koſtũme. 


Direttien: Aerman Dereiegn. 


Chor von 150— Ordefter von 60 


2 Sptertng, Dirigent, 
X un Demi tn der Yubitorium Bog Office 


Große Eröffnung 


Excelsior Park 


Irving Park Boul. nahe Elfton Une, 


Sonntag, den 17. Mai 1903, 


Anfang 2 Uhr Nachmittags. 
Feines Konzert und Tanz. Eintritt frei. 


ee A. J Schmid, Cigenthaner. 
= | große Erkurfion und Piknik 


xt bon 

are Einen Singen * — Fort · 
und Hanſa N 

St. 


mntag, 

Eier: x Büge dom Grand —— Dee 
5. Übenue und Barriion Str., 8 Uhr 
— und P Uhr 80 Rahmiags. 

Ubr, 7 Uhr 30 und 8 Uhr 30 Min. 
Kiss‘ für Grwaßiene 506 für die Ryuatabtt, : 
2ır 


Gaflfaus zur hohen Alpe 
Fans Althaler, 


116 Ost North Ave., Chicago. 
Befte bapyertihe Rüde; vi Gonntag Seberfnöbel. 
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HERMANN HARDT, 
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E. L. — 419 Ciybourn Av, 


ADOLPH TRAUB, 
Rechtsanwalt, 


84 LA SALLE STRASSE, 


Zeleyhon Main Zimmer 814 
18mrl, im, mifafo 


re"; N. ——— — 





2oalbericht. 
Schiedsgericht angerufen. 


Wüjchereibefiger, des  Haders 
müde, wollen Frieden ſchließen. 


Unterhandlung mit Deerings. 


— — 


Farbige Kellner ſetzen ihren Kampf gegen 
die Kohlſaat Co. fort. — Die Inter⸗ 
nationale Bäcker-⸗Union und der Cracker⸗ 
Truſt. — Brückenbauer in neuer Fehde. 


Der Verband der Wäſchereibeſitzer 
iſt des Haders müde. Nachdem ſich ge⸗ 
ſlern wieder verſchiedene Mitglieder 
von der Vereinigung losgeſagt und auf 
eigene Hand mit der Union der Wä—⸗ 
Tcherei-Angeftellten Frieden gefchloffen 
hatten, ilt, wie jchon geitern be> 
richtet, der Vollziehungs » Ausfhuß 
angemwiejen worden, ji an ben „Chi- 
cago Board of Arbitration” (das für 
Streitigkeiten zmwifchen Fuhrintereſ⸗ 
fenten und. Yuhrleuten eingejeßte 
Schiebögericht) zu wenden, mit bem 
Erjuchen, diefer möge ztvifchen dem 
Unternehmer-Berband und ber Union 
vermitteln. Der Vollziehung? - Aus 
ſchuß iſt dieſem Auftrage nachgekom⸗ 
men. Sekreiär Driscoll hat ſodann, 
auf eine entſprechende Weiſung des 
er Selfridge. Vorſitzers der 

chiedsbehörde. die Union von der 
veränderten Sachlage benachrichtigt 
und angefragt, ob man damit einver⸗ 
ſtanden ſei, daß der Board of Arbi⸗ 
tration”“ bie Schlichtung der Sade in 
die Hand nehme. Zen Wilſon 
von der Union unterbreitete heute Vor⸗ 
mittag das Schreiben des Herrn Dris⸗ 
coll dem Vollziehungs⸗Ausſchuſſe des 
Verbandes. Daß u nun die ſchieds⸗ 
gerichtliche Vermittlung ohne Weiteres 
annehmen wird, iſt ſehr fraglich. Man 
a eö für mwahrfeinlich, daß er zur 

orbebingung machen iwerbe, bie Ver⸗ 
einigung ber "Wäfchereibefifer müfle 
die Union ber MWäfcherei- Angeftellten 
anerfennen und fi} verpflichten, nur 
Mitglieber berfelben zu beichäftigen. 
Die von dem Unternehmerbund (Fyred 
DM. ob, BEE) een 
Taktik, darauf zu be 
Unternehmern —S der * 
wahl von Arbeitern freie Hand gelaſ⸗ 
ſen werden müſſe, iſt bon den Gewerk⸗ 
ſchaften als eine für ſie und ihre In⸗ 
tereffen jehr gefährliche erfannt wor⸗ 
Enifaie iirb bon jept —* er aller 

Schardt von * * of 

—* t eine weitere ———— 


— 
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Das Bändchen i 


werden ſollen, und zwar mit den 
Vertretern der Gewerkverbände, de— 
ren Mitglieder an der Schwierigkeit 
betheiligt find. — Bor den Deering- 
’ichen Anlagen fam e3 gejtern wieder 
holt zu Zufammenftößen zmijchen 
Streifern und Soldhen, die Quft hät- 
ten, bedingung3los mieder an die Ars 
beit zurüdgufehren. Der Eifengießer 
Frank Jeliewski wurde wegen thätli- 
chen Angriffs verhaftet. — In der 
Sozialen Turnhalle fand amNachmit— 
tag eine zahlreich beſuchte Verſamm— 
lung von ausſtändigen Deering'ſchen 
Arbeitern und Arbeiterinnen ſtatt. Es 
wurde beſchloſſen, den Streik fortzu— 
ſetzen, bis ſich die Betriebsleitung zu 
Zugeſtändniſſen verſtanden haben 
wird. — Zwecks gewerkſchaftlicher Or⸗ 
ganiſirung der Angeſtellten des Me— 
Cormick'ſchen Betriebes iſt für mor= 
gen, Donnerftag, Abend eine Maflen- 
verfammlung nad ber Halle bes 
Turnverein? „Einigkeit“, Nr. 710 
Blue YEland Avenue, einberufen. 

In einemSintergimmer des Schant- 
Iofales Nr. 1259 N. Afhland be. er-. 
ſchoß ſich geſtern Fred. W.Wiechmann. 
Diefer ift in dem Deering’fchen Be— 
triebe angeftellt gemefen. Bi3 zu wel⸗ 
chem Grabe er durch den Streit, bezw 
die Betrieba-Einftelung, zu felner 
Ihat mitbeeinflußt morben ift, läßt 
fih fchwer feftftellen. Wiehmann mar 
36 Kahre alt und mohnte Nr. 1285 
N. Aſhland Ave. 

Der Ausgleich, auf welchen ſich der 
Kellner⸗Verband mit der H. H. Kohl⸗ 
ſaat Co. hat einigen wollen, iſt von 
den farbigen Kellnern zurückgewieſen 
worden. Dieſe beſtehen darauf, daß 
auch in dem Kohlſaat'ſchen Speiſe— 
haus an der Ecke von Lake und Dear⸗ 
born Straße wieder Mohren als Kell⸗ 
ner angeſtellt werden ſollen. Sie ver⸗ 
langen jetzt von der Bäcker-Union, daß 
dieſe ſie unterſtützen und ihren Forbe- 
rungen womöglich durch Erklärung ei⸗ 
nes Sympathieſtreiks in der Kohl⸗ 
ſaat'ſchen Bäckerei Nachdruck geben 
ſolle. Dieſes Erſuchen wird der Baͤcker⸗ 
Union in ihrer Geſchäfts-Verſamm⸗ 
lung am nächſten Samſtag zur Ab⸗ 
ſtimmung vorgelegt werden. 

Sekretär Harzbecker von der Inter⸗ 
nationalen Bäderlinion ift nah Chi- 
cago gefommen, um mit den Beamten 
der National Biscuit Co. zu untere 

anbeln. E83 mirb von ber aenannten 

fenichaft verlangt, da fie Union- 
löhne zahlen und bie jonjtigen Ar- 
beitöbebingungen ber Union bemilligen 
folle, mibrigenfall3 die Belämpfung 
des Crader-Truft, durch Streit und 
Boyfott, a das ganze Zand audge- 
dehnt werben mwirb. 

Der borgeftern in ben en 
Anlagen der American Bri 
Härte Streit mag Br ii Yen 
fümmtliche 


Sbehnen, 
bi —— —— 
* Laufe biefer Woche 


— noch im 


ollte, mit der Union 
A —— 


— — —— — — — — —— — — — — — —— — — 


„Abenbpoft, Chicage, Mittwoß, den 13. Mei 1908. 


lage fünbigt an, daß alle Unges 
ftellten, die heute nicht an die Arbeit 
zurüdfehren, fich als entlaffen betradh- 
ten und morgen ihren Zohn holen 
fönnen. 

Die Angeftelten der „Alinois 
Malleable Sron Eo.”, 2000 an ber 
Zahl, find um 15 Prozent Lohnzulage 
eingefommen und beabfichtigen zu 
ftreifen, fofern ihnen diefelbe nicht be= 
willigt wird. 


GIGAR-5c 


Are Güte wird erfi beurtheil 


nad ihrem Ausiehen — und dann 
eriviejen durch ihr Berichwinden. 


Die gangbarjie Marke von Zigarren in der Welt. 


Bertrug feinen Champagner |! 


Weshalb Samuel Sonnenbergs Ehe angeb» 
lid) in die Brüche ging, und er $50,000 
Schmerzensgeld fordert. 

Samuel Sonnenberg war ein Zus 
fchneiber, ala er vor zwei Jahren bie 
reizende Cecilia Yrefhman heirathete. 
Sein Schwiegerpapa, Herr Arnold 
Yrefhman, gab: ihm dann den Pojten 
| Bar Sefretärd der Andebert Wall 


Die Goodman Co. und Morgan &| Paper Eo., deren Präfident der Vater 


Gardner haben die Lohnforderungen 
der Armaturen-Winder bemilligt. Um 
diefelben Forderungen auch bei ber 
Metropolitan Hohbahngefelfchaft und 
bei der General Electric Co. durchgu= 
fegen, hat die „Electrical MWorters’ 
Union“ gejtern in deren Betrieben die 
AUrbeitseinftellung veranlaßt. Zur Un 
ne des Gtreif3 der Kabel- 
Ipliffer find nunmehr auch diejenigen 
Arbeiter der Telephone Co. an den 
Streik befohlen worden, melche die un= 
terirdifchen Kabel derfelben für Re= 
paraturzmede bloszulegen haben. 

Die Vereinigung der Metallarbeiter 
bat mit den neungzig Firmen, tmelche 
ber „Chicago Metal Trades’ Aff’n.” 
angehören, Vereinbarungen getroffen, 
melde den neunftündbigen Arbeitstag 
und eine erhebliche Lohnaufbefferung 
borjehen, den Unternehmern aber bie 
Berechtigung zugeitehen, auch Nicht- 
Unionleute zu bejchäftigen. 

Die Krankenpfleger inDunning ha- 
ben fich gewerffchaftlich organifirt und 
werben verfuchen, ihrem VBerbande zu 
möglichft großer numerifcher Bebeus 
tung zu verhelfen. Borläufig gehö— 
ren bemjelben 165 Wärter undWärte- 
rinnen an. 

Der Streit der Holzhof-Anfpektoren 
drobt den Bauholz-Hanbel in’ Sto—⸗ 
den zu bringen. Die Union wird am 
—— vom Zentralverbande der 

Schiffahrts-Gewerke verlangen, daß 
dieſer die Bauholz-⸗Auslader veranlaſ⸗ 
ſen möge, ſie zu unterſtützen. 

Für heute, Mittwoch, Abend ſind 
Gewerkſchafts ⸗Verſammlungen an—⸗ 
beraumt wie folgt: 

Nr. 10 — 43, und 


Baufchreiner, 
State Str.; Nr. 58 — Center und 
Clarf Str.; Nr. 242 — 52, und Hal- 
fteb Str. 

Brüdenbauer * Bauſchmiede — 
198 Madiſon S 

Vereinigte Melail-Nrbeiter — 104 
Ranbolph Str. 

Dampfleitungs » Einrichter — 197 
Madifon Str. 

Hebefrahn-Mafhiniften — 79 Ran 
bolph Str. 

Raffeeröfter — 106 Ranbolph Str. 

Kutichen- und Wagenbauer — 55 
RN. Clark Str. 

Haustnechte aus Waarenhäufern — 
106 Ranbolph Str. (AbenbB 6:30.) 

Ben 

u bon 

— Halle, Ecke Van Buren unb 


Cecilia if. Lehterer meinte, daß Sone 
nenberg eine abtungswerthereStellung 
al3 fein Schwiegerfohn einnehmen 
müffe. Sonnenberg3Gehalt war $1800 
das Jahr, und da er und feine Gattin 
bei deren Eltern wohnten, fo märe 
Alles recht Schön gewefen, wenn nur ber 
Schwiegerfohn dem Haufe Ehre ge- 
macht hätte! Er fonnte aber leider mes 
der Zigaretten rauhen, no Cham- 
pagner vertragen, und hielt fich den 
vielen Geſellſchaften im ſchwiegerväter⸗ 
lichen Haufe und in den Freundſchafts— 
freifen der Familie fern. Darüber hatte 
er im Februar legten Jahres mit der 
Schmwiegermama Streit, und balo ba- 
rauf trat feine Frau eine Befuchsreife 
nad Cincinnati an. Kaum mar fie 
fort, al3 ein quter Freund der Yamilie 
ihm unter der Hanb mittheilte, feine 
Frau merbe überhaupt nicht mieber- 
fommen. Sonnenberg reifte nad) Cin⸗ 
cinnati, wo ihm aber ber Zutritt zu ihr 
verweigert murbe. Nach feiner Rückkehr 
wurde er unter der Anklage der Unter- 
ſchlagung vor einen Friedensrichter ge⸗ 
ſchleppt. Dieſe Anklage fußte darauf, 
daß Sonnenberg im Herbſt 1901 8500 
für eine Europareiſe mit ſeiner Frau 
erhielt. Von demGeld ſollte er 3400 auf 
den Namen ſeiner Frau in einer Bank 
hinterlegen, und für das Uebrige Gold 
heimbringen. Er gab die vierhundert 
Dollars aber direkt ſeiner Frau, und 
deshalb wurde angeblich die Anklage 
erhoben. — So ſtellte der tugendhafte 
Schwiegerſohn vor Richter Kavanagh 
auf dem Zeugenſtande ſein eheliches 
Unglüd dar in einer Klage auf $50,- 
000 Schabenerfaß, welche er gegen fei- 
nen Schiviegervater wegen böstwilliger 
Berfolgung anhängig gemacht hatte. 


Nr. WB5l von Cimer & Amend heilt nit 
a iden Krankheiten, aber- Rhenmatismus sh 
es volfländig. 


* Zum wierten Male tft, biefes Mal 
von Richter Chytraus, g ern der ver⸗ 
tauf des Ferris-Mobes gerichtlich ver- 


* Morgen Abend veranftalten * 
Schüler ber — 


Das Gemetzel in Kifhineff. 


Nähere Berichte ſind jetzt in Chicago einge⸗ 
troffen. 

Die „Jewiſh Preß and Proceß“, 429 
©. Union Straße, hat von ihrem Mit- 
arbeiter Dtrofsfy aus Kifhineff foeben 
einen längeren Bericht über den, noch 
bor einigen Tagen von ber ruffiſchen 
Regierung überhaupt ganz abgeleugne⸗ 
ten, Montag aber zugeſtandenen Maſ⸗ 
fenmord von jüdiſchen Einwohnern je⸗ 
ner Stadt erhalten. Herr Oſtrofsky 
ſchreibt unter Anderem: „Fünfhunderi 
Perſonen, darunter die Rädelsführer 
des Pöbelhaufens, ſind in Haft. Von 
St. Petersburg iſt hier der Generalan⸗ 
walt Follan eingetroffen, um im Auf: 
trage der Regierung perſönlich eine 
Unterſuchung vorzunehmen. Die 
Bauern in Kiſhineff und Umgegend 
haben von der Regierung Befehl erhal⸗ 
ten, aus freien Stücken binnen 24 
Stunden alle geſtohlenen Sachen den 
Eigenthümern wieder zuzuſtellen, an— 
dernfalls würden ſie als Aufrührer an⸗ 
geſehen und dementſprechend beſtraft 
werden. Ueber 40,000 Perſonen wohn⸗ 
ten der Beftattung ber 42 Opfer bes 
Aufrubrs auf dem jübifchen Friebhofe 
bei. Der Eigenthumsverluft infolge des 
Aufruhrs beläuft fi auf über eine 
Milton Dollars.” 

— —— — 
Sie Friedenstaube. 


Homöopathen bieten den feindlichen Allo⸗ 
pathen die Bruderhand. 

Zur Förderung der Wiſſenſchaft 
hat Präſident O. B. Blackman vom 
Staatsverband der Homöopathen, wel⸗ 
cher im Freimaurertempel zur Zeit ſei⸗ 
ne 48. Jahresverſammlung hält, den 
verſammelten Angehörigen der Hahne— 
mann'ſchen Heillehre empfohlen, mit 
den allopathiſchen Gegenfüßlern Hand 
in Hand zu arbeiten. „Die Thatſache, 
daß viele der beſten üehrer in den 
allopathiſchen Schulen des heutigen 
Tages das einzelne Heilmittel in An— 
wendung bringen,“ führte der Vortra⸗ 

ende aus, „ſollte uns in dem Glauben 
Härten, daß bie beiden Schulen fich 
eng aneinander fließen. Wenn bie 
Annäherung auf der Anerfennung bes 
allgemeinen Rechts zur Ausübung des 
ärztlichen Berufs nad) beftem Gemifjen 
und in Uebereinftimmung mit ben un- 
beränberlichen Gefeten fußt, dann find 
mir bereit, ihnen auf halbem Wege ent: 
gegenzulommen.” 


* Sechzehn männliche und zwei 
weibliche Studenten bes „Bennett Eol- 
lege ‚of Eclectic Medicine and Gur- 
gery“ erhielten bei ber geftern in PBom- 
erö=-Theater abgehaltenen 35. jährli- 
hen Schlußfeier das Ärztliche Diplom. 


x 35 
Im — — — 


(en Tiefen — — 
*7 


ſt des Rauchers Schutz. 


Die Todten des Tages. 


Paſtor Seidel, Advokat Barmm und Pionier 
Armbrufter zu ihren Dätern verfammelt. 
Morgen Nachmittag wird nad) einer 

Trauerfeier in der eb.=[utherifchen Im⸗ 
manuel3-Slirche, in welcher er fo häufig 
bon ber Kanzel zu der andäcdhtigen Ges 
meinde gefprochen hatte, Baftor Yatob 
Seidel auf dem Concordia-Friedhofe 
zur letzten Ruhe gebettet werden. Mit 
dem Verſtorbenen, welcher im hohen 
Alter von 81 Jahren am Montag ſei⸗ 
ner bereits vor einem Jahrzehnt ver⸗ 
blichenen Gattin in den Tod folgte, iſt 
einer der älteſten deutſchen eb.⸗lutheri⸗ 
ſchen Geiſtlichen in den Ver. Staaten 
dahingegangen. 

In Waldenreut, Baiern, geboren, 
widmete ſich der Verftorbene dem Leb- 
rerberuf und fam ala 24jährigerüng- 
ling nad) den Ver. Staaten, imo er in 
da3 Predigerfeminar zu Fort Wanne, 
Ind., eintrat. Ein Jahr jpäter murbe 
er alö Seelforger ordinirt und über- 
nahm eine Pfarre in Ohio. Diefes 
Amt legte er 1859 infolge eines Hal3- 
leivend nieber, trat aber, nachdem er 
mieber gefundet war, 1864 bad Amt 
bes Geelforger3 an der St. Yohannes- 
Gemeinde in Quincy, YE., an; ein vol» 
le8 Jahrzehnt wirkte er dort zum Se- 
gen ber Gemeinde und bed Deutfch- 
thums. Ncdem er noh fünf Yahre 
lang in Maryspille, Nebr., unb ol» 
den, Ill. thätig gemefen war, —* 
ihn ſein wiederkehrendes Halsle 
abermals zu einer fünfjährigen Ruben 
paufe. Darauf wurde er, 1884, Hilf3- 
geiftlicher feines Schtwiegerfohnes, Pas 
ftor 2. Hölter, an der biefigen ev.-lu= 
therifchen $mmanuel3-Gemeinbe, und 
bier verblieb er, bis er fich vor fieben 
Jahren zur Ruhe jehte. Außer Paftor 
Hölter und Familie betrauern ben 
Heimgang des edlen Greifes eine Toch- 
ter, Yrau Georg Buß, und vier Söhne, 
bon denen brei hier ala Gefchäftsleute, 
und ber vierte in Dunbee ala Lehrer, 
thätig find. Der Verftorbene mohnte 
bei Paftor Hölter, 527 Afhland Abe. 

Einer Lungenentzündung ift in Au—⸗ 
ftin im Alter von 39 Jahren ber be- 
fannte Rechtsanwalt Yrant H. Barmm 
zum Opfer gefallen. Herr Barmm war 
in Chicago ald Sohn beutfcher Eltern 
geboren und in Anjchauungen und Le- 
ben3art ein echter Deutfcher. Seit dem 
Jahre 1886 betrieb er die Anmwalt3- 
praris und namentlich erfreute er fich 
al Sachverfländigr in Grunb- 
eigenthums = Angelegenheiten eines 
boden Rufe. Er mar Mitglied 
ber Yreimaurer, bed Lincoln Klub und 
anderer Vereine. Außer ber greifen 
Mutter Hinterläßt der Verftorbene ei- 
nen Bruber, —— und zwei Schwe⸗ 
ſtern, Frau M arie A. Lampard und 
Frau Anna J. Meyher. Die Beſtattung 
wird morgen Nachmittag von der Fa⸗ 
——— 401 S. Waller Sir. 


Xrmbrufter, a 
en 


——— ——— —— — — —— — — — 


kam 1847 aus Tübingen, ſeiner Hei⸗ 
mathsſtadt, nach den Ver. Staaten und 
drei Jahre ſpäter nach Chicago, wo er 
in ſeinem Handwerk und als Bauun—⸗ 
ternehmer zu großem Wohlſtand kam, 
der aber während des Rieſenfeuers 
vollſtändig vernichtet wurde. Unter 
Anderem erbaute Herr Armbruſter das 
erſte Haus an der Wells Str. Nach 
dem Feuer gründete der Verſtorbene 
eine Grocery mit Ausſchank im Hauſe 
715 Wells Str. und abermals lächelie 
ihm das Glüd, fo daß er fich 1877 zur 
Ruhe ſetzen konnte. ber Wittwe, 
ſeiner zweiten Frau, überleben ihn 
jeh3 Kinder. Die Beftattung mirb 
morgen Nachmittag vom Trauerhauſe, 
713 Wells Str, aus auf Graceland 
ftattfinden. Der Schmwabenverein, zu 
beffen Gründern Armbrufter gehörte, 
bie Obbfellomws und der Ancient Orber 
of United MWorkmen merben ihm das 
legte Geleit. geben. 

Horace P. Taylor, Präfivent ber 
Dalland National Bant, ift heute früh 
in feinem Haufe, 3942 Glis Abe, 
ftorben. Herr Taylor mar 75 Sabre 
alt und feit jechd Wochen franl. Bor 
Monatäfrift orbnete er bereits, voll 
Todesahnungen, feine Angelegenheiten, 
damit der Nachlaßvermalter biefelben 
leichter abwideln fünne, Der Rerftor- 
bene mar ledig. Er wird in jeiner 
Heimath Chefterfield, Maff., von imo er 
bor dreißig Jahren nad) Chicago kam, 
beftattet werben. Herr Taylor. grüns 
bete bier drei Banten, als lehte vor 

| fünfzehn Sahren bie "Dakland Ratio» 
nal Bant, an beren Spige er bis zu 
feinem Tode blieb, 


* Ertra Bale, Salvator - 
riſch“, reine —— an 


Seipp Breiving Go., zu wu 

fen und Fäflern. Id. South a 
— — — 
Neue Breibäder. 

Eins im ieKineg Part 2 und zwei im Jack⸗ 


Am 1. Juni —9— der Babeplak im 
Mefinley Part, 39. Straße und MWe- 
ftern Ube.,.eröffnet werben. Angebote 
auf die Lieferung bon 2200 Babeanzü- 
gen find von ber Gübparf- Behörde 
eingeforbert worben. Das Wafferbeden 
ift 320 Fuß lang unb 150 Yuß breit 
und fällt allmählich biß zu einer Tiefe 
bon 8 Fuß ab. Ein zwanzig Fuß brei- 
ter Sandplaß ift um daß ganze Beden 
angelegt worden, an beflen Ranbe 208 
Antleidebuden aufgef lagen find, m 
rend Gebüfch die Babenben bor 
Biden der Neugierigen fhüst. 2 
MWaffer lann erwärmt werben. Die Ba- 


beangüge finb frei. Die Sühparfbehär- | 





1634 bis 1650 MILWAUKEE 7 westlich von Armitage. 


Anziehende Preile in 


allen Deparlemenls. 


Unfere 159 Bargain-Tifche warten auf Euren Befuc. 
100 Dutend türkifhe Handtücher, guter Werth für 12&c, unfer Preis, Stüd... .5 


Waſſchſtoffe. 
Neue Frühjahrs-Muſter feiner Dimities, 
gut Aa die Ypd., Auswahl, Yp.... 10€ 
Meibes India Leinen, fehr feine — 
— —— Qual. ns 15c 


Feine Mufter in Kleider-Ginghams, getantit 
echte Warbe, 10c Dualität, 7 c 
unjer Preis ——— 2 


Sehr moderne wollene Sommer Chelies neue 
Farben, nette Muſter, werth 50x, 25 
unfer Preis 2 
Lawn und Dimities Dreffing Sacques für 
Danten, in verfchiedenen Farben, 49e 
werth 750, Auswahl................... 


Weiße Gambric Unterröde für Dar 25e 
men, mwertb 50c ‚unfer Preis 


1 Partie Hud-Handtudzeug, während 
dieſes Verkaufs 


1 Partie Mostito Netting, zu per Yard.... 
Droguen:Bargains. 

Beruna, vper Flaſche............ — ———— 650 

Lydia Pinktham's Compound 

Brauſepulver, nur 

Pitcher's Caſtoria, per Flaſche ............ 130 

Haarlem Oel, per Flaſche 

Cascarets, per Büchſe 

Ice Cream Soda, alle Sorten, 


Niedrige Preiſe an Groceries. 
Sauta Claus Seife, 10 Stücke für....... 290 
Boxwood Tomaten, 3-Pfd.-Büchſe....... ...90 
Good Morning Breakfaſt Food, 
«or 
aba: und Mofla-faffee, 3 Pfund 
50c; per Pd 
Fancy Santos-Kaffee, 4 Piv., 506; 
per Bi 
anch Gunpomwder, Dolong, Englifh Breaffaft, 


apan Thee, die 40c Sorte, 9x 
per Gm: 25c 


......... 


120 


Strumpfwaaren und Unterzeug 
100 Dutz. Muſter-Strümpfe für Damen, werth 
aufwärts bis 50c, Auswahl während 

dieſes Verkaufs nur 

100 Dutzend Muſter-Socen für Männer, werth 
aufwärts bis Z5c, Verlkaufs⸗ 121 
Zeibchen für Damen, löc 
Verkaufs preis 


Gerippte 
Qualität, 


Bergnüägungs: Wegweiser 


. — Xhe Cavalier“. 
. — „The Tenderfoot.” 
. — „Ring Dodo.“ 
a Houfsc— Nomen und Julie.“ 
Di Barry.” 
When Johnny comes Marding 
ne. 
c 


„su *2808 
97244 


57783 


ago Dpera Soufe— Baubenille. 
i.— Ronzert jeden Abend und Sonntag 
— 
olumbian Mufeum.— Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 
Ebicago Art Anftitute— Freie Befuhs 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


— 
Der Grundeigenthbumsmerft. 


olgende Grundeigenthunms-Webertragungen in ber 
&öbe von $I0W0 und darüber inurben amtlich eins 


getragen: 

Rogers Part, Touhy's Add. öftl. 3 9 23, ©. 5, 
U. 3. Cor an Charles Golgubhoun, $1,400. 

58 %. nordiweitl. von. Grand Üpe., 

Nordeitir., D F. bis Grand Ave, Nohn SH. Dus 


fer an Edward G. Nihlein, 83,000. 


Milwaufee Are., 


Maidiion Str, 48 F. meitl. von Leavitt Str., 
Nerdfront, 24x19, GC. U. Raggio an George 
NReis, 85,000. 

Jadſon Str., 9 F. weſtl. von Wincheſter Ave., 
Slivfront, 24x15, Sophia Salomon an Biliem 
F. Salomon, 8&,M. 

2a Ealle Etr., 302 F. fübl. von 97. Str., Oftfront, 
25x10. Allinois Land & Loan Go. an Leonard 
E.. Stebbins, $1,400. 

Allıneis Ape., 33 %. nördl. von Str ‚ Oftfe.. 
"Taxsch ©. M. Corip cn Silda 5*6 5, $1.150 

Shields Ave., 75 F. ſüdl. von 32. —E Oſtfr. 
x125, E. C. Long on Oto Henrh, B,00. 

Shields Ave. 425 F. ſüdl. von 32. Str., Oſtfr., 
25x125, M. 2%. Te Groffenrih an Otte Henry, 
Dre 

. Place, 24 #. toeftl. von Wallace Str., Sübds 
kont, 24x15, PB. MeMahon an Kohn Gallaghan, 

seien Str., Norbweit:Gde 2. Str., ©. Fr., 33 
x110, €. Arnold an Eugene M._Kellch, 3000. 

19. — 164 Fuß öſtl. von May Str. S. Fr., 24 
xioo u an a Rovat, 82,800. 

309 Re . 3:5, Wh, 8. 15, 8. 

A 6. ir "an James %. Frante, 
84 

Latondale Ape., 193 Fuß nördl. von W. Str., W. 
Sr., 24X12%4, U D. Veterfon an M. Schuenes 
mann, $2,500. 

von 24. Str., $r., 


Zurner Be 8 Fuk nördl. 

ö Kralovec an James Hojel, s1, ve 
33 Fub dftl. von For Str., Si 

5 Sitorsti an Martin Grolevsti, “ii, 

Piace, 231 Fuß öftl. von Rhodes Ave., ©. % 
Be, 8. Haftvelter an John R. 2 


8.,500 
Root Str., uß öftl. von Butler Str., ©. — 
2124. — Frray an Sophia Froeblich, a1,10 
Halfte Str., 775 Fuk fünfih von 3. Str., W. 
50X126, W. Kroening an — L. Umbad, 8.35 
41. Str.,. 306 Fuk öftl: von Bincennes Uve., ©. > 
10x19], 2. Uppleton an Andrew M. Hendrid, 


$1,000. 

Evans Ane., 293 Fuß füdt. ur 45. Str., ®. Pr., 
4X171, 3. Monahan durd M. in E. an Yas. 
Gallagber, $1,585. 

Indiana Mbe., 5 Fuß füdl. von 40. Str., W.Fr., 
173x160, $. - Quterbaugb an John Muldal, y 


Saflin. Str., ae Fuß füdl. von 47. Str., O. 
W4x124, U %. Zeiger an Wilhelm” A 
1,700. 


Grand er 190 Fuk fühl. von 47. Str., = 
Br, a Garolina E. Names an Leon 34 | 


man, $11, 
Str. u us füdl. von Garfield Boule— 
Pe W 26.7%124, %. Brandner an So: 


bard, — 
phia ——— 6 


—— Bouledard, 5Fub öſtl. von Loomis Str., 
FIr. 0, 8. P. Roberts an Margaret 


gi ce, 
Pet vom. 256 uk nördl. von 68. Eon 
. Har: 


Br, 50x12, Kohn Munro an William 8 
ven, 85,250 
Bu Üne., Nordweſt⸗ Ede 8. Str. O. Fr. 20 
3, 9. R. Davenbort durch M. in €. an Xofeph 
Zu 83,083. 
Drerel Ade., 150 uk fühl. don 8. Sir... D . $r., 
25%124, Ioieph €. Kimball Ir. an Ida M , Efta: 
Oftfr., 


broot, 810, 000, 
* J— 298 5 ſüdl. von 4. Str., 
Evans Ave 


GAX1B5, €. M. Baldwin an Mary 
50. 


Eluett-Peabody Negligee » Hemden 
find zur Bequemlichkeit gemacht, find 
aber auch modern und elegant. 


Eluett Hemden $1.50 auf. 
Monarch Hemden $1.00. 


Olueett, Peabody & Co. 


13mat,mi* 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Aunaben. 
— Im Der Beh 1 Su ba Bu 


er! Ein erlangt: Ein Wladjmithetel Mm 


ER Str., Hammond, ar 

—— en Gate und Wagenmader. 519 

Bi Coat 22* 56466 N. m. 4 
un. niergebäube, 2 Floor. » 


. Berlangt: Säneibe, Buibelman. 5096 Late Ant. 
m 


— a 
i Gäyniebebelfer. 189 > 189 Weis Str. 
& — en Hier. WOW. = 


Kleider-Spezialitäten. 


Anzüge, 
ae hefee Berka DIE 
für Min- 15 


Gut Sommer-Unterzeug 
ner, während dieſes Verkaufs nur 


Gute Arbeitshemden für Männer, nur.... 
Strohhüte für Knaben und Kinder, 
zu 25c, 15e und 

Bargains in Schuhen. 


Spezials:Berfauf in Garpet:Slipper8 für 19€ 
Männer und Damten, nur 


Spring Haden Schnür: oder Knöpfihuhe für 
Kinder, Schuhe werth 75c, Verkaufs: 
preis nur 


$2.00 feine Damen-Schube, nur 


Satin Ealf:Schuhe für Knaben, Größen 13 bis 
54, werth $1.25, Verkaufspreis 


83.00 Schuhe für Männer, in Bor Galf, 48 
und Pici Kid, während Diefes 52.4 
Verkaufs nur 


Spezieller Putzwaaren-Verkauf 


ze ſchwarze Ghiffon-Hüte für Damen, zwei 
Mufter, garnirt mit Seide-Blumen, breitem 


ſchwarzem Tafeta-Band und Jet⸗ 

— ſpeziell nur 52.98 
Unfere Sailor, fhmwarz und weiß, in 

feinem Stroh, nur 


Seghorns für Kinder, mit Wreath3 
und Band garnirt, nur 


Stroh Sailor für Kinder, in blau, 
weiß und roth, 


Mull-Hüte für 

und Streamer: 

Serabgefehte Preife an Weine 
und Liföre. 

Brombeeren⸗Brandy, ver Flaſche 

Hunter's Rye, per Flaſche nur 

Vortwein, ver Gallone 

Old Crow, volle Quarts, nur 


Kinder, mit Spitzen 
garnirt, nur 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Männer, ftetige Stellung wünſchend, bitte vorzus 
fprehen; Wächter $lä; Flats$anitors 65; Engis 
neer8, Kleftrifer, Mafginiften $18; Heizer, Deler 
gs; Fahıftuhlführer $14; Fabrilarbeiter $12; Kuts 
her, Borters, Nerpader, ilfsmänner, Mholefale: 
bäufergehilfe $12, Kollettoren, Buchhalter, Office: u. 
Grocery:Behilfen $l5; Männer für Straßen: und 
Eifenbahner. iunge Männer, Handwerk zu erlernen; 
andere Stellungen gefihhert. Guarantce Employment 
Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 14, nahe Adanız 
Straße. mifr 


Verlangt "Mil: 
mwaufee Ave. 


 PVerlangt: Dritte Hand an Cafes; Tagarbeit. — 
105 W. North Ave. 


Verlangt: Butcher, 
W. 21. Str. 


Rerlangt: - Ein 
Elybourn pe. 

Verlangt: 
Works. 





Ein guter Tabat-Stripper. 1072 


junger Mann, 17—18. 767 


Junge im Orocery:Store. 118 


Schlojfer. Nevelty Wire and ron 
1618 Wellington Str. 

Verlangt: Schuhmacher, in Neparaturmwerkitätte zu 
arbeiten. 1758 W. 2. Str. 

Berlangt: Parfceper, ledig. Muß auch etwas Por: 
terarbeit derrihten. Südjeite-Turnhalle, 3143 State 
Str. mido 


Sediangt: 
194 S 


6 Leute für Gebäude zu wafcen. ior⸗ 
Clart Str., Baſement. 
Verlangt: Kutſchen macher und. Tiſchler; ſtetige 
Arbeit. 310 Fiſcher Gebäude. 18mai, x* 
‚ Verlangt: Knaben, 16 Jahre alt, das Handwert 
in einer Schuhfabrik zu erlernen; Bezahlung wäh— 
rend der Lehrzeit. 8WN. Robey Str. 13mi,%* 
guter Porter 


Verlangt: Ein im Saloon. 59 
Dearborn Str., Bajement. 


Ge⸗ 


Verlangt: Drei engdliſch ſprechende Männer, ⸗ 
ſchitr zu waſchen und in der Küche zu arbeiten. 165 


S. Clart Str. 

Berlangt: Fin guter Painter. 1408 N. Halfted 
Str., Raint Store. 

Fünf Garpet:Meber. 


Verlangt: 113 W. Ban 


Quren Str. 


"Berlangt: - Starker j junger rt Deuticher, etiva 20 
Sabre alt, int ce Cream: Departement zu arbeiten. 
Nachzufragen jofort: 2119 Midyigan Ave. mido 

1409 


Perlangt: Gin junger Gärtner, 
W. Mapifon Str. 


guter Lohn. 


Perlangt: guter Lohn, 


113 


Gin Mann für Hausarbeit; 

S. Canal Str. 

Verlangt: Ein kräftiger Junge, mit, SZeugnifien; 

gute Gelegenheit, jih empor zu arbeiten. Blum 

Brothers, 155—159 Market Str. 
Berlangt: Sofort, Lund: Rod; 

W. Van Quren Str. 


Verlangt: Ein erfter 4 Klafie Wagenmader. 4939 
State Str. 


; guter Lohn. 88 


Porter in - Saloon. 820 monatlich 


142 Oft North pe. 


@in Junge, 14 Nabre alt; fıny 3M 
Zu erfragen 43 W. Belmont 


Berlangt: 
und Koft. 


Perlangt? 
die Woche verdienen. 
Ape., Barbierladen. 


Ehrlier, nüdterner und arbeitfamer 
junger Mann, der PBerd bejorgen fann und fi 
fonit im Haufe nüglih machen fann. $15, Board 
und . Zimmet. Krueger, 440 Webſter Ave. 


Berlangt: Ein Junge, um an Gakes zu belfen. 
Wagner, 170 Willow Str. 


Berlangt: Ein Ältliher Mann, der gut lieft, findet 
täglich leichte PBeichäftigung; Lohn $4 die Woche. 
14 Menominee Str., Eingang unten. 


Verlangt: 


Junger Mann in Carpenter Shop, 
der das Gefhäft erlernen will. 395 
„ Ede Elm, hinten. 


Tiſchler, 
305 Dearborn Ade., 


Verlangt: 
oder einer, 
Dearborn Ave 


Berlangt: Guter 
3% die Stunde. 
binten. 


Neparaturmwerkitätte; 
Ede Elm, 


Aunger Mann für Porterarbeit. Gait 
Wine Co., 576 N. Clark Str. 


Berlangt: Aunge, ungefähr 14 Yahre, bei sn 
222 Webfter Ave. 


Berlangt: Painter und Galciminer. 
beit. Palm, 515 Wellington Ave. 


Bainters, Galciminers und MWaibers. 
Vorzufpreden zwiihen 6 und 7 bends. 452 ©. 
Kedzie Are, dimido 


Verlangt: Porter, : der "toden Tann tann. 846 . 846 Bifthäie. 
Saloon. 


Verlangt: 


— 


Stetige Ar: 
dimidofr 


Berlangt: 


Verlangt: Deutfher Barbier, der fein Geſchäft 
ründlich verſteht und ehrlich und reell if. 4312 
In Ravensmwood Bart, Roger Bart. dimi 


Verlangt: Ein Farmarbeiter, — I— — 
bevorzugt. Lohn und Boartd. Adt.: J. Bruy⸗ 
ninos 1526 Waſhington Ave., South —— 

dimido 


Verlangt: Gute’ Waiterkß — ſtetige Arbeit in Re 
ftauration. 1 S. Clark Etr. dimt 


Verlangt: Mann, um Pferbe zu b gen und fi 
im Bu nüglih zu machen. 649 Clart * 
m 


Lerlargt: Weber an Mugs, ftetige Arbeit, ein 
ter Mann. Abends offen. 454 Cottage we * 
m 


Verlangt: Guter Mann als Porter für Saloon. 
Muk am Tiih aufwarten nen, nita 
Ane., Ede Wincefter. dimt 


Ein gie de maßen Ta * 5 um 
maden tann, a 
—— dimt 


* en — — ee a 
ildet, tonn ein gu im t leichte 
Bi. und Gartenarbeit. Yu erfragen III Roriwood 
 Ebgeiwater, Norbjeite. dimt 
a ieh 
Berlangt: Sattler und Sarneb-Räher. 
Nandolph Str. 


Berlangt: Gi 
und Runtrafisfir 
= Eee 
t, u : 
Ardeiten in und nahe der Stabi. 


ai be 
—— er 


Berlangt: 


SA Wer 
modimideft 


: e 


is Mäaner and Musben. 
(Unzeigen unter biefer Mubeit 1 Cent Das Merk) 


} 


Verlangt: Operaiors. Baſters Finiſhers 
Preiierd an Goats, Kofen. und Meiten, in — 28 
neuen Schneider = artMhätten, 33 Marker Straße, 
Ede Ban Buren Straße. Omei,imX 

Hart, Schaffner & Marz. 


Derlangt: Aunger Dann, imweldem iwir eine gute 
Geftäfts- und Stenographies-Ausbildung geben und 
in gute Stelle jeken mollen; Bezahlung =. dem 
Berdienit nach Antritt der Stellung. Adr.: 8. Wi 
Abendpoft. 

nail,3,5,7,9,11,13,15,17,19,21,28,25,27,29,81 
Kutider 42 2a 


Berlangt: für Beivatfamilie. 


Salle Str. 


Derlangt: Zwei Butcher, 
tenber. ** Ciybourn Ave. 


Storekeeper, Store⸗ 


Verlangt: Starker Junge in Bäckerei; guter 


Lohn. 556 31. Str. 
Junger Man für leichte, ſtetige Fabrik: 


Verlangt: 
6G La Salle Abe., 


arbeit; feine Erfahrung nöthig. 
Ede Jlinois Str. 

Ein guter Rodmader, in’s Land zu 
Perry, Mueller & €Eo., 
rantiin und Madiſon Str. 


Berlangt: 
eben. Nachzufragen bei 
orboft:Gde 


Verlangt: Porter für Saloon, in Küchenarbeit 
auszubelfen; $7 per Woche, Zimmer und Koft. 6 
W. Late Str. 


Berlangt: Rug:Weber, fomwie Eutter$; le 
Arbeit. 662 W. Madijon Str. midofria 
Operator und Baiſters an Cuſtom⸗ 


Verlangt: 
Strauß & GCo., 48 Martet 


Weiten. Edward €. 
Straße. 


Verlangt: 
muß etwa? Grfahrun 
Eelt:re Gelegenheit fir den rehten Mann, 
emporzuarbeiten. Guter Lohn 
Adr.: U. 785 Ubendpoft. 


Junger Mann, energiich, zuverläffig, 
haben im en 
ic) 
gleihd im Anfang. 
mibofr 

Berlangt: PBarbier zur. Aushilfe 

Abend und Sonntag. 560 — .31. Str midoft 


Verlangt Mann zum —— $10 die 
Wode. Heusners Baling Go., 316 S. Park Abe. 


Verlangt: 
Morreli Agench, 


für Samftag 


Saloon: Porters für gute Stellungen. 
143 State Str. 


Verlangt: Porter, muß auh Bartenden können. 
30 Welt Ohio Str. 


Guter Porter. 


Verlangt: Ein guter Dinner: Weaiter; 
Pig. von 311 bi 1 Uhr. 20 MW. ii 
Verkangt: Aeltliher Mann für leichte Haut: und 
Hpfarbeit. 1 W. 12. Str. 
Berlangt: 


Ein Junge an Gafes; Tagarbeit. $6 
und Board. 484 Xarrabee. Str. 


Wagenarbeit. 


11 NR. State Str. 


ftetiger 
Str. 


Verkangt: 


— 


Verlangt: Schmiephelfer an 353 


Grand Xve., 9. Stroh. 
Verlangt: Aunge im Laden. Guter Lohn. 437 
N. Clark Str. 
Nerlangt: Guter Schmied für Wagenarbeit und 
Vfervebeichlan. 4416 Milmaufee ve. mido 


Verlangt: yu nge ge Leute. für Kiftenfabrit, 18 bis 

21 Yabr alt. Stetige Beihäftigung und guter Zohn. 

Nadhzufragen in Nr. 211 Oft Superior Str. 
midofrfa 


Verlangt: Ein guter Porter in Saloon. 43 Fifth 


Ave. 


Verlangt: Erfahrener Ingenieur, um Delavergne 
und Linde Eismaſchinen zu verſehen. Anzufragen: 
297 Cornell Str., Ecke Noble Str. 

Verlangt: Mann, der am zig. aufwarten und 
Lunch fchneiden fan. 325 State Str. 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent dat Wort.) 


Geſucht: Ein zuverläſſiger Mann, Anfangs der 
4er, jucht irgend melde Peiäftigung in Fabrilk 
oder Wholefale-Haus. Adr.: U. 778, Abendpoft. 

Sefudht: Junger Bartender, Iedig, nüchtern und 
zuverläjfig, jucht jofort dauernde Stellung; Ems 
pfenlungen. Wpdr.: U. 700 Abendpoſt. 

Geſucht: Guter tüchtiger Dinnerlkoch ſucht ſtetigen 
Platz inn Saloon. 349 E. North Ave. 2 Treppen. 

mido 
Geſucht: Ein deutſcher Mann, 4 Jahre alt, ſucht 
irgendwelche Eee willig und rüftig zum 
arbeiten. ®. %., 134 North Ave. 

Geſucht: Deutſcher verheiratheter Yartender fuct 
ſtetige Beſchäftigung. er beite Zeugniiie. 
Raberes unter Wbr.: D.. 36 Übendpolt. 


 Seiugt: Gin guter n guter .Brotbäder tbäder fuct. eigen zu 
als 1. oder 2. Sand. U. Kocel, 97 W. 18. Str. 


Sefudt: Aunger, gewandter Mann fuht & ‚Stellung 
als Saloon-Porter; ſpricht engliſch. Adr.: U. 782 
Abendpoſt. 

Geſucht: Aunger verheiratheter Mann ſucht ir⸗ 
gend welche Beſchäftigung in einem hieſigen Ge— 
Icäft. Adr.: U. 751 Abendpoft. 


WGeſuchn JIunger Mann ſucht Stellung « als Bar⸗ 
tender; beſte Referenzen. Zabel, 155 Cleveland 
Avenue. 

” Seiugt: Deutſcher jucht irgend eine Beihäftigung, 
two Gelegenheit, cnalifh zu lernen. Offerten unter 
D. 545 Abendpoft. 


Geſucht: Holſteiner 
Arbeit auf deutſchet Farm. Adr.: 


Weſucht: Junger, 
verftebt auch mit Pferden umyugeben. 
Abendpoft. 


"Sefuht: Mann 90, 

sut mit Verden umgeben. Abr.: 
Sefugt: — ſucht Arbeit, einige 
dens. Adr.: U. 702, Abendpoft. 
Geſucht: Maſchiniſt Wathe Hand) ſucht Stellung, 
auch als Machiniſt Helper. Nachzufragen bei S. 
Studniczuy,. 434 Ihroop Str. 
Geſucht: Gut empfohlener Mann, B Jahre alt, 
wünjcht ftetige, dauernde Stellung als Bırtender: 
befte biefige NReferengen., Adr.: D. 110 Ubenppoft, 
mido 


türzlich eingewandert. fug 
3. 934 Abendpoit. 
ſolider Deutſcher sucht Urbeit; 
Adr.: U. 781, 


ſucht Beicäftigun tann 
. 838, Abendpoft. 


Stunden Mor: 


nt — 


Ein erfabrener Konditer jucht fofortige 
Aor.: U. 797, Mbendpoft, 


Geſucht: Gut empfohlener junger Bartender jucht 
ſtetigen Plaßz. Adr. U. 77 Abendpoſt. 12mallwx 


Geſucht: Guter Cakebäcker ſucht dauernde Beſchäf⸗ 
tiaung als 2. oder 3. Hand, hier oder auswärts. 
Kann auch an Brot mitarbeiten. 6620 S. Morgan 
Str. ' mdmi 

Gefuht: Suhe Beihäftigung als PBartender oder 
in Engros Wein: und Liquor-Haus. Dürig, 180 
Indiana Str.,Top Floor. mdmi 


— — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frau“n. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wart,) 


Geſucht: 
Beihäftigung. 


auter Lohn, und Mädchen, 


Verlangt:  Breiiers, 
h 307 M 


— -Mäbarbeit an Coats ju verrichten. 
orth Ave. 


Verlangt: Köchin oder kinderloſes Ehepaar; 
als Köchin, Mann ala Porter. Guter Lohn 
rechten Leute. 5104 „Ballae Str, 


Ein tüßtiger deutfher Man undfran 
3. 937 Abendpoft. im: 


Berlangt: Knaben und Mädchen für Nachtarbeit; 
outer Lohn. Auch „Bopy*:Bügier für Nactarbeit; 
— Lohn. Adr.: Gentral Steam Saunbru- Go., 
4—108 Indiana Str. 24apri* 


a dest 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent daS Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Erfahrene deutſche Verläuferin 
Hent. 4 W. Cdicago Abe. 


F Innen, Rob: 
te Runen = 0 
midoft 


Frau 
für die 
mido 
Berlangt: 
für eine Farm. Übr.: 


Verlangt: 
Dry © ods. 


Berfangt: Grfter Klajie Sfirt:M 
ufregen in der Drebmaling Section, 
ield & Co., Retail. 


Berlangt: 
Kleidvermachen zu erlernen. 211 N 


für 


Näherinren, ferner Rasen, um des 
i eher = 
m 


dee 08 Bafsingnmängen an Hoſen; —* 


Verlangt: Maſchinen⸗ und nn: 
Coatd und — — —— 
. Superior Str. 


— Mäpden von 14 


Yen in Br * 
u BI me 


— 


— —— 
— 6010 
©. he Er. it) 


Verlangt: Sechs: Vrepatrerd. und nn 
Verfäufertnnen. sah" Srullmauter. Une.“ den 
: Wer ’ m ’d 
44 3. Yhlan sr, De ee — 


8 
—— —— — x Er 2 
« 


—— wu : Er Baseit 1.Gemt. ve Bart.) 


Gausarbei. 


= | Zeipsfomife, 

Pr — 66 clari Pre hr 

Berlangt: en 
t. 


= 4 
Sue hm. BR dt & 


Re Een: ® die Wo: 


—— Ein tucht iges Mädchen. für allgemeine 
t im einer: e- von 4 Eewadienen, 
Beiden. Wihens if, auf ein paar Monate mit nad 
Powers "2. s eben. "Gutes Heim für das rechte 
Mädchen. die Woche. Rachzufragen Don⸗ 
nerftag * — Vormittags, 852 Burling Str: 


Verlangt: Wörterin, englifh Ipredend; * 


Lohn #5; 
Empfeh ngen. ' Rahzufragen: 343 €. Rorth Abe. 
Berlangt: © 


Fri dem Haufe zu waſchen 


ie" die 


für, Qanseret; 
Nord 


Lohn $5 und 86. 


—— 
aubaflen Gute 


—— 
de Seine“ feine 


"San a ‚. für jmei. Leute 
: = — Court, 8. 
vor 


—— — 
Verlangt: Mädchen für. allgemeine 


Sausarbeit in- —* faniichet eg bon. zwei; fo: 
fort. Radzuftagen: 58, Eddy Str 


Derlangt: unge ges Mädien. — Hausarbeit; 
kleine Familſe; dutes Heim. Nachzufragen heute: 
315 Ocbood Str nahe Fullerton üben Bet. 
mm [00000000 mm — — — 

Verlangt: Grau oder Mädden für leichte Haus: 
arbeit; ' 1 Blue Asland Ave. 


Berfangt: Junges Mädden für Teite Hausarbeit, 
1235 Belmont Ave. midofrja 


Derlangt : Mädden in Haushaltung mitzubelfen. 
545 Burl ng Er. 


Zuverläffiges Mädchen für e allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 300 Belden Ave. 


Berlangt: Eine Frau, welche Wa ſche in's Daus 
nimmt. 1127 Southport Ape., 2. flat. 

Berlangt: : Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
muß gute Röhin und Laundrek jein; Yohn PB. 
NRahzufragen: 437 Brairie Ane., 2. Blat. 


BVerlangt: Nettes, tüchtiges s Mädden e zweite 
Arbeit; auch gqute Wärterin für Baby. 75 Bellevue 
Blace. » 

Verlangt: Mädchen für. leichte Hausarbeit; kleine 
—— feine Kinder. 4801 Ebamplain Wpe., 2. 

fat. mido 


" Berlangt: 


Nabre altes Rind: 


Berimgn: 9 — — für 3 
Irbeit zu helfen; 


muß willens fein, bei zimeite 
guter Yohn. 1725 Deming Place. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


DVerlangt: 
feine Wöälhe. 214 Winthrop Ave. mido 


Frauen für Hotels, Reftaurants und 
Saloons. "Morreli | Agency, 148 Stöte. midoft 


Verlangt: Madchen von 14416 Jahren fir 
leichte Sausarbeit; muß. zu Kaufe lafen. 1474 
NRoscce Str,, 2. lat, nabe Glart Str. 


Terlangt: as um Wide 2. Haufe zu neh⸗ 
men. 31 NR. May Str., 2. Flut 


Verlangt: ine gute Köchin. 
Straße. 


Berlangt: 


5577 ©. Salfted 


Perlangt: Mädchen für Voardinghaus; ınuß fo» 
hen fonnen. 367 Xarrabee Er. 


Zuberiäfitges Mädhen für allgemeine 
tann frifh eingewandert fein. 94 N. 


Verlaugt: 
—— 
Hohne Ave 


Vetlangt: 


Seurctrau. 764 MW. Divifion Str. 
Mädchen für Küchenarbeit, 


Verlangt: außerhalb 
Lohn 38! 33 Wels Str. 


der Stadt. 
Verlangt: Mädchen für i für Hausarbeit; feine Mäs 


ice. Lohn $4. BEN. Haifien Str. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Reftaurant. Leichte 
Arbeit. 1219 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen in Meiner Yamilie von 3. — 
3435 Pratrie Ape. 

Verlangt: Deutfches — in Privatfamilie.— 
4433 Prairie Ave., 3. Fla 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. -— 
2905 Gottage Grove Ave. 


erlangt: Ein junges Mädden für Hausarbeit. 
1312 Dafın Str. Northweftern-Hohbahn Sheridan 
Noad. Station. a 

Perlangt: Aunges Mädchen für leihte Hausarbeit, 
fowie ein Baby zu beauffihtigen. 754 N. Zalman 
Ude., Top floor. 

Derlangt: Mädchen von 17. bie 18 2 er jur 
Silfe der Hausfrau; 2 in Familie, juftayen 
beute und onnerftag. 43 Alfter Ave,. nahe Gen: 
ter Str. 

Verlangt: Grfahrenes -Mädden für; allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. Kobal, Greßeent: Apart: 
ments, 1640 Senmore Abe., Norpfeite. 2 


Perlangt: Frau, zum Scheuern vines- Ladens. — 
Albert Hoefeld, 154 E.: Madijon Sir. 


Röhin. 108 W. HOarriſon Str. 


abchin im ‚Saloon zu kochen, guter 
E33 MW. Dan Buren Str. 


Verlangt: Chrlihes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit und. Kind. 6081 PBrairie. Une. 


— — — —— — — — — — 


Eine erfahrene Nachtköchin. 411 E. 


Verlangt: 
Verlangt:; 
Platz, ſofort. 


Verlangt: 
North Ude. 

Perlangt: Ein Mädchen oder Frau, guter Be: 
fann Abends nad Hauie_ gehen, und keine Sonn: 
sagsarbeit.. 20. State Str., oben. 

Verlingt: Gutes ftetiges Dienftinädgen mittle» 
ten. Alters für Hausarbeit; fein Kochen. 
fragen im Geihäft von Bergufon Btos. 
m. waulee Ude. 


Verlangt: , Mädchen, um bei ber Hausarbeit in 
helfen. 541 Glepeland pe. 


Derlangt: Mäpden oder frau für Hausarbeit. 
727 Larrabee Si Etr. 

Verlangt: : Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 

1723 Larrobee Str. 

Verlangt: Münden für allgemeine Hausarbeit! 
Gutes Heim. FOR Gieveland Ave. mdoft 
Verlangt: Eine 


Frau als "Saushälterin für 
Mann mit Kind. 


386 N. Clart Str. 

Verlangt: Sturfe- Frau für. "allgemeine Arbeit 
im Landhaus, Fünf Eriwaciene. — — 
Lohn 84. Nachzufragen 196 La Salle Str., Zim⸗ 
mer ‚10. 
Verlangt: Cine ältere Frau als Stüge der Haus: 
frau. 9m DW. 54. Str, ımten. 

" Berlangt: Ein Mädchen für teihte © Hausarbeit. — 
4502 Indiana - Upe., 3. Flat. 

Perlangt:  Meinlihe Frau oder Mädchen für 
Sausarbeit, don & bis 12 Mittags, in einem flat. 
1733 Briar PBlace, nahe Evanfton Ade. 2. Flat. 


"Berlangt: Su | deutfches - Mädchen für Haus: 


arbeit. 360 3 


Verlangt: 


- Mädden. für allgemeine Sausarbeit. 3 
in der Familie. 


Guter Lohn. HM Vincennes Ave. 
dimido 
106 ft 


dam 


Perfangt: Eine gute 
Rentolpp Sir. 


Ein ftarkes Mädchen für Sausarteit. 
14 31. Str. dimi 


Mädchen für allgemeine Sausardeit in 
Kein Kausreinigen. 488 Proirie 
dimt 


zweite Köhin. 


Verlangt: 
Lohn H und fein Wüfcen. 


Verlangt: 
a ner „damilie; 
Upe., 2.: flat. 


Ein, gutes Mädchen Hr 9 — in 
1745. Arlington Blace. 


— — —— 


Verlangt: Mädchen für „Hausarbeit. 
milie. 152 Dayton Str., 2. Floor. 


Verlanät: 


Verlangt: 
Heiner Familie. 


— 


Rleine: Fa: 
dimt 
Mädchen für. Hausarbeit. Gutes Heim, 
Beſter Lohn Hausreinioung vorüber. Kraus, 28 
Slaremont Are., nahe ' Sarriion Str. dimid> 
“ Berlan t: Mävchen für- Sausarbeit- in —— von 
4, dentiges oder jchmepifches.. Weifer, Lawu⸗ 
Dale Me. dimt 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 0 
Wednet Mve., Ave, 2. 2. Se duri 
Verlangt: Berlangt: Deutides Mädchen oder Frau für o all 
emeine -Sausarbeit. .- Saloon und Bontdinghoufe, 
Cottage Grove Ave. dmdo 
Verlangt: Fin nettes Mädchen für Kaußarbeit, 
gute Köchin. Hitner, 1949. Deming M dm 
Ein: Mädchen * für zweite, Arbeit, das 


Rerlangt: 
auch beim 
Empfehlungen verlangt. Guter Lohn. Gute 
lung. 312 | Grand Boulevard. dimido 


langt: ad ür leicht sarbeit be 
ET TITTEN 
bor 


Verlangt; Ein beftändides und g 
leichte usarbeit, etwa ar tage 
außerhalb Iaten, 2 
Morgens. 1 ar : Baer, Sale 


Mi 18 der ; 
— "eat 8 ng rn — 


Fre Ei 


Wachen und. Bügeln besiiflig en will. 
Behand» 


utes Wädgen für 
Kir alt, mub 
seht ie 


N ier * Gent. 


Berlanat: fennen und RADGen. 
rn 


Berlongt: „Eine. 


3 "Ganaler zwei tes mem Erömarhei, in 


112.172 


‚Berlangt: -Guteß Minden dir allgemeine 
arbeit. Nahzufragen: Vulasſsti Lumber Eo., € 
; * id) 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
3516. Arder ; Une. —* 


— — — 

* Eine reinliche Frau für en 
in, den orgenftunden, bei einem einftebertden 
Mann, unweit Divifion und Robey Str. Untiwort, 
mit Angabe des Standes und Witers: U. 767, 
Abendpoft. 

Verlarigt: Mädchen. für allgemeine Haußarbeit; 
Heine Yyanilie. 152 W. 8. Str., Normal Bar. . 


— - 


Rorth Abe. 


en für Hausarbeit. 


Verlangt: Gin: junges Mäpddhe 
oad Station der 


1312 Dalin Ave. Sheridan 
Rorthweſtern⸗ Sodbahn 


Berlangt: Frauen für Arbeit im — 
nur zuverläſſige Ftauen brauchen —— 
Nord⸗Chicago Schltzen-Park, eſtern und 
Roscoe Blod. nahe Belmont. m:fe 


Kindermädhen. 42 W. Adams Str., 
mido 


ne: 
1. flat. 


— Berlangt: Gute 
Royal Lund Room. 


BVerlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
erbeit in Feiner Yamilie. Nachzufragen 2688 
fton. Uve., Top flat. 


Vırlangt: Mädchen für Feines Fiat; Familie von 
3 Grwadienen. 85 Di 49. Str., 2. Flat. 
‚Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eine Gelegenheit, das Kleidermaden zu erlernen. 
Mrs. Rohner, 41 Oft- 16. Str. mide 


—— REN für leichte Hausarbeit. Senf, 
5 MW. Chicrgo Une. 


” gerlängt: Mädchen für Sausarbeit; ı guter Lohn. 
Nachzufragen 716 W. Monroe Str. 


Ködin. 122 On: neh Strabe 
us⸗ 
dan⸗ 


Stellunngen ſuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejugt: Frisch eingewandertes Mädchen wünſcht 
in Keiner familie bei Sansarbeit & beiten; kann 
rähen und Sandarbeit verrichten. 8, 31 Weit 
2. Straße. 


Herrenwãſche wird gewaſchen und jchön gebifgelt. 
335 ©. Halfted Str., 


binten, oben. 

Sefüht: Fran, melde alle Sausarbeit verftebt, 
fuht Steße: Bitte perfönlih vorzuipredhen. ° 372 
Gärfield Une. 

Geſucht: Junge 
Lund:Röhtn. 806 
Floor. 


Geſucht: Deutſche 
Mittwoch, Donneritag. 


Sefugt: Gutes deutſches Madchen ſucht Stele al als 
Stüge der Hausfrau; gutes Heim. 947 S., Alb: 
land pe. 


Geſucht: Pläßze zum Mafhen, Bügeln umb 
Scheuern, oder zum Bujineß-Qund kohen. 265 Day- 
ton Se 


"Sefußt: 


arbeit; gutes Heim ermwünjdt. 
2. Flat, hinten. 


Gefudt: Stelle um Wösnerin zu pflegen. 351 m 
hawt Str. 


rau fuht Aagarbeit; geübte 
. Kalited Str., hinten, 1. 


Frau wünſcht Waſchplätze, 
231 Cleveland Avbe., hinten 


bt: Mädden ſucht Stel für leichte Haus—⸗ 
122 Osgoo» Str, 


Sefuht: Ein gutes deutihes Mädchen jucht, gute 
Stellung Tür Hausarbeit. —— 8. W7N vLarrabee 
Stre, Flat 3. dimi 

Geſucht: Alleinftehende Wittmwe, tücti im Haus: 
halt und Küche fucht ftetige Stelle als Haushälterin 
bei einzelnem Mann oder fleiner Wittwerfamilie, 2 
oder 3 Perionen. Abdr.: DO. 5937, Ubendpoft. -mdmi 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(anzeigen unter diefer Rubril 3 Gents das Wort.) 


Wir Lauften focben 

die ganzen. Möbel eines 170 Zimmer:Hotels, eines 
des feinften Koteld in der Stadt. 

Die Sahen waren nic! länger wie 5 Monate im 
Gebraub und ind wirklich {o gut iwie men. 

Ale Betten find mit Bog Epring und KaareMas 
traegn verjchen, feine Flemijh Eichenholz Dining 
Sets, hochfeine türkiſche Schaukelſtuͤhle und felne 
Tavenport3. s 

Das ganze Sotenr war mt denſelben hochfeinen 
Sachen ausgeſtattet und wir offeriren dieſelben jeht 
zum Verkauf, entweder für Baar oder auf Kredit, 
— folgenden Preiſen: 

or Springs, imerf! 
$6 Slemijb Gichenholz Shrinimer Stüh 
Sroke Davenports, mwerth 
Große türftiche Egaufeitühle, Werth 50 

eine geichuigte Dreifers, Werth $19 
— eiſerne Vettſtellen, u. u 

l Bartie Matragen, Werth $25.. 

L Burtte Marragen, Werth $6.. 
L Partie Matraten,. Werth M2 
I Rartie Kifien 

eine Flämifhe Eichenholz Sideboards.. 
inımer-Größe Garpets, erth 822.50.. 

immersGröße Rugs, Werth $7 
3:StüdesBarlor Suits, Werth $25 

Air verlaufen zu den folgenden Bedingungen: 

K160 :wertb Möbel, $10 boar, $6 monatii 

U wertb Möbel,,$5 bacr, $4 u 

825 merth Möbel, $2.50 baor, $2 monatlich. 
Wadaih Surniture er... Soufe, 

112 Wabafh modbimi® 


Muß iofort verfaufen: Ginrichtung eines fchönen 
eims, beitebend aus Mahogany Parlor Suits, 
tühlen und Schaufelftühlen, eichener Gfzimmers 
Ausffattung, Stühlen mit Qederfiken, fhönen Müs 
bagonns und. Leder-Bibliothefmöbeln, MeifingeBets 
ten, Drefiers, Ghiffonierd, Oelgemälden, ug8, 
Gardinen, : Draperien und Bricsa:Brac: ebenfall! 
elegantes Ben Mabagony Viano. Vor zuſprechen 
während des Tage? oder MWbends, 2359 Afhland 
Blod., nahe Marſhfield Station. Map, im! 


Bu verkaufen: Billig, Varlort Suit, Chtifch, 
Stühle umd Gisfhrant. 516 Welt Str., 2, Flat. 
"Bu b berfaufen: Neuer Stabi Range, Umftände hal: 

ber ehr billia, 40 Larrabee Str. 
Ru verfaufen: Sofort, aan; neue Hausftand:@in- 
richtung. Zu erfragen im Store, %05 a 
dimido 


Zu verlaufen: Neue Tifenbetten, $1.65 aufimärts, 
Stahl Manges, Kochöfen auf Abzablung, alte Defen 
in. TZaufh genommen. Botihen, 194 E. n Amt 

mi 


Au verkaufen: Ein eiſernes Folding-Bett. 85 — — 
947 Oft 37. Strake., 3. Floor. —for 


Plerde, Wagen, Bunde, Bönel ıe. 
(Ungeigen ‚unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verfaufen: Eines don zwei quten ftapfgewähn- 
ten Pferden. Kein Gebraud. 1354 Ban Puren — 
dm 


Zu verkaufen: Rillig, autes Vierd und Toptvagen. 


CB N. Haliten Str., oben. 
Muß verkaufen: Krankheits halber, Iwei 
Nferde, biza: Treiber biribt. 
nahe Lincoln und W. Diviſion. 


Zu verfnufen: Gim Pferd. 401 Racine ne. 


Zu verkaufen: Awer gute rpeitspferde, Wagen, 
tpegen Krankheit, hilfig. 22 © . Vladhanf Str. 

Mir haben ‚eine Anzahl Beinahe neuer Grpreh und 

mwelhe wir fogleih verkaufen müflen: 

ferner. einfache amd tobrelte Geihirre und leichte 
Spring:-Wagen:_ beite Offerte fauft fie. Thiel s 

WEbrbarnt. 95:Wabait Ave. 17ap,imf 


hinten, 


KRähmaihinen, Bicyeies ıc. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


Nah dreikigiäbrt: em Geihäfte an Adams St. 
find: wir in ein bet eres Lokal, nah 151 Michigan 
Ave., umgezogen, Räbmafhinen der befieren Mars 
ie, wie Whteler & Wilfon, Singer, Homeftead u: 
u-bedeutend ermäßigten PBreifen. Alam Sei: 

e &o., 151: Mihigan Ave. lmaiX® 


Bienos, mufifalifshe Anftrumente, 
(Unzeigen unter diejer Mudrit 2 Gent das Wort.) 


beinahe neu, 


billig. @legantes 
825. 


413 Genter .Str. 
midofr 


Upright Biano, 
Mahogany Pettzimmer-Eet, 


Ich habe elegantes. iened Piano, beites Fabeitar: 
würde billig — Adr.: u. 772 NEED: 
mi, ii 


verfau * Er "Hausorgel, fehr billig. 
North ; 


—— —— 


Nur $35 
Grob, 5% 


x ein feines 7 Oltaven Bam, ‚Aug. 
zig Str., nahe North Ave 
‚Amai,iw 


Kauf und Berfaufd-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer- Rubrit 2 Cents bag Wort.) 


nörlemedern: 3 Sinete Sron-Einritung bon Las 


308 ° 
bimt 


— — 


— — 
—— unter biejer Mubrit 2 Cents das Wert.) 


Gehhäftsmatler, 12 State Strake, 
— Per 2 —— an 
i outen, t Ge e Its 

Käufer und Berfäufer follten en 
mai4, momife, imo 


a verlaufen: Der befte Saloon auf der Nord: 
* für den halben Breis, * er bis zum 
uni genommen wird; en wwei Geſchäften. 

en beim Rropritor, 


IE Goscgrten Abe. 
e Leavitt Str. 


Zu dverfeufen: Gd:Saloon, billig. Little Char: 
bie’3 Piace, Ede Robey und Eiybourn Pi. i 


mido 
Zu verkaufen: 
Biiet, alles beickt, 


sat he 
Groceries, 
Ger Art. 


10 Bimmer:&opithaus, gut mö: 
für $150. 565 Wentwortb Ave. 


Eine Bäderei, in gutem uftend, 
418,%. AFullerton Une. 


Zu irlaufen: Gine der beiten Bädereien auf ber 

Nordfeite, mit oder ohne Grundeigentbum und Be: 
bäude; lajfe hobe —— auf böube; die befte 
Gelegenheit für tüchtige Leute. Wbr.: 6. 8. 38, 
Abnoͤpoſt. 


Zu verlaufen: 
mit Fiegelofen, billig. 


Zu verkaufen: Delifateffen:Store, feine yirtures, 
Eisihranf, feine Ronturrenz innerhalb 10 Blods; 
fböne Wohnung, 5 Zimmer, Badeeinrihtung; $20 
—— ſeht's an. Fragt Morgens 9 Uhr nach. 

5% Cleveland Ave. 


tore, Vierd, Wagen, feine 

Fittured, mit großem Waarenlager, 6 Zimmer, 

niedrige. Mietbe; möchentlide Ginnahme 200; 

billig, wenn fotort genommen. Fragt Morgens nad. 
533 Cleveland Use. 


gu verfaufen: Grocery:S 


Bu verfaufen: Grocery:, 
Lüge, ihöne Wohnung, 5 8 
feht'3 an. Fragt Morgens nad. 

u verlaufen: Groher PBargain, Grocery:Store, 
8375, werth Das Doppelte; folche Gelegenheit fommt 
zart wieder. Fragt Morgens nad. 538 GEleveland 

de 


Delilatefien:Store, gute 
immer, billige Mietbe; 
538 Cleveland Ave. 


"Bu verfaufen: Grocery Suppiy:Route, gutes Pferd 
und Wagen; will Käufer zeigen; fehr billig. 648 
Racine Ave. 

Bu verkaufen: Feiner Country⸗Store. 15 Meilen 
vom Courthaus, das ganze Gebäude, Storegebäude, 
Wohnräume, Stall, Pferd und Wagen. HIN Wan: 
rendvorrätbe. Schreibt oder fpreht vor bei John P. 
Mohr, Fullersburg, I. 12mi, Imf 


Zu vertaufen: Grocery und Yutcheribop. 1475 Ar: 
mitage Ave. dimidofrja 


Barberfbop mit allen neuen Ein» 
ihtungen. Nahyufragen bei Mrs. Mah, BI2 Cit 
Navenswood Bart, Rogers Park. Nehmt Epaniton 
Gar. dimt 


gu verfaufen: 


vw verfanfen: Eine fein eingerichtete gutgebende 
Bäderei, Ilnftände halber zu verkaufen. Stor:Ge: 

fhäft. Keine Wacaten. Adr.- U. 768 Abendpoft. 
dimit 


Zu verkaufen: Saloon, verbunden mit Hotel. Al— 
les beſegzt (arohes Geihäft); für E20, tft 85000 
werth. Gute Gelegenbeit für einen Deutichen. Ber- 
taufe 4 bis 5 Faß Pir den Tag. Oder nehme einen 
Bartner, Braucht eine Erfobrung zu haben. Sofort. 
Ndr.: 8. 38T Abendpoft. dimido 
Su dverfaufen: Saloon nit guter Rundichaft, 
ben PBolizeiftation. 2394 KRenfington Ave., Kenfing» 
tm. ° dimidoft 


ner 


Bu verlaufen: 
Store, bit:g, 
Ihroop | Etr. 


Sute ( Gelegenheit für einer guten Baumgärtner. 
Nahzufragen bei Eduard Kiefier, 453 Grove Str., 
Blue Island. l6ap—Iju, tx 


Gutgebender Candy und Zigarren: 
wenn jnfort genommen. 3818 S. 
dimi 


Geſchãftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Alleinſtehende ältere Frau mit etwas 
Geld oder Heiner Sauseinrihtung als Partnerin 
in Meiner, gutgehender -Wälcerei. Adr.: ©. &. 15 
Abendpoft. 

Partner’ verlangt, um Glasfrüchte für Hutfhmud 
zu fabriziren. Mdr.: O. 547 Ubendpoft. 


— — — — — — — —— 
——— —ñ— — — 


Zu vermiethen. 
MUnzeigen unter Diefer Kubrif 2 Gen!s das Wort.) 


Bır vermiethen: Gin neuer Saloon mit Bufinek: 
Rund, in der Stadt. Adr.: U. 783 Abendpoft. 

Zu vermietben: Laden und Bajement, pafiend für 
Weingeſchäft;: Laden fan aud allein gemietber 
werden für irgend ein Geihäft. 1173 N. Halſted 
Straße. 


Gd:Saus, 12 Zimmer, 14 Lot}, 
nahe Nordjeite-Erprebita: 
Mäberes uns 


Zu vermiethen: 
möblirt oder unmöblirt, 
tion, für Hotel oder’ Sommer-Reiort. 
ter Adr.: D. 140 Abenppoft. 


Yu vermietben: Ein Store, paffend für Grocery 
und Putder. 7 M. Zivifion Str. mibofr 
Zu vermictben: Store, 9 9 bei 9, auter *F gr 
Droygoodd, Notiond, Kleider oder Harbiware 
18. Str., zwifhen Aihland und ulina Str. 
10mai, lo 


Zimmer un» Board. 
(Ungeigen unter d»iefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Unftändiger Mann findet Koft und Logis in Flei: 
ner Familie. 191 Orhard Str. 

Yu vermietben: freundliches Zimmer mit feiner 
Deranda an anftändige Dame oder Herrn, in Fleis 
nr deuticher familie. 1651 Melroje Str., zwifchen 
Halfted Str. und Eranfton ve. 10mat, ImX 


aut möblirte Zimmer; 
414 Center Straße. 
9mt, 1X 


— — — — — — — — 


— 


gu miethen und Board gefudit. 
(Hazeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Ginige 
vorzüglicde deutiche Koft. 


Mobnung mit Pafement und 
Adr.: U. 78 
mido 


Zu miethen gefudt: 
Stall: unmeit Stadt-Zentrum. 
Abendpoft. 

Bu miethen gefuht: Mann fuht Zimmer mit Rot 
in Heiner, ruhiger fyamilie oder. bei alleinftehenber 
Mittwe, auf der Nordfeite.e Adr.: 9. 2. 112, 
Adendpoft: 


Perjönlidyed. 
(Ungeigen unter dieier Aubrit 2 Cents das Bort.ı 


turfionen. 
ifornia und Pacific Rortbiweft :—Judfon Alton 
verfönlih geführte Exrturjionen gehen ab bon Ghis 
cago jeden Dienttag und Donnerftag dia der „Scenic 
te“ dur Colorado und das elfengebirge am 
ze e, bieten einen vollftändigen TouriftenZugdienft 
Galifornien u. den Pacific-Rordweften, inos 
Sach die Reiſe angenehm, billig und unterhaltend 
wird, Bilfige Yahrfarten für bins oder bins und zus 
züd nah Kalifornia, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt tafe City und Colorado Orten. Schreibt oder 
fpreht vor bei Geo. Lennars, 319 Marquette:@es 
bäude, Chicago, wegen freiem — — N 
» 
anders GebeimpolizeisAgentur, 171 Waihing: 
ton hi ri Zimmer %6, umterjuht Diebftähle, 
Schwinyele.en, unglüdlihe Yamilienverhältniife u. 
f. w.. @inzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonn» 
1098 b:3 12. Zelephon Main 1806. 8m nix 


Beite deutiche Soblichleiferei fir Rafirmeffer und 
Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milmaufee Une. 
SmaiX, imo 


Berfänmt nicht diefe Gelegenheit! Für 39 Tage 
eine 10% Grmäßigung an allen Aufträgen, welche mwır 
durch dieſe Zeitung erhalten. Anglo-American. Roofs 
ing .€o., nicht inforporirt, 792 W. Chicago We, 

5mi,ImX 


Aerzuͤlicheo. 
(ÜUmgeigen unter dieſet Aubril 2 Ceuts das Wort.) 


NAur für Damen 


Er R 6. RaymondS — Regula 
tor dat hunderte deſargte Frauen oludlich gemacht 
Keine S —— feine Gefahr, keine Abhaltung ‚von 
der Arbe Linderung garantirt im drei biß Ti 
Tagen. at nie Miberfolg dehabt. Ale Briefe wahr: 
beirtgemäb und vertraulich beantwortet. Preis $2 

u Saben in Bepltes Wpotdele, HI Etate Strake 


Bien. Inon** 
Dr: Roefiet, 191 Eüd Glarf Straße, 
2. Floor. 

für. Kchnele und gründliche Heilung aller Blut-, 
Kaut-, Nerven:, Magens, Yeber:, Nieren und Ge: 
iedis irantdeiten ſpieche man fofort bei Dr. Kocı: 
fel: vor. Mähige Preije. 

Stunden: 10 Uhr Moraens bis 7 Uhr Abends. 
Soyntag: 10 bis 1 Mittags. Ima,imx 

Rreip» »s fur = Unkalt. 
Rrante, befonder® HSaut:, Harm, Wieren: 
hlechtö>, Lungen- Hals, Serz:, Magen, Leber:, 

emz,. Qlut:, Nervenz und fFrauenleiden iverden 

raſch furitt, obme Medizinen und ohne Operationen. 
Sr. Rothihild, Direktor, 2011 Wabafh Ave., Chi 
eago. Imai, fomi* 


Frau Straub, 1835 N. Leapitt Str., Ede Ros: 
ide -Wipd., heilt Truntenbeit in allen fällen mit 
Betoin, bilft au in vielen veralteten Krankheiten. 


maid,imX 
he ters, 125 Wells Gtr., ielsWr: 
2 2 Beunr ——— en * Ts „2 * 
teanfbeite meil gebei onjultation un 
en g fe. ESpreditinden 9-9. —— 
4} “ 


— Shrenife- 


Heirathsgeſuche. 
brif 
a ee 


euh: Mann, ee en 
dftftän 


an ne MA EEE En na 


® de 5 Ute Plots Iit dien Ein Güge 
underpolle ere a en In 
— reihe Gartenerde, fein für ash oder 
Treibhaus. Guter Bo: —— Gt. Fahı. 
geld. Preis $1000. Robertion, 88 — Str. 
18apr,fafomi, lına 
Neue Rolonte. 

Wer fih Lommendes Frühjahr mit uns in Mis- 
confin auf gutem Kart Izland und mit geringen 
Mitteln anfiedeln will, tann Räberes bei unjerem 
Setretär, Jobn D. Hocer, 118 Eortland Str., Ei: 
cago, erfahren. Workingmen’s Gooperative Home 
Alfociation, Harry Eoesfeld, Präfident. 

Dap—Omat, mifaion 

Gute Alinois, Midigen, Wißconfin-armen zu 
vertauſchen * en 388 hi oder zu 
verfaufen. a U Roh & Co. 8 ington — 

18ap,t 


Norbweitfeite. 

gu verlaufen: 5, 6 und 7 Zimmer 538 a» 
ment und Attic, mit allen modernen Eine 
zu olz⸗ Vertlei dungen, beiked WWafier, 3 

trage gepflaftert, gebaut vom beften Material und 
unter meiner perfönlien Aufiicht, auf leichte 4 
lungen. Otto Dobrotd, Gigenthümer, Elfen, 
mont und California pe, 22ap, Im, mi 

Zu verkaufen: Gebet meine nenen, mobernen 5» 
und 6:BimmersHäuer, mit 7 Fuß BridsBafement, 
246 N. 40. Wpe., 82400; 2156, 2158 und 2166 R. 
Sacramento Ave., 82400; $200 baar, $15 monatlich. 
2172, 2178, 2146 R. Yumboldt Str., von $1850 bis 
200; $100 baar, $12 monatlid. 2160, 2168 R, 
ats Str, 81500 baar, $12 i 
nit Melms, GEigenthümer, Ede Milmaule und 
Fullerton Ave. 22ap, midoja® 

Zu verkaufen: Bargain—7 Zimmer Brid:Cottage. 
gepflafterte Straße, ZementsSeitenmweg, $1500. 


12 Zimmer:Haus, id — RW. — F. 
Senfchel, 144 W. North U 


Zu verkaufen: Eine Brid:Cottage auf leichte Ab: 
zablung, für $16%0. Nahzufragen: Henry Zoelt, 
02: W. Chicago pe. 


Norbfeite. 


Zu Haufen gefuht: Modernes 2 late@ebäude 
oder 8 oder 9 Zimmershaus, im Umtreis e.ner 
Meile dom Lincoln Barl. Adr.: U. 786 Abend: 
pol. 


— 


Zu verfaufen: Haus und Lot, 1173 Nord Halſted 
Straße, Ede von Allen, pafiend für irgend cin 
Geihäft, billig. igenthümer oben. 


— — — — — — — — — — — ———— — 


Zu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, drei 
nJ der Länge, hohes Baſement, alle Strahenver⸗ 
beiferungen, nahe Elybonen Ave. Gar. $170. — 
$100 baar, $10 den Monat. Y. Megger, Glybeurn 
und Diverfey Bio. Gat, mifa, bie 


Yu verfaufen: Cottage, fer „Billig; Preis $1859. 
8500 baar, $10 monatlich. 2: Flat:Gebäude, gut 
vermietbet, 82700; $500 daar, $15 monatlich, Rehme 
Lotten in Zauid: nabe Lincoln und Belmont Gar. 
Wm. Zelosty, 537 Oft Belmont Ave. WBmy,fami* 


Zu verkaufen: Lot und Cottage mit 5 Simmern, 
Pod von Irving Park Ape., für 8725; $175 baar. 
Nachzufragen: 1347 Yincoln Ave. Ä 


Weitfeite. 

Zu verkaufen: Kramntheitsbelber billig, 
Bridhaus mit Cottage, 6 Wohnungen, 
wohm. nabe Weitjeite:Hohbahn. 
Näheres 802 Larrabee Str, 2. 


Südweſtſeite. 
$225 pro Stüd für 9 Lots an Springfield Ubpe., 
Blods von %. Str. Gar. Verlaufe aub einzeln. 
S$röhter Bargain der Weſtſeite. Francis A. Bear 
& Co., 105 Waſhington Str. Tmai, Ir 


Zu verfaufen: südiweft-G 


S:htödiges 
alles be: 
Agenten berbeten; 
Flat. 


© Billig, Südmeft:Cde, 50 bei 125, 
Ede Maplewood und 53. Straße. Adr.: U. ww 
Abendpoft. 13mi, IX 


Finanzielles. 
(Uimgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Derek) 


Geld obne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt füämmts 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hhpot —* zum 
Verkauf ftets an Sand. Vormittags: 377 Hoyne 
Ave., Ede Cornelia, nahe ChicagoXipe, —32 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
de36,bimX 


185 €. Obio 
fafomodimido 


_ — 


Privataeld zu verleihen. Plaßb, 
Str. Abend 68 nadyufragen. 


Geld zu verleihen an Damen und DHerren mit 
feiter Anftellung. Privat. eins 8* a 
Raten. Leichte Abzahlungen. — 
ington Str. Offen Bi AbendB rn *83 


Beſte erſte Hypotheken zu ve 8 auf Chicago 
bebautes8 Grundeiaentbam ben aufwärts. . 
&Kard A. Roh & Co., 95 Wafhingten Ste! p,tk* 


Zweite Mortgage:Anleihen, irgend ein Betrag; 
monatlihe gablungen. Anleihen, Steuern, Binjen. 
Reparaturen uf. zu bezgablen. U. %. Liebman, 77 
8. Clart St. Rap,imo,t? 

Reine Rommifition, feine DelapsDarteden. 
Chiragoer und Vorftabt ———————— bebaut und 
leer. Telephon Main Z3V. 8. D. Stone & Co., W 
La Salle Str. Dian? 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 GemiS das Wort.) 


Beld zu berabgefegten Raten 
Chicago Finance Go, 
35 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Telephone Gentral 1060. 
— * 3. Floor vom — ab.) 
3mweig-Dffi 
1235 Wilmaytee Adchue PR Rodeo Str, 
Telepbon: Wett 


Geld um Eure Rechnungen zu bezablen. 

Geld um andere Leib:Gefellihaften zu 
beyablen. 

Geld um Möbeigefhäfte und Biano+Ges 
fhäfte zu bezahlen. Ind weiteres Geld dor» 
geiolien, wenn gewünjdt. 

Geld verliehen auf Möbel, Pionos, Lager» 

ausjcheine, Pferde und Magen Firtures, 

aaren, Waaren in Lagerhäuſern. Löhne 
und andere Sicherheiten. 

Kongentrirt Eure Schulden an einem 
Plag. Tilgt Eure Schulden. Madht einen 
neuen Anfang. 

Abzaplungen arran irt, dab 
Umftänden angepabt ind. — 
ert im falle von Krankheit 
eit oder anderem linglüd. 
ungehindert in Eurem Bejig. Yhr erhaltet 
das Darlehen underfürzt, Keine Umftändlichs 
feiten. Kein Nachfragen bei Euren Freunden, 

Spricht bei und vor und überzeugt Euch. 

Wir machen Euch einen Kontratt, ven Ade 
leicht ein halten tonut. 

Chicago Finance 6, 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 19apX* 


fie Euren 
eit verläns 
rbeitslofigs 
aareh bleiben 


su re 


Ghrlide Arbeitstente 
euf Gure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendwelche Sicherheit oder etb, zu ben alleenırys 
rigften Raten. Wir leihen Gudh das Geld nur ber 
Hinjen wegen, nit um Eure Saden zu erhaiten, 
darum lajien wir die Waaren in Eurem Beige. 
Darlehen von 0 bis unjere 
Spezialität. 
feine Grlundigungen eingezogen hei 
Ihr könnt das Darlehen in Eur 
oder auf einmal 
jufainmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Binira 
zu bezaklen. 
Wenn zn eine Anleihe zu madhen mlnfgt und 
ebrfih und reell bedient fein wollt, fpregi ur bei 
rend _ Hau*2 
95 Dearborn Straße, Bimmer 45, ; 
Geld! 


Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company 
earborn et. Simmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Soan Gom 
SO W. Madilon Str, Zimmer 
Eüpdoft:@de Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Pr 
trägen auf Pianod, Mbel, Bferde, Wagen ober ir» 
gend melde —* Sicherheit zu den billigften Bes 
din — arlehen konnen zu jeder Zeit gemach: 
wer — Theilzablungen iwerben zu jeder Zeit 
ergemaitmen, — die Koſten der Anleihe ber⸗ 
tingert werde 
— 3 Mortee 

175 Dearborn Str., 


63 werden 
Guren Rahbarn. 
vafienden Xbzs lungen bezahlen, 


ar!. 


e Soan Gompamn 
immer 216 und — 


— auf Möbel und — an 
80 nur $1.50; 13 
0 nur $1. 2 3 u 50-anderen 
50 nur $2 00 nur B.0—Roften 
Lange etablirtes a berantmortüihes Behän. — 
Alles privat; fo niel Zeit, wie Yhr münfct. 
Stto E. Roelder, 70 La Sale Etr., Immer‘ 


ute Leute: 
eine x 


Batentanwälte, 
(Ungrigen unter diejer Aubrit 3 Ernis des Wert.) 


Botente für alle Länder. Maſchinen-Kontruiteut. 
Riog, PVatent:Anmwalt, 1308 Echiller — 
Aldei. jrionmanıı* 


RNummiler & Rammier, deutſche Patent: 
Anwälte, 1400 iribune Building. 19j.x* 


Rechtsanwälte, 
(Gmgsigen unter diejer Rubrit 2 Gemis nes Mässt.) 
ERST Blotte, m nun —*—* 
e Rehtsjahen promp *. u 
— * 


R 4 
ar — 8 5 Okgoob 


— — Ze | 
era 
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— — —V— 
9 Tau verfalende 
Mu die rn ach EEE, | ee a — —— 
22* nu 0. I ' * * nend, ne e e 
die neue eleltro genc⸗ 8. — Senweirttigeitfiäe, Zeitungen, d— 


* ue. 
von den deutſchen Fatmern des Weſtens viel En ’ I Strape. Rad dem Efien fpielte und fderzte er mod mit den Rindern, Die i 


34 heile Eud, um geheilt zu bleiben. * n ie: Lincoln Hei Wrefie, Lincoln, —2* bu liebenswürdig und gut —* fanden. Rec einer Stunde wird e3 Miller im &aufe, bie 
I Sy a2 Wermania“, Mi und , : 


? * 1” — Reiner. % Imaufee Upenur. Kinder iind za der Mann #adirt im Lehnftupl jeine Zeitu Die Sum 
dut " Imaufee, er: und Gat- ; and ;i 


N t gebr 
. Burling Straße. fommt aus der Slche und fest ji zum ibm, Da greift er na feiner 
Bier j6bad, nel, seine IR mie Gue Aueihen, us kenban-Jeisuag: bi im der „Rrrold Go.“ in — Ar u — ein Std Papier hervor. — Mier Munter, ieht bin ih Tubig, Dies jft eine „Bipeitanjend 
ed, 9 9. 


m v 
“ Nr: Karondeie Apr. Dollar“ Sebensverficherung, bie ih mir von der „Gauitabie* actauit babe. Wenn wir jest 
a —————— = t, Ir A Mona und — 178 * * —— Basen. etwas parjiren jollte, fannit Du der Zukunft zubig entgegenjeben. Mit den Gelde Tannit IS 
dr mwißt au aus ker % rung ad "ae Medikamente, N, Gieremont 3 tm ‘ E * N, ee 75200 Bar ls die Supothet (Mortgage) bezablen und mit der Mente der unteren beiden flat Tanuft Du 
Ir Ahr Eurem Magen haus alt pub Eu6 aber veriledhtert on-halle, Sarraber Gir., | - *53 — Dane m, 44 3, 260 Brautfort Eirobe, Dit beiien. Das Abzahlen der Morigage wird num mohl etwas tangfamer gehen, do wenn 
als gebefiert haben. i 88 —— en: und Stecher ' w i& fange genug tebe, werde ich jelbſt chon dafür jorgen. Grit beute füblte id, daß ich meine 
€ hört auf mich taffe ge —— iſt ———— des volle Schuldigkeit getban und daß ich jo Für Euch gejorgt, wie e8 in meinen Kräften ſtand. 
Jetzt h a Bipeigeh. — Die „Battenber: und MBaiter-Union Al: 5 — eirathsa⸗LZizenfen. Wenn ic je in Geldrerlegendeiten tonıme, Tann ic die Polich für eine Anfeihe benugen oder 
S Rein en bon innerer Mebizin, ben hr j Euren lemaanie" verfammelt ji jeden Dienftog Ubenb 8 3 — & ‘ nah 15 Jahren befommen mir Pas Geld mit ca. 4 PWrogent Zinien zurüd, 

. ZN NETT gen —— habt und zuführen werbet, a en. Bas | Ubr im der Halle 282 dr der a ; : = Eine Yole „Endorwment Policn” ift eine jehöne Sparkajie, abjolut jidger mmdb ftoftet ine 
a tumf Ba Bei nit im Magen oder ber bes ae i = Igemde Herratha⸗Senſen wurden in ber Dffice ig. Walls Sie noch feine berarti Berfiäerung baben, jo menden Sie Ti gefäfligft en 

TRAUB Gner Deiden _ 8.  Beitehblung vom 1 emie & 3. —** — 
Dr. WEIN , — Legt, —— in den R der Br J bet 1000 dee 1,808,848, Chicago 1,098,575 ountp:siert3 außackteilt: dei deutichen Generafagenten. Söhiden Sie ven Koupen cin und Sie erhalten die gewinfchte 
fi 


erden B 
dlung. i ; 2 Zr . — im k ‚Ri , Einfeldt, AHılslunft Lolfenirci. 
Der Wiener Gprzialift, ber ein Driiies Seiben un Debail Ken Be, — 2 geit | — —— Son Eomant, Jule ee Ey Die GauitablerBeietligeft ift Die bebeutendite und reichite Beriiterzugibest der Weit, 
r s di , a 


€ bebandelt und En® je f itself meiner Methode Zuriren, fo figer imie von Berlin auf rund , bi 2* * h.. 
P —s— perjönlid ems 8* rg —— ht, * = Euh eine dahin lautende 60 auf rund oo * * ejenise ven C t * * — Nate 2** a 18. Seit 8 300 Millionen una bes een, Din un ass hab. eiht 
Hfängt. v seiet , ; 5. X. — Das Xelephon-Spftem in Berlin fteht > *4 A Be 9, Früher oder fpäter werden Sie fih einmal verfihern iaffen. Wenn Sie genaue Austunft 
x heile au, um eheilt zu bleiben: Krampfaderbrud, unter Berwaltung ber Reihspot, das Gauptibreh: — ed Svenion, Minnie Garlien, 24, 2i. haben wollen ber den Koftenpunft einer VBolich für ie, jhmeiden Ste den Koupen aus und 
verlorene Mennbarkeit, Blutvergiftung. amt befinbet fih Pranadfiihe, Strahe WB. Die Ge- az Bertha Davik, D, 18. ihiden bemfelben an den Generalagenten 
rg hühren Ahmanten je mac der (nad Silometern ber N Philip » BD Max Schuchardt, 200-210 Ghamber of Gommerce Bidg 
.. 36 gr Eu und verieife Euch mit Eriaubniß, ment ih übergengt bin, baß folge Mittheilu rehneten) Gntiermung yom Dermittlunggemt umb i I — Er ax uo t, 2 . 
angebradt ift, auf Fälle, die id turirt habe und die Zurirt geblieben find, die von Underen aufs den Theilnehmer-Binihläfen. So toltet ein Ginzel: J — — — el A * a 22 RK > 
ben waren, von Hausärzten und fogenannten Erpertd. Was i& bei Anderen getdan habe, Tann gelpräh von 3 Minuten Dauer im Ortövertebr 10, AR Br a, Be Fe * 9— oupon. 
& au& für Gud thun, meöhalb woßt Jhr benu dieie Gelegenheit nicht fofort ergreifen im Vorortsnerfehe X Pfenmige, und bei einer Ent £ ——— — um * un — 
Office-Gtunden: Kägli von 8.80 Borm. bis 8 Ubps. Montag, Mittineh u. —4 8.50 bis —5* won 25 biB zu über 1000 Kilometer von 20 J ee 2 — wen urfitt, 0 10 —* — 
6.80 Ubde. Sonntags ven 10 bis 1 Ubr.—Abr Zönnt brieflig ebemio erfolgreich. behandelt merben, fennige biß zu 4 Mark. Die jährlie Bauid-Ge: ER NLA ' ** na Ryan, 24, 20, Dar Schuhardt, 209 Chamber ce Bid. 
als ob Ahr perlönti borfpreht und Eud unterfußen #1. Wenn Ahr nit voripredken nnt, bühr fhwantt—je na der Zah! der Theilnchmeran- h i —— T. Miller, Mary Doyle, 0, 8. ur i 3 Chicago, I. 
ſchreibt en ausführlichem —8 Ane orreſpondenz durchaus vertraulich und drombpt fhlüffe-on 80 bis 190 Mart, die jährlige Grund: = — J— eins Menbeeiet, Aofie Wray, 30, 21. Shne Bitte jhiden Sie mir gename Ynformation. 
am jelben Tage beantwortet. Ehreibt oder fpret vor bei in Verbindung mit Gelpräcsgebüht (5 Bien Bi y , - Pilem * gem sn mM. ze 45, 35. 
Nie für jedes Geineä@, mindeitens WM Mart jährlich) > | | Jen Wer, Unna ©. Wilipne, 24, 17 Berbindlich⸗ 


Weint I; 
von@0) Dis 100 Mark. 8 
Dr. ein TAU “ usa - töftelle des „American idiom Waifermann, Lotti Altichuler, 24, 19, teit. 


ie Geſchã Charles 2, Anderjon, Arifie M. Dolbey 2, WD. 
dem Wiener Spezial⸗rzt von dem uftrated Weetlly· befindei IE im immer 14 bei 5 ; : aan" N ö * 
248-248 Aerauet 161 m Madiion Straße. Andreie Rorkquik, Ellen Ofion, 7, &. Meine Aprefie 


a 3 3. — derbare Su fe, ie Musch, 36 
New Era Medical Institute, STATE STRASSE, Alter Abounent — Benezuela if in Süd: pin ori en ar 2 Kent ae ber Gpie, Mole Buck, I 
* 
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‚_. 
e Charles Harris, Elizabeth ®. ones, 21, 16. — — — — ————— 
Gegenüber U. M. Rothſchilds Dept.sBaden. = a N = — —— des Staates 6 43 4— pe —— — gm zen 2 43 Menn Cie einen meiner fhönen Kalender Steine, it! 
2. 8. — Das Spredhjimmmer von Dr. Mueller be: auentranthetten, Sur don Unten 9. Berifoiviet, Martha Krolit, 22, 3. id Haifen Sie e& mid willen, wenn Sie den Koupon geet? 
ie im 14. Stodwert bes Stewart-Gebãudes .2 in I elle alte haut 8 —*98 58 2*8 Ochn, % 9. ein ſchiden. — — 
an Waihingten und State Straße. natürlid nt een ranf Bentley, e &. Hufter, 2, 20. er 
Rn a n, db bi i i g h is 10 Gent3 Tag i 
seien Sri inlıkim Melden Son airanenen | Ba —— — — a ae ea fett 1000 Dollars. 
Kleidern, Indeiien tönnen Gie folde bei jedem bet —— vr az ihoel Baugd, Hugufta Seoveid, 81. 


3 i ; gr l bereitet und deren nen! blos im i i ; 3,2 
n E % zahlreihen Withändier im „betto* abjegen. ı —524 u babe —* und deghalb von hg Dr I en 30. ö —— ————— este —— 
CHROF ee a nun | EMETETETEM gem | HIST ER | 
2 3 t. Bergnügungs:w jemen i j : 
; j f 5 ' de 9 Timothy Sajen, Kate Girafon, 21, 18. Eifenbahn- Fahrpläne, 
nie 


ul 


— find. Warten Ste, bis die nung angezeigt wird | MMeinE Stanislam Modtoiwsti, Daitn ®. Ya Reus, 22, 24 Shwade nervöſe Perſonen 
— a 5— Re ei d erlundigen Sie fi da t and Stelle. a erhalter. ö u 
468 467 TRETEN ———— übrigens au * —— Sg Freit eier allen. | Wibert 2. ebd, Gicaner C. Mailer, 44, 25. oem 
ET TITTEN BE Ge. wennen, baren Buihähießrde (ih. Atr. IR F- A 
’ Unnabcd. — Die MeDowell Dre Satting & P 
Millinery vol, Mr. 78 State Str., if eine An: 


; liniedi, inni 8 a ge 
— are A AN a 14 plagt don Hofinungslofigteii und ſchlech ten 
ed Kuchne, Unguita artieig, 26, 19. räumen, eri&dpfenden Ausflüfien, @tieberreißen, 
{bert 3. Qrunty, Watte Gierhadn, ©, 22 138 en as —— —— — 
sah Sa nabıne rd un . Ratarıh, Or» 4 
Batrid Hunes, Wargarıt Beiel, 21, 21. zitgen, Zittern, Herztlopfen und Trübfinn, exfahe Abfahrt der Züge. „The only War”, 


eripart bleiben. we jenden an eım r | 
die ———— zen and dem „Zugentfrennd“, wie leicht Zolgen der 8.45 3 Reorie und Bieamington; mu 


akt, in melcer Sie die Samen ſchneiderei etlernen des Mi und ar eıme jede * bie an und : Gomntk 
Kopfschmer zen ® TE. reibt, bat werthuole illuftrizie Bud „Die Sugendiünnen, Geidlegtö-Rrantheiten, Seram | = AR Maoım'ton, Peoria, Springfield, St. Bouit 


Ghicage & Alton. 
Union Pailagice Station, Canal und Gnemf Sir. 
Stadt:Tider:Difice: I Wdams Strabe, Bone 
Gerrral 1767. gi 


M. R. — Buderrüben heiken auf engltih „Sugar eiundheit ded Wiibes, Hey für Die | BausGrland erbrud (Baricocele), Joiwie viele andere Ber» HN Anliet Yrcomodatien. 
Kopffägmerzen, Nerpofität, Scähmergen in den Augen Beets*. Amilie” volltnmmen frei. Diees Bphb wirbeinee r winiHeine ze — —— *11.55.® Aton Limited für Ep’field u. GrSonik, 
chmerzen, ſität, Schmerz gen⸗ E —— N es is m umsen A an: werlichen u Leiden en ein = 


"1.25 


> 


’ Be £ i —8 eben veidenden — Aſonville und Noo dhou 
tugeln, Sqwindel u. ſ. w. ſind die Folgen von — eröffnen. Shlan au, bein GE — Üicomimaton nm Eveingfahk 
’ zen Aotiet und Dwiabt. 


Williom Siegler, 3517 S. Weſtern Ave., smweiitödts Whnerz- und gefatrlos. ö 
Augenfehlern verſchiedener Urt, die in den iennen ir. r nicht. — 2) Wenn Ahr Mann bon feiner 5 Wlatgebäude, $4200. Die nenefte Auflage diejed lebrreidhen Vuces if 
nod lebenden erften Frau nicht gejeglih geſchieden 


i Ajeph Moriey, AL S. May Str., ein: und ziveir x 25 Geuts Briefmarten zu beziehen von der 
meiften. Fällen durch paffende Augengläfer fofort bee Y/RS 54 ! worben ift, jo it Abre Ehe mit ihm gejeslih un- Marktbericht daiger Fraue-Anbau, 8100 vr $ ipat aunit 1816. Mr. New York rn 
feitigt werden. Schroeder’s Aug eng lãſer RR ER ice, * es * Be ee nichts geän= * “m * 3608 . Bir Dr u RR F ⸗ ⸗ 
Ft. u q ert werden. N olhern alle würden, Ivenn er — ore: um gebäude, HM. 
helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung von: 6 Right die ae Ir und. teren ende * Bund! Ghicagn, den 18. Mai 1908. 1! Fr M, 49. BL, einftödiger Frame: 
; er auf feinen Radıla en. — 3) Die Möbel, we a ; . ö nbau, $1000: 
genau angemefjen werben, ; B R Sie felbft angeihafft haben, braugen Sie ſich nicht (Die Breife geiten mus Tür ven Gropbanael.ı &, T. Marinkiewicz, 4510 S. Pauline Str., zwei⸗ 
Die Unterfngung foftet nicht! r Salsa ae Allen. Bcırcioe wun Get *hödiged Stort: und iatgebäude, $2500. 
Genau angemefſene Glaſer ſid WU M. A., Ciybouen Une. — Sie fönnen ben Arzt an ß i (Baarpreife.) Ga. b Yen 1019 W. 8, Str, 14födige M 38 i don &t. Tom 
ebenſo billig wie werthloſe fers 7 ver Einflogung einer Forderung wicht bindern. Sie Wintermeigen, Rr. 9, toth, TR Ar. ’ | Eprinafieid, Vloomincton. a *8 
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Net Uccomodatten. 

anta3 Gity nnd Pest Limited, 

9, Bioomington, Springfield u. St. Louis, 

“11.58 2 Aeco modation. 

ii. *R — 
Lone, Aadfonville Kanfad City, x 

“11,45% Noliet, Divigbt, Etreator u, Bene. 

Düne treffen ein Don Ranfas Etty, & 


„alie» 
wong 
3% 
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Deren & Gunninghan, 7221 Maribfield Une., ditöd. 
— 81000, 

M. Matachen, 12231 Wallace Str., zweiödigesßframe: 
Blatgebäude, $4000. 

George %. Karding ir., 3385 Sea Grove Ave., 


tönnen aber, wenn er tiagt, feine Yorberung beitrei: 3, rot, TOT; Re, 2, hart, TI-Tie; Hr. % NER ıS M; don Springfield, Blooms 
En 
mwiabt, *7.15 8, .15 E ; don 
Loliet, *10.0 8; do liet doe Fr B, *8 
g, 9.5 R: Springfield und Aloomington Sunday 
Artomsdorton, 10.40 *. 
* Süolih. ** Unsgendnumen Sonntags, 


tige Brillen oder won Unerfahrer MM, RR ten auf den Grund hin, Dak Sie ihn nicht mit ber bart, 70--77e. 


nen angemeficne. Behandlung beauftragt haben, jendern dah er Be lSommermeige Nr L DB; Wr 2, 
TB; Nr. 3 3 


> S % 
nn — Behandlung übernommen bat im Auftrage der Ge: 1 : 18. E — 
8 jeliichaft, in beren Dienften Yhr Sobn perungfädt | Maid, Nr. 2, 44 e; Nr. 2, wei —4öt ; 
FHENR 7 Mi OFROBIDEIK, ift, und bon der er —* ſeine Bezahlung Nr. 2, gelb, — u. 3, Aue; tr. 3, 
465:46 Ei X . 
’ 2 — — Wenn der Miether etwas thut, wo⸗ Hafer, Rr, 2, Be iD üh 2 


2 3 durd er die Bebingungen des Miethäbertrages ber: Ile; Rr.3, weiß, 


zwei einitödige Storegebäude, Fl 


George Harding it., 35 Cottage Grove Ape., ein W k hlkö ſi ? 
#ö t Anbau, $1000. 
Auin €. Beil, 4924 Ellis Uve,, Mitödige Rejideny, arum u op g 


fordern folte. k Ye. 


t. Shieage & Eric-@ifendahn. 


Tider»Dificed: &. Kart Sir. 
Aud trrium⸗ doiel. bern Saten 
-—- Bhone Harriion TA 

Abfehrt, Untunik 


3,000. ; ; . - x 
a Vey, 1087 &. Menyie Une, einkätige Cote E38 ift eine Thatſache und wir können es be⸗ 
weiſen, daß der 


Sei 0; „Hard Patents“, tage, 81090 


iegt, So find aud Sie an den Vertrag nit mehr Mer Wnrte-baredis. Biäv—ELi Day Muh 
gebunden. Sie künnen ihn fündigen oder auf Aus» a 


meifung Hagen. 90; heiondere Marten, HDHR. Front fape, 1099 &. Homan Ave., einſtödige Cot- 


otbfade eine beglaubigte Abſchrift des gericht lichen ti 
rfenntniffes vericaffen: Hr, a din g7ie. Sam. Brown, ir., & Son, 633 Scheel Str., ein: 
age, 


en 
— tiat. Ob Si (Auf künftige Lieferung.) ftödige Frauie Kott 81000, L n 
84 La Salle Str. 6.8. — 1) dore Aranen find mion Mac, Ob Eie | nn... ma ätge; Null AR Spiem- a ron Gir., fünf INBE Haar erzeugt auf fahlen Köpfen. 


verpflichtet find, die Jhnen. bon 


tington Xofal "LOR 
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bnbäufer, $10,000 nt ke, oub Sonntags, 
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nu X wei doß ihm der fi t. 2 i — —00— 
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.. R r 
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7* ——— o 
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: 2 ' ; " Böswilliges Berigi B voll 2 8: wohnlidye DS wittieve Kälber, ß — a —— 
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dungsgrund zu gelten. 
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Wells Streahe und North Avenue. 


Ber befte Beweis von dem Werthe unferer Spezial-Berkäufe 
ift, daß am Abend, und häufig nod) viel Früher, 
alle Bargain-Fifche leer find. 


Speziell: 


31.00 Ward-Waill für Damen. 


Fünf verfhiedene Nummern zu diefem Preis, die eine 

aus weißem Satine gejtreiften Madra3 mit jchivar- 

zen Streifen; eine andere hat eine Front aus Gti- 

derei, Heine Fälthen im Rüden; die dritte ift aus 

WM / meißem Laton mit den neuen inverted alten mit 

AN * dàa ſchwarzer Stepperei; eine vierte iſt qus ſchwarzem 


Pit, 
PR Ne 


Zaton mit Heinen Tupfen, Falten vorne und hinten. 
Außer diefen müffen Sie unjere Auswahl von über 


200 Dinftern in Frühjahrs-Waifts jehen, 2. Floor. 


Nene Halstrachten für Damen, 
25 und 50c. 


Das Allerneueite in jenen modernen 
Stod3, in Seide und Wafchitoffen — 
bübjche Aıitomobile-Schleifen mit Sti- 
derei, Hoblfaum umd fleinen Kalten. 
Die neuenlimlegefragen, beitidt, eben- 
falls mit Manfchetten, für 10c, 1dc, 
19c und 25c. 10 Nummern in den fei- 
nen hand=gegogenen Leinenkragen, ‚gas 
rantirt Handarbeit, für 50c. 

Speziell: Kinderftrümpfe, 10c 

und 15c. 

3u 10c offeriren mir jehr feine ge» 
rippte Lisle-Strümpfe, in Größen von 
4 bi 7%, reguläre 25c Waaren, ein 


feiner Strumpf für Mädchen und Flei- 
nere Kinder. 

3u Lde zeigen wir die „Eotmboy” na= 
ben-Strümpfe, Die richtigen für Die 
Sungens, beinahe ungerreikbar, fom- 
men in Größen bi3 zu 10, die größte 
Nummer die gemacht wird, font im» 
mer für 2öc verfauft. 


Speziell: Schwarze Anterröcke 98c, 
gemacht twie unfere $1.65 NRöde, aus 
feinem mercerirtem Satine, mit 2 
Nuffles bejegt, mit 3 Falten, das 
Stärfite, wa in Diefer Art gemacht 
wird, erira Staub-Ruffle, mit Sam- 
met eingefaßt, alle Größen, ein Bar- 
gain für folchen Preis. 


Gardinen-Enden, 191, 25, 
29c und 35t. 


Wir wünſchten wir hätten 5000 dabon, 
fonnten nur 200 mit großer Mühe er- 
halten. &3 find die hübjcheften Mufter 
in Bruffel3, Renaifjance, Cable und 
Battenberg, ungefähr 2 Yard3 lang, 
mit Borte unten und an der Geite. 
en fie zufammen gepaßt, jo 
dat Cie mehrere Stilde von demfelben 
Mufter erhalten fönnen. 
5e für bedruckte Gardinen-Mulle, 
4% eine Yard breit, reguläre 10c 
Waaren, toir fonnten nur ungefähr 
12 Stüde erhalten, und verfauften 
Ir al3 einen Bargain, - für ungefähr 
en halben Preis. E83 find volle Side, 
und fünnen Sie jo viele Yards erhal» 
ten wie Sie mwünjcen. 


Bett-Ticher, 35c und 39c, 


volle Größe, 24 Yard3 breit und 2% 
Yard lang, die 3öc Waaren find un: 
ebleicht, die 39c Waaren gebleicht. 
Beide haben eine Naht in der Mitte, 
die jedoch jo aut gemacht, dat Sie jie 
faum bemerfen. 


50c und 59c farbige Hemden 


für Herren. 


Die bübfchen $1.00 Hemden in ge= 
itreiftem Orford, mit fleinen Muftern, 
Folche mit Front mit Hohlfaum, gefal= 
tete Chambrah Hemden, jolche in weiß 
mit gefaltetem Bufen, geitreifte Ma= 
DraßsGemden, _ furz, eine Anzahl 
Nummtern, die Sie fonjt nur au einem 
ren faufen fönnen. Größen 1444 
15 17. 


Allerhand Refter für faſt Nichts. 


2% 3c und 5c für gerippte Hemden für 
Kinder, audb einige Damen-Größen 
Sagen, die fonjt bon 5c bis 15c verkauft 
wurden. 
10€ u An en free Demnen 
nder, gerade richti t jeßt, 
mittelſchwer. 
1 3cC % 25c graue Sommer-Unterhojen 
r Männer, nicht jehr viele übrig. 


5c i: braune Kinderftrünpfe, viele große 
2 ummern darunter, werth bon 15c bis 
5 
dc bis 250, Mufter-Affortiment v. Hand⸗, 
Nafir- und Tafchenipiegeln, werth mehr 
wie ba8 Doppelte. 


10€ für Bici-Kid Schuh-Politur, das Befte 
für 10 was gemadt wird — die 2ö5c Größe 
c. 


1c für Cambric Unterfutter, in fchwarz, 
grau und farbig, die 5c Gorte. 
Ic 


für 10c und 12%2c Eileflad und Perca- 
line, eine Yard Breit, die 10c und 
12%c Qualität. 
8c und 1ic für Neiter von jchhwarzem Sa- 
” tine, quite 12%6c und 20c Waare, — 
Ctüde von 2 bis 8 Hards. 
33c für harbbreite Silfalines, 10c Waare, 
4 große und Lleine Stüde, 
3c und 5c_ für eine Partie Puniiae, 
+ don unferem legten Verlauf übrig ge- 
blieben. 
Dec u Muslin-Reiter, darunter jchwerer 
Nuslin für Bett-Tücher, fowie feinere 
39 Bol breite Waare, ganz gebleichter Yard» 


breiter Muslin und Cambric, alles Sc und 
10c Waaren. 


Abendpoſt· 


Das Zeppeliuſche Zuftſchiff. 


Graf Zeppelin verſendet aus Stuit⸗ 
gart an die Mitglieder der von ihm 
gegründeten Geſellſchaft zur Förde— 
rung der Luftſchiffahrt ein Rundſchrei⸗ 
ben, das ſich zwar als Abſchiedswort 
bezeichnet, aber doch die Hoffnung er⸗ 
kennen läßt, es möchten die zu Umän⸗ 
derungen und neuen Verſuchen benö—⸗ 
tbigten 350—400,000 Mark noch auf⸗ 
gebracht werden. Nachdem der Graf 
von dem rund eine Million Mark be— 
tragenden Geſammtaufwand ſeiner 
bisherigen Verſuche weit über die 
Hälfte aus eigenem Vermögen beſtrit— 
ten hat, iſt es verſtändlich, daß die 
Pflichten gegenüber ſeiner Famliie 
ihm weitere perſönliche Opfer unterſa— 
gen. In dem Rundſcheiben ſucht der 
Graf noch einmal zu beweiſen, daß ein 
lenkbares Luftſchiff nur bei feſtem 
Bau ſeiner äußeren Geſtalt denkbar 
ſei. Auch das Mißgeſchick Santos Du— 
monts, ſowie des Verunglückten Seve⸗ 
ros und Bradskys hätten dies erwie- 
ſen. Seltſam erſcheine, daß die Er— 
kenntniß der Grundurſache ey Ka⸗ 
taſtrophen ausgeblieben ſei. antos 
Dumont ſelbſt, die Gebrüder Le-⸗ 
baudy, die franzöſiſche Regierung 
durch den bewährten Renard, dann 
Dr. Barton in Zuſamenhang mit der 


engliſchen Regierung und viele andere J 


bauen jetzt neue Flugſchiffe ohne eine 
vom Gange der Maſchine unabhängige 
Geſtalt. Selbſt in Deutſchland hul- 
dige man noch dieſem ſogenannten 
franzöſiſchen Syſtem. Dem gegenüber 
weiſt der Graf darauf hin, daß ſein 
Luftſchiff laut Gutachten von Profeſ-⸗ 
for Hergeſell zu Straßburg und an⸗ 
dern die bei friſchem Winde nöthige 
Mindeſtgeſchwindigkeit von 9 Meter 
in der Sekunde thatſächlich erreicht 
habe. Statt der damals angewandten 
27 Pferdekräfte könnten deren jetzt oh⸗ 
ne Gewichtserhöhung 110 zur Geltung 
kommen und damit bei gleichzeitiger 
Herſtellung eines von der techniſchen 
Hochſchule zu Charlottenburg empfoh— 
lenen neuen Gerippe3 für das Fluge | 
Tchiff eine Gefehmwindigfeit von 14 Mes | 
ter in der Sefunde erzielt werben. 

Bei einem nach dem Zeppelinfchen | 
Spitem neu zu bauenden Flualchiff | 
würde der Leberfchuß an Auftrieb über | 
das Gemicht die Mitnahme von 1200 
Kilogramm Bezin geftatten. Damit | 
ließen fich in 40 Stirrhen Fahrten von | 
2000 Kilometer oder bei halber Kraft 
in 80 Stunden 3440 Kilometer zu= | 
rüdlegen. Das Ergebnif der in den | 
legten Tagen vorgenommenen Prüfung | 
einer wichtigen Neuerung führe fogar | 
zu Yahrtdauern von über zehn Tagen | 
und zu Fahrtlängen von über 10,000 ' 
Kilometern. Diefe Angaben und 
Hoffnungen zeigen, daß der Graf 
gleich den meiften Erfindern und Ent- 
bedern ein ausgeprägter Optimift ge= 
blieben ift. Gerade teshalb wird e3 
ihm um fo fchmerzlicher fein, alles auf- 
zulöfen, beziehentlich verfaufen zu müf- 
fen, mas die Wiederaufnahme feiner 
Arbeiten ermöglicht hätte. Die Stan— 
ley Uerial Navigation Company baue, 
To behauptet das Rundfchreiben, für die 


⸗ 


Chieago, Mittwod), den 13. 


Seideund Atlas FonlardszurHälftetis. 


Seide und Atlas Foulards in einer entzüdenden Auswahl von neuen Ent- 
mürfen für Shirt Waifts, Suit3 und Kleider eine große Reichhaltigkeit 
bon den bezaubernditen Schattirungen und Farben der Saifon — that- 
fächlich werth 1.50, 1.25, 1.00. und 75c bie Yard — Donnerftag zu 


39c, 5dc, 68c und 98c 


Elegante Waifts für Damen, 
die fih hübfd) kleiden 


Die Facons diefer Waifts find von folcher Feinheit, 
daß fie ganz bebdeutenn abftehen von den gewöhn- 
fihen mwohlfeilen Sorten. Ueberzeugt Eud) amDon= 


nerftag don diefer Thatjache. 


Shirt Waifts, neue 
cond, völlig 500 Waift3 von 
Mapdras Eloth, Percales u. 
Lawns, große Auswahl von 
Farben und Facons, 75e 


werth, für 
nur 


Weiße Shirt Waiſts, v. 
feinen Lawns und Da— 
masks, geſtreifter Madras 
Cloth, mit Stickerei, Spitzen 
u. Medallion beſetzt, Pouch 
Aermel, neue Tie, 


1.25 werth, für 


Leinen 
Waiſts — 
für 


Waſchſtoffe-Verkauf 


2,000 Stücke feine und mittelmäßi— 
ge Waſchſtoffe von Lee, Tweedy de 
Co., New York, die ſich vom Ge— 
ſchäfte zurückziehen. 

Britiſcher Batiſte, 30 Zoll breit, durchaus mit 
Blumenmuſtern, echte Farben, neue 2!c 
Viufter, mwerth 7c, für 2 
Franzöſiſche Lawns, in ſchönem ſchwarz und 
weiß, blau und weiß, pink und weiß, alle 5c 
hübſchen Effekte, werth 10c 
Leinen-farbiger Batiſte, extra breit, 
und weiß: Scrolls und Spitzen-Strei⸗ 
fen, mwerth 106, für 

Schwarze und mwetbe Galicoes, fomwie filbergraue, 
beionders breit, große Wusmwahl bon 3ic 
Muttern, werth 6e die Yard, für 2 
Merineblaue Polla Dot Dud Guttings, alle 
Größen Punkte, überall verfauft für 


ſchwarze 


Kleider-Satines, ſchwarz und weiß, glänzender 
Ep alle hübſchen 

Bertl; 20c, für 

Dud Suitings, einfache Farben, in roth, cadet 
und ntarineblaue, anderwärt zu lic — 8c 
für 
Guficoee, cchte deutsche indigoblaue, eine Yarb 
breit, jeher jchöne Mufter — merth 8e 
12: — für 2 
Percalee, für Kleider und Hemden, britifches 
Wabrikot, volle Yard breit, dunkle und 8!c 
belle Farben, mwerth 15c, für 2 
Lawns, ſchrarze Spitzen-geſtreifte, garantirt echt 
ſchwarz, alle hübſchen ſchmalen Streifen, ge 
mwerth 20c, für 
Franzöfiiher Madras, echter, 33 Bol breit — 
bübjch beitidte Mufter für Hemden und 11e 
Shirt MWaift, werth dc, für 
Kleider-Ginghams, große Auswahl don hübs 
fhen Diuftern zu weniger al3 dem halben 7 
Preife, zu 1250, 106 und 

Leinen-Batifte, die populäre EerusSchattirung, 
mit weißem Cabie Cord Streifen — 

werth 25c, für 


sein 


EGEL(OOPERS(0. =] 


35c und 45c Bander für 19 


Donnerftag werben wir Taufende von Yards von prachtvollen Statin Taf: 
feta-Bänbern verlaufen, 4 und 5 Zoll breit, in allen milnfchensmwerthen 
Harben und fehwarz und weiß. Der reguläre Preis bieferBänder beträgt 
35c und 45c bie Yard. Unfer Prei3 mird fein 


19€ die Yard 
Vorzügliche Putzwaaren 


Pratktiſch garnirte Hüte in unübertreffilchen Facons 
und Werthen —inige ganz von Blumen und Laub— 
werk, einige ganz Chiffon und Blumen, andere von 
Leghorn und Blumen und andere von Tuscan und 
Roſen oder Obſt; einige genaue Kopien von Hüten, 
welde für 8.25 und 10.00 verkauft werden, bon un: 
ſeren beſten Putzma⸗ 

cherinnen 
— von 
Spitzen, Bändern u 
Blumen — die beſte 
Offerte in Chicago 


5.00 


Garnitte Hüte, in einer großen 
von Moden, "allen 


farbige Lamn: 


$3 Schuhe, Oxfords 1.49 
$5 Schuhe, Oxfords 2.70 


Die 5.00 Schuhe und Orfords wurden von Gray, in Shra> 
eufe, N. Y., gemacht, und bie 8.00 Schuhe und Orfords glei 
fall von einer zuverläffigen Firma. Der Große Laden würde 
fie nicht verkaufen, wenn fie nicht in jeder Beziehung perfekt 
wären, find genau wie wir behaupten— nom beften Leber, in den 
neueften Leiften und forreften Facons. . 


3 Schuhe für 1.49 
Sober oder niedriger Schnitt 
Patent Kid Schuhe für Damen, glanzlofer Kid 
Top, Schnürſchuhe, kubaniſche Abſaͤtze. 
ſKid-Schuhe für Damen, Tuch-Tops, Patent Tip, “ 
zum Schnüren, iubaniſche Abſabe. für 
Damenſchuhe, ganz aus Kid, Extenſion⸗Sohlen, 
Schnurſchube, niedrige Abſätze a 
Kid Orfords für Damen, Patent Tip, mit⸗ 
telmäßige und leichte Sohlen, tubaniiher Ab. 
fat, und verfchiedene andere, ebenfo fchön ges 
formt wund gut. 


5 Schuhe für 2.70 
170 Baar im Ganzen 
Banfrgemadte reguläre $ Scähube, 


da⸗ 


39c 


Auswahl 


69€ 


Kid und Kid Schuhe, Welt und 


dc Turns. 


Suits, Skirts und Coats, die ſich 


ſelbſt verkaufen 


Ein einziger Blick wird Euch von der Pracht derſelben überzeugen u. dieſelben 

ſind ſo wünſchenswerth, daß es gar nicht nöthig iſt, Fragen an die Ver— 

käufer zu richten — poſitive Beweiſe, daß dieſe Kleidungsſtücke korrekt ſind 

in Betreff Facon, perfekt in der Machart und von eleganten Stoffen herge— 
ſtellt ſind. Ihr werdet Euch ſehr daf ür intereſſiren. 

Schneidergemachte Suits für Damen, eine Partie von einzelnen 

Suits, von Cheviot, Basket Geweſe oder fanch 5 00 

Mifchungen, biß zu 15.00 mwerth, für — 


Neuer Cape, kragenloſer Blouſe Suit, von Voile, ſehr moder⸗ 
ner Effekt, Fagoting und Seide ſtrapped beſetzt, 9 7 5 
neuer Side plaited Flare Rock, für + 

Neue Mohair Promenaden-Röde, Siot Nähte, Band befekt, 
jene neue Schattirung in blau, jhiwarz oder weiß, 
für » 

Bon Schneidern gemahterr Promenaden:Rod, von BastetGes 
webe Glotb, 7:Gore Flare, moderne Cling Straps aus bemiel- 
ben Stoff über Hüfte, in hellgrau, blau, Caftor und 5 99 
fhmwarz, für * 

Peau de Soie Blufen, Taffeta Seide Blufen, oder Broadeloth 
oder Cheviot Blujen, tuded, breite Schulter = Effelte, dreifache 
Gapes, tragenlofer Poftilion Rüden, volle Pouch: 

Yermel, für 
Govert Eoat, 2 Länge, korreit paffend, 18.00 werth, 
für 11.50. 


Seide Coffee Eoats, aud) Monte Carlo 
dene Bor Coats, tragenlofer Schnitt, 
dreifadher Cape, Stole Front, für 


Coats, ſei⸗ 


5.75 


gemacht, 
Braids, 


12.750 oder 15.00 Hüten gleich — 
am Donnerſtag 0 
für « 


in den allerneueiten Yacons, Patent Sei Hüte— Ein ee 
ertauf von jedem fertigen Sut 

8 F 
LER ager 5e 


Rleider:Stoffe 


Dies find die Werthe in modernen 
Kleiderjtoffen, melde am Montag 
folden Zulauf verurfadhten. Tau— 
fende von Yard3 murben verkauft, 
aber unfer Vorrath war fo groß, 
daß noch genug übrig ift für Don- 
nerjtags Käufer. 


Cheviot Suitings, reine Wolle und Seide und 
Wolle, geniliht und fanch, - werth bis 39e 


zu 8c, für 

Reinmvollene Boiles und Grepe Gtamines, fürs 
big, in Royalblau, Iohfarbig, grau und 50 
allen gewünjchten Farben, Fir c 


Cheviots, farbig, Geide-Shot, 54 Zoll breit, 
alle Warben, royal» und marineblau; 50:zöllige 
in und Snowflale Voiles, alle modere 
nen attirungen — mertb $1.50 — 

fie N 


ranzöſiſche Voiles, Taffeta Finiſh— 
ATEM blau, grau und Die für 95€ 
Doile Suitings, jhwarze reine Wolle, umivends 


bar, und Burr Etaming — 
für nur 55e 


Cheviois, ſchwarz, wendbar, befeuchtet und ein⸗ 
et volle 14 Yard breit, und 75 
ranzöfifhe Poplins, zu c 
u. am Sana: — re 08: 
muftert, ol breit, alle n &fs 28 
felte, werth rn für 95c 


Creme Daniſh Cloth, 
Suits, zu 280 und 


Creme reinwollene Melroſe, 450 Boll 
breit, mwerth Zöc, Für 


Ereme reinwollene Boiles, fir 
und Gfirts, für nur 


für Walls und 1 Be 


39e 
mei 45c 


nn 
Drei Todesurtheile, Wie er im Laufe feiner Verneh— 
mung meiterhin angab, hat er ihr zu=- 
nächſt den Rath ertheilt, zu einer „mei- 
jen rau“ zu gehen, deren Mittel je- 
Doc) nicht verfingen. Darauf lud er 
dad Mädchen am Sonntag, den 15. 
Dftober, zu einem Spaziergange nad 
dem Sternenwalde ein, und als fie 
ihm unterwegs Vorwürfe wegen ihres 
Zuftandes machte, [che er ihr auf et- 
ma einen Meter Entfernung drei Re- 
bolverfugeln in den Hinterkopf, fopaf 
das Mädchen fofort eine Leiche war. 
Dann ging er, ald ob nicht das Ge- 
tingfte gefchehen fei, nach Freiburg 
hinein und beteiligte fi) dort an der 
Einmeihung der St. Yohannisfirche 
al3 Sänger. Als am nädjften Tage 
der Tod des Mädchens in der Fabrik 
befannt mwurbe, that Weiher jehr ge- 
fühlvoll und legte eine Lifte zur Ein- 
fammlung von Beiträgen für. einen 
Kranz auf das Grab der „Selbftmör: 
berin“ an, in die er fich als Erfter mit 
einem namhaften Betrage einzeichnete! 
Kurze Zeit darauf ging-Weißer, den 
einige der Mädchen fhon damals offen 
alö den Mörber der Kicchhöfer bezeich- 
net hatten, abermals auf längere Zeit 
nad; Altona, und als er zurüdfam, 
war längjt Gras über die ganze Sas 
he gewadhjen, jodaß er beruhigt zu 
weiteren Thaten fchreiten fonnte. 3 
murbe feitgeftellt, ba Weiher mit ge- 
radezu chnifhen Raffinement das 
— —“ dieſer in die 
and gab und auch den Revolver fo 
elbft bad Leben genommen Habe, ba | plazirte, daß dadurch der Anfchein — 
e ſich in andern Umſtänden befand. nes Selbftmorbes erwedt wurde, eben⸗ 
die im Januar dieſes Jahres er⸗ legte er neben bie Leiche einen Zettel 
olgte etftellung, daß ihr Geliebter | des Inhalts, daß fie, die Todte, fich 
Ber an ber am 15. Januar d. $. | die Schüffe felbit beigebracht habe, um 
erfolgten Ermorbung bes Xröblers | der unausbleibfichen Schande zu ent- 
Burgheimer mitbetheiligt mar, führte | gehen. Danach wurde in die Verhand- 
m ber Vermuthung, daß Weißer auch) | Jung der weiteren Morbihat an dem 
n Zob feiner Geliebten verfhulbet | Frödler Burgheimer eingetreten. Nach 
Habe. Und biefe Vermuthung deitäs | purchgeführtem Veweisverfahren wur: 
figte der Angeklagte bei feiner Verneh- | pen bie brei Angeklagten, der Haus- 
mung als richtig, wie er auch bieTheil» | Hurfche Richard Weißer und die Meb- 
nahme an ber Ermordung Burghei- | ger Ziegler und Herrmann wegen Er- 
mer8 ohne weiteres zugab. Er er= | morbung bes Tröblers, wie oben ge- 
zählte, daß er in ber Hiefigen Yabrif | melbet, zum Xobe verurtheilt, ferner 
bon Zerbe das Färberhandwerk er⸗wegen Einbruchsdiebſtahl zu je brei 
lernt habe und dann zwei Jahre in Monaten Zuchthaus. Des weiteren 
Alliona in Arbeit geſtanden habe. Nach wurde noch der Angeklagie Weißer we⸗ 
einer Rüdlehr von dort ſei er in der gen Todtſchlags feiner Geliebien zu 

Pap tvbon Schwidert als Vor⸗Iwolf Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

arbeiter eingetreten, und als folcher ee \ 

onmmehen Yrbeilinnen ehen ges | Weuer Juadientt nad) Arena Sie 
en Einfluß auf biefe und Welt Baden Springs. 
e Liebſchaften gingen 
Du und wenn ihm ein 
läbchen micht freiwillig folgte,fo miß- 


Ausftellung in St. Louis ein ‚großes 
Aluminium-Luftfiff, das in Anbe- 
tracht der auf 200,000 Dollars (800,: 
000 Mark) veranfchlagten Koften nur 
ein dem Zeppelin’schen ähnliches mer 
den fünne. Deutjchland verliere ‘den 
Vortheil, bei der Einführung einer 
vermwerthbaren Fluafchiffahrt an der 
Spibe der Nationen geftanden zu ha= 
ben. DViele8 von den Behauptungen 
de3 Grafen mag zutreffend fein. Bis- 
ber aber ift fein Luftfchiff mit feitem 
Gejtell nur über dem Wafler bez Bo- 
benfees erprobt worden. Und eine be- 
friedigende Antwort darauf, mie über 
feitem Boden die Landung des Quft- 
jchiffs ohne Beihädigung ausgeführt 
werben fönnte, ift der Graf biöher 
ſchuldig geblieben. 


— —— — 


itrumpſwaauren, Leihchen 


Wir haben jetzt einen ungerftörbaren 
Strumpf eingeführt. Faſt unmöglich, 
dieſelben zu zerſtören. Beſeht ſie, wenn 
Ihr morgen dem Laden einen Beſuch ab⸗ 
ſtattet. 


Damen Strümpfe, 200 Dutzend echt⸗ 
ſchwarze, voll regulär gemachteſtrümpfe, 
Seconds von ſchwarzer Maco Baumwoille 
2öc, 850 und 50e werth, dies ſind Sec— 
onds aber faft unbemerkbar, Donnerftag, 
8 Baar für 5Oc, oder 
ein Paar 17c 


Damen s Strümpfe, echtfchiwarze uns 
zerftörbare Strümpfe, gatantirt, zu be= 
friedigen im Tra= 
gen und der Yyars 

e. Wir find don 
dem Habrilanten 
bevollmädhtigt, ein 
neue8 Paar zu ge: 
ben fir jedes Paar, daß nicht vollauf be⸗ 
friedigt. Garantie-Tidet in jedem Paar. 
Kein einziges Paar wurde zurückgebracht 
—* * — — welche wir 
verkauften — Preis, 
morgen, 25c 
deutfhe und frangdfifhe Wobrikate, gu biefen 
Breiien: 


10e, 123c, 15c, 19€ 
und 25€ 


Damen-Leibhen, GSpiben:Yole an 1 
Front und Rüden, werth 19c, für 123c 


Seidene Damen-Leibhen, niedriger Hals und 


ohne Wermel, merceriged, pint und blau, fdhön 
befeht, 200 Dutend übrig, iwerth Bir, 19€ 
für 


Waſchbare und 
Ihwarze SBeidenfloffe 


Habutai Wafchfeide, ganz reine Seide, 
garantirt wajchecht zu fein, 40c 2% 
werth, für 


Eorded Wafchjeide, große Auswahl von 
Muftern und Farben — Bbe sc 
c 


iwerth, für 33e und 
für 
Schwarzer Peau de Soie, beflere Sor- 
te, der richtige Stoff für die Ic 
c 


Goats und Yadets, 27 Zoll breit, 
Schwarze dlg te Taffeta, gan; 
) eloch ffeta, g 3 5e 


Yenes AMuslin-Unterzeug 
bedeutend herabgeſetzt 


Dieſer Mai-Verkauf war der erfolgreichſte in der 
Geſchichte des Großen Laden. Unſer zunehmendes 
Preſtige u. die beſten Muſter und Werthe ſind dafür 
verantwortlich. Hier ſind beigefügte Urſachen für 
unſere Führerſchaft. 


Nachtkleider, Chemiſe, Röcke und Beinkleider, das Stück 
250. 


Glace und Stoff-Hand- 
Ihuhe:Spezialitäten 


‚ GlacesHandihuhe für Damen, in vol: 
fen Pique und runden Nähten, in den 
neueften Farben, 1 und 3 Clafpfafteners, 
werth bis zu $1.50, 

für = 


Seidene Handihuhe für Damen, Kay: 
fer8 Patent Finger Tip, Garantie-Tidet 


Aus Freiburg i. B. wird berichtet: 
Die Verhandlungen in dem Doppel= 
morbprozeß gegen den Hausburfchen 
Richard Weiher, der fich im Verein mit 
ben Mebgern Friedrich Herrmann aus 
Freiburg und Auguft Ziegler aus Ulm 
a. D. wegen gemeinjchaftlicher Ermor- 
bung be3 neungzigjährigen Tröblers 
Lazarud Burgheimer und ferner mes 
gen Töbtung jeiner Geliebten zu ber- 
antiworten hat, fanden por dem borti- 
gen -Schwurgericht unter dem Vorfik 
be3 Landgerichtsbireftor® Gifenlohr 
ihr Ende mit der Verurtheilung ber 
Angeklagten zum Tode. Die Mörber 
wurden zu jeder Sitzung ſtark gefeſ⸗ 
ſelt und von je einem Gendarmen be— 
wacht vorgeführt. Der Andrang des 
Publikums war enorm. Unter den 
Zeugen befanden ſich die Verwandten 
der beiden Ermordeten, unter anderem 
ber Vater und die Mutter des in Fra⸗ 
ge kommenden Mädchens, und die bei— 
den Söhne des Trödlers Burgheimer, 
ſowie Freunde und Bekannte der drei 
Mörder. Zunächſt wurden die näheren 
Begleitumſtände des Todes der Ge- 
liebten des Hauptangeklagten Weißer, 
ber 28jährigen Fabrikarbeiterin Ma— 
ria Joſefa Kirchhofer, erörtert, deren 
Leiche Ende Oktober des Jahres 1899 
im Sternenwalde bei Freiburg mit 
drei Schußwunden im Hinterkopf auf⸗ 

gefunden wurde. Damals wurde an⸗ 
mmen, daß ſich die Kirchhofer 


Nachtkleider, Spitzen-Einſatz und Tuds, 3960. 


mit jedem Paar, vollſtändige Auswahl in 
allen 3 Qualitäten, für Rachttleider, ief ausgeſchnittener runder Hals, Elbo⸗ 
Wermel, 50c. 


50c, 75e, 81.00 il 1° Rasiteider, Yühfte Facons, für 1.00, 
Hodjfeine Spiben BER; Weihe Damen-Unterröde 
Spiten Medaillons, Motifs, Trauben, 


Weihe Unterröde, Spigen-Ruffle, fehr hübih, 3Be. 
Meike Unterröde, tuden, hohlgefäumt oder mit Spiken 
runde und Quadrat = Medaillions, in bejet, 50c. 
ſchwarz, Cream und teiß, 
für Ic 


Weiße Uinterröde mit 2 und 3 Reihen dv. Point 
Feine Cluny Bands, Antique Bands, 


de Paris Spigen, 1.00, 
Unterröde, fehr modern, für 1.75 und 
Appliques und majcehte Medaillons, 1.25. 
in theilbaren Muftern, Spigen, welche 


aus. Der Rekord von Keilungen, erzielt dur Ho— überafl für 3öc verfauft werden und Dies Beinkleider zu fpeziellen Bargain:Preifen 

ftetter8 Magenbitters, ftellt jicherlih der Wirkjams fen Preis auch mwerth jind, 14c Beinfleider für 10c. Beinkleider für 18o, 

teit biefer Medizin, Magens, Geber: und Nierens für f Beinkleider, mit Spigen und Gtiderei, für 350 und 25e. 
Taihhentüder 


Krankheiten zu beilen, nachdem andere Keilmittel 
verjagten, das befte Zeugnik aus. Während feiner i i Drei Korſet⸗Bezũge zum Auswählen 
fünfzigjährigen Wirkfamteit hat e8 nie verfehlt, Tafchentücher für Männer und Damen, 
alle Fälle von Schwindel, Appetitverluft, Schlaflo- reines Leinen, in allen Säumen, 1 1 Korfet:Eovers, hübjche yacons, für 150 und 10e. 
figteit, Kopfiveb, Unverbauligteit, Dpspepfie, Les I5c werth, für c Corſet Covers, mit Einfat und Spigen befekt, für 250 
ber= und Nieren-Befhwerden oder Malaria ‚Fieber , e Rufff t 50e 
Maline Roiettes Gorfet Govers, Ruffle Front, für SOo. ä 
Ganzfeibene * gg PET Farbige waſchechte Unterröcke 
nFarben, 256 
— ————————— 10€ Wafchechte Unterröde, Streifen oder einfach, 39e. 


und taltes Fieber zu heilen. Ungefichts eines folchen r 
überzeugenden NRekords fühlen wir uns berechtigt, 
werth, das Stüd, 
„ 
Männer: und Sinaben- 
4 
Kleider 


Jedem zu rathen, es ſofort zu verſuchen. Wir wiſ⸗ 
ſen, Ihr werdet mit dem Ergebniß zufrieden ſein. 
Das Echte muß unſere Privatmarke über den Hals 
der Flaſche tragen. 
— — —— —⸗ 
Frühjahrs- und Sommer-Anzüge für Männer, von den fein⸗ 
ſten Kammgarnen, blauen Serges, Tweeds, Caſſimeres u. fanch 
Chepiots, mit handwattirten Kragen, breiten Hand wattirten 
Concave Schultern — Anzüge, welche all die kleinen Feinheiten 
haben, welche nöthig ſind für den Komfort und die 81 0 


Segelte ohue Steuer. 


Eine von Großbritanniens Schlahtihiffen vofls 
brachte Fürzlich die bemerfensiwerthe Aufgabe, über 
00 Meilen ohne Steuer zu fegeln, und das ftellt |, 
der QTüchtigfeit feiner Offiziere daB befte Zeugnik 


Nützliche Kurzwaaren 


Weihe Gummi KHaar:Eurlers und Haar-Was 
vers, die bequemften und ficherften im Gebrauch, 
beikädigen das Haar nicht, verdrängen allen 
Draht und andere harten Subftanzen, alle 
Größen, febt, mie fie angewandt ier- 20c 
den, per Set 

Tubular-Schubihnüre, ale Farben und Roms 
binationen, für Gürtel- oder Ginfaufss 15€ 
Tufhen, per Dußend 

Rod Hanarnadeln, Auswahl von einer Partie, 
die zu 25c berfauft wurde, aus Korn oder 
Bernftein, gerader oder gebogener Top, 10e€ 
ür 


2e 


Die „Frankf. Ztg.“ erzählt von ei⸗— 
nem Vorfall, der ſich vor Jahren im 
Darmſtädter Hoftheater zugetragen 
hat. Im Hoftheater wurde ein Trauer⸗ 
ſpiel gegeben; während das Publikum 
der ergreifenden Handlung des Stü— 
ckes mit größter Spanung folgte, ers 
lauben ſich einige junge Damen und 
Herren, die in den oberen Regionen 
Platz genommen hatten, durch fortwäh— 
rendes ungebührliches Lachen ſtörend 
den —— der ange — | 
en, mas allgemeinen Unmillen eregt. a a 
Ein biederer Darmftädter — Kin wert bis H 30: — 28 ie 95e 
gejtellter erhielt deshalb ben Auftrag, OMÜRBLRERER. Sen FOR DAREL-TR 


den Lachern Ruhe zu gebieten. Er be- 
gab fi) zu der Gefelfchaft und entle- Weißwaaren und 
Waiſtings 


digte ſich ſeines Auftrages mit folgen- 
den Worten: Weihe Jnbia Sinons, feine, Ifeer und 
„Hören Sl Do werb mit gela, | en u 0er 
wann nit gelacht werd; mann Se las Victoria Samns, einfade weiße, ſbeer 
che wolle, do fomme Se, warn gelacht Qualität, 40 Boll be wertb 15 — 
merb!“ 
= —* ee Worte ers 
regten ftürmi iterfeit. _ Waiftings, i 
Ein Seitenftüc dazu ift das Folgen» ||| Fraie: Mavras, merth Be 
be: In einer beflifchen höheren Schule für 
brachte ein Schüler einft einen Thuly- 
gefü dides in einer anderen als der vorge⸗ 
m er wiederholt ſchriebenen Ausgabe mit. Als der 
be Mädchen zur Anerken⸗ | Xebrer ihn darob zur Rebe ftellte, ent- 
3 — gezwungen wor⸗ — Erkannt. — Ich hoffe, Sie haben ſchuldigte ſich der Getadelte mit der 
m ivar,.und ber Kinder fogar | mich nicht vergefien und fennen mic Bemerkung, er habe das Buch noch von 
1 eigene Pflege hatte nı müfjen, | noch, gnäbiges Fräulein.” — OD na- | feinem älteren Bruder. Wülhend 
hm nat näß fatal,türlich, wie ſollte ich nicht, thut mir ſchnaubt ihn da der geſtrenge Profeſ-⸗ 
Doc Heute auch ; Die Bü iweh, | jor.an: „Sie net zu batoive, 


rar 


erden 


Prälsiid. 
volle Befriedigung der Träger derfelben, Hunderte 

von Anzügen zur Auswahl, für 
Ertra fpezieller Verkauf von weißen und fanch Wafch-Weften, — 
all Die neueften und modernften Effekte für Frühjahr u. Som: 1.35 wertb, für 
mer. Bon Händlern in Ausftattungsmwaaren für 
3.00 und 3.50 verfauft, fpeziell, + Eeide 60c werth, fü 
Wafchechte Matrofen- Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 9, der * 
richtige Anzug für den täglichen Gebraud), Yc werth, 25 c — 10 Goa dke ſchwet u. 
—— 36 Zoll breit, 1.50 werth, 95e 

Schwarze Taffeta ſicher gegen Regen 
und Staub, 48 Zoll breit, garantirte 
weiche Appretur, 88.00 werth, 1 7 5 
für » 


1.00 werih Zigarren 
für 50c 


Am Donnerftag verkaufen mir 
in unferm Zigarren-Departement, 
um da3 ntereffe anzuregen — 

5 Gremo 

Zigarren, reg. Roftenpr. 250 
S Red Mill 

Zigarren, reg. Koſtenpr. 250 
5 Old Mafter 

Bigarten, reg. Roftenpr. 25e 
5 Rhymers 

Bigarren, reg. Roftenpr. 250 


Zufammen 


Broo!’S feidenartiges Häkelgafn, 75 
Yards, für 

Strumpfbänder zu reduzirten Preifen, Auss 
wahl von einer Partie, Die bis zu 50c ber= 
tauft wurde, einjhlieklih fanch Seiten: und 
gerade Front:Strumpfbänder, per Paar 19€ 
zu 25e un » 


4.50 Sailor Anzüge für Knaben, Größen 3 bi3 9—bie Anzüge find 
aus durchaus ganziwollenen edhtfarbigen nabyblauen Serges gemacht, 
fowohl in einfahen wie ben bübfchen Ehall Stripe Effelten — 
— und Shield find pradtboll gefi und mit Braib |, eo) 
eſeßt, 


5e 
Ic 
ERSTEN 10C 


—A fee * Wende 


ges 1 3 c 
at LIE 
er! TR nahe, RAin 25c 
SEFmTEM SC 
Leinen-Suiting 1:7 
Ei ea dt 


Großer 5. Floor Hahrungsmittel - Faden 


Blumen: und Gemüfe: Samen, Knollen 
: und Topfpflanzen aller Art : ı : : t 
Telephon-Aufruf: „Private Erchange 5°. Dies ift unfere neue Telephon-Rummer. Macht 
Eure Beftellung und biefelbe wird prompt ausgeführt. Eröffnet ein Krebit-Ronto, wenn 
es Ahnen beliebt. 


tifhe Butter, extra Duali« gr. ces Ir a de 
⸗ oder d ales, 
Igin Creamerb, die fü . f : = us d de 


— fies utter, Die 
er ih it, 5 Pfund N 
Gewicht, in Eimer, Zeilettenſ el‘ meiße 
115; Bfund- Print, c —— Sof 20e 


Eu Pen le 


OR ——— 


Ein Parlor⸗ und Speiſe-⸗Wagen fährt jetzt 
um 12 Uhr Mittags von Chicago äb ünd 
Mäbd —* > une bei u ein. 

— 9 ertrauens erläßt die Springs um t rgens 

* en — ee un fommt in ** um 5:55 a 

yk 6, heres in der Monon Route Stadt-Office 
machen. | 282 Glar? Str. Tel. Har. 1245. 11mizw ’ 


: gig au 
von den durd Alle 


für . 


Kaffee, Java und Moda — 
unfere fpeziele Kombination, 


ee 


— 





